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An die Seniorinnen und 
Senioren der Ortschaft Stirpe-

Oelingen / Herringhausen
Unser nächster Kaffeenachmittag findet 

am 4.4.23 um 15.00 Uhr in der 
Gemeinschaftshalle Stirpe-Oelingen statt.

Bringt Freunde und Bekannte mit!
Mit herzlichen Grüßen,  

das Seniorenteam (Barbara Poppe)     

Abendgruppe

Treffen der MS-Kontaktgruppe Bad Essen 
am Freitag, den 14.04.2023 um 19.00 Uhr

im Aktivita Gesundheitszentrum - Marita Lorenz,
                       Nikolaistraße 34, 49152 Bad Essen                    

Trauergruppe verschoben
Das Gruppentreffen der offenen Trauergruppe der PariSozial Minden-
Lübbecke/Herford wird im April aufgrund der Osterfeiertage
verschoben. 

Das Treffen findet am Montag, dem 17.04.23 um 18.00 Uhr 
in den Räumen von PariVital, Bahnhofstr. 29a in Lübbecke statt.

Regulär treffen sich die Teilnehmen-
den dann wieder jeweils am 2. Mon-
tag im Monat, also dem 8. Mai und
dem 12. Juni. 

Für den ersten Besuch wird um Anmeldung unter 05741-8096-231
gebeten. 
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Gegen hohes Verkehrsaufkommen: 
Bürgerinitiative „LKW raus aus Bohmte“ 
überreicht Landrätin Unterschriftenliste

Osnabrück. Die hohe Verkehrsbelastung in der Gemeinde
Bohmte war Thema eines Treffens im Kreishaus Osna-
brück: Landrätin Anna Kebschull empfing Mitglieder der
Bürgerinitiative „LKW raus aus Bohmte“. Manfred Hugo,

Reinhard Buhl und Uwe Knapp überreichten ihr dabei eine Liste mit
1.364 Unterschriften. Die Einwohnerinnen und Einwohner der Ge-
meinde fordern damit, dass der Durchgangsverkehr von Lastwagen
unterbunden wird.

Rund 1.200 Lkw täglich nutzen nach jüngsten Verkehrszählungen den
Weg durch Bohmte. Die Besucher unterstrichen, dass eine langfristige
Lösung durch eine Umgangsstrecke notwendig sei. Da eine Umset-
zung aber viel Zeit in Anspruch nehmen würde, seien auch kurzfristi-
ge Maßnahmen gefragt, um den Durchgangsverkehr zu reduzieren.
So könnten etwa Bedarfsampeln oder Tempolimits dazu beitragen,
dass Strecken durch die Gemeinde für Lastwagen unattraktiv würden.
Diese Überlegungen sollten von der Straßenverkehrsbehörde des Land-
kreises geprüft werden, unterstrichen die Besucher bei dem Treffen. 

Diese optischen Täuschun-
gen kommen am besten
zum Ausdruck bei den aus-
gesägten Bildern (trompe
l'oeils), die alles dreidimen-
sional und real erscheinen
lassen. Über 100 Bilder hat
er mit diesem Thema gemalt,
und damit wurde er auch in-
ternational bekannt. Postkar-
ten und Poster wurden welt-
weit verkauft, und auch auf
der Frankfurter Buchmesse
hat er mehrmals ausgestellt.
Gerd Renshof hatte Ausstel-
lungen in London, Genf, Ba-
sel, Deutschland, Norwe-
gen, Belgien und in den
Niederlanden. Manche Bil-
der sind auch in Gemäldesammlungen aufgenommen worden.
Die Ausstellungseröffnung ist am Freitag, den 31. März 2023 
um 20.00 Uhr im Schafstall Bad Essen, Bergstraße 31.
Ausstellungsdauer: 01. April bis 07. Mai 2023
Öffnungszeiten: Donnerstag bis Samstag 15.00 bis 18.00 Uhr 

und Sonntag 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr.
Weitere Informationen unter: www.schafstallbadessen.de 

Kunstausstellung 
im Schafstall Bad Essen

Magische Malerei in Öl von Gerd Renshof, Dieren, NL
Nach der Winterpause lädt der Schafstall Bad Essen wieder zu einer
Ausstellung ein. Der niederländische Künstler Gerd Renshof präsen-
tiert „Magische Malerei“ in Öl.
Die Stillleben von Gerd Renshof haben ein breites Spektrum. Unter
anderem begeistern ihn Treppen, Wasser und Schnee und alte Archi-
tektur. 
So nimmt er beispielsweise Details alter Architektur und stellt sie ma-
lerisch in einen neuen Zusammenhang. Gerd Renshof ist Meister in
den Maltechniken aus dem 17. Jahrhundert, und so gelingen ihm in-
tensive Bilder, die realistisch und detailgetreu gemalt sind - aber sie
sind verfremdet und jenseits der Realität. „Magischer Realismus“!
In den letzten Jahren beschäftigt er sich mit Nocturnes, Bildern im
Dunkel. Das Licht von einer einzelnen Lampe kann die Stimmung
eines Bildes betonen. 
Gerd Renshofs Begriff von Stillleben ist sehr weit gefasst. Ein Fahrrad
im Schnee oder auch Pferdebeine kommen vor. Seine größte Be-
kanntheit aber hat Gerd Renshof mit Stillleben von alten Büchern.
Sie sind so wirklichkeitsnah gemalt, dass man sie greifen möchte.

Samstag 25.02.2023 - Dorfputztag in Venne

„Mutter Natur sagt in Venne DANKE“
Der Ortsrat Venne hat am Samstag, den 25.02.2022 sei-
nen alljährlichen Dorfputztag durchgeführt. Um 9.30
Uhr trafen wir uns bei tollem Wetter auf Charly´s Park-
platz. Von dort aus wurden die Sammelteams eingeteilt.
Mülltüten und Warnwesten wurden verteilt und so
konnte es gen 9.45 Uhr losgehen. Die Freiwillige Feuer-
wehr übernahm wie in den Vorjahren das Sammeln an
den Hauptverkehrsstraßen. Die
anderen Gruppen teilten sich
auf die übrigen Straßenzüge
auf. Gegen 11.30 Uhr sammel-
ten wir uns dann am Standort
Container Mühlenbachstation.
Hier hielt der Ortsrat einen Im-
biss sowie Kaltgetränke für die
fleißigen Helfer bereit. 
Der Ortsrat bedankt sich bei
der AWIGO für die Bereitstel-
lung des Containers, der Sam-
melsäcke und der Warnwesten.
Besonderer Dank gebührt aber
den Aktiven. Denn ohne sie
hätte diese Aktion nicht statt-
finden können. Danke an den
Männerchor Venne, die Alttrak-
torenfreunde, Geflügelzucht-
verein, die Borgwedder Samm-
ler, die Karnevalsabteilung des TSV Venne, das Team des Heimat-
und Wandervereins, den freiwilligen Sammlern und an unsere Feuer-
wehr für ihren Beitrag an diesem Tage. 
Danke dass Ihr dabei wart und unsere Natur vom Müll befreit habt. 

Wilhelm Tiemeyer, Ortsbürgermeister   

Gerd Renshof Villa Lante II 100 x 90
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IHK: Für Förderprogramm 
„Zukunftsräume“ jetzt bewerben

Zur Belebung und Neuausrichtung
der Innenstädte hat das Niedersächsi-
sche Ministerium für Bundes- und Eu-
ropaangelegenheiten und Regionale Entwicklung ein Förderpro-
gramm aufgelegt, das sich an Kommunen ab 10.000 Einwohnern
richtet. Davon können indirekt auch die ansässigen Unternehmen
profitieren.
Die „Zukunftsräume Niedersachsen“ sind bewusst als niedrig-
schwelliges Programm durch die Landesregierung konzipiert, um
niedersächsischen Klein- und Mittelstädten Raum zum Experimen-
tieren zu bieten und so innovative Konzepte zu fördern. Anträge
können bis zum 28. April eingereicht werden. Interessierte Gemein-
den sind aufgerufen, zunächst bis Ende März eine Interessensbekun-
dung und erste Projektideen beim Amt für regionale Landesentwick-
lung Weser-Ems einzureichen.
„Seit Jahren ist das städtebauliche Bild der Innenstädte in der Wirt-
schaftsregion zunehmend durch Leerstände gekennzeichnet. Die In-
nenstädte und Ortskerne müssen sich mehr zu Zentren gesellschaft-
lichen Lebens und multifunktionaler Räume entwickeln. 
Dabei hilft das Programm ‚Zukunftsräume Niedersachsen‘“, erläutert
Anke Schweda, IHK-Geschäftsbereichsleiterin Standortentwicklung,
Innovation und Energie.
Weitere Informationen und die Möglichkeit sich zu bewerben, 
gibt es unter www.ihk.de/osnabrueck (Nr. 5707548).
Ansprechpartnerin: IHK, Anke Schweda, Tel.: 0541-353-211, 
E-Mail: schweda@osnabrueck.ihk.de 

JFK und Lebenshilfe Lübbecke
„Café-House“ Wehdem - Klönschnack 

am Sonntagnachmittag
Nach längerer Corona-Pause öffnet das „Café-
House Wehdem - Klönschnack am Sonntag-
nachmittag“ am Sonntag, den 26. März wie-
der seine Pforten und lädt ins Life House, Am
Schulzentrum 14, in Stemwede-Wehdem ein.

Bei duftendem Kaffee, frisch gebackenen Waffeln, Torten und Kuchen
können Spaziergänger und Sonntagsausflügler von 14 bis 17 Uhr
verweilen und klönen. 
Das Café-House Wehdem wird durch die Kooperation der Lebenshil-
fe Lübbecke mit dem JFK Stemwede e.V. möglich. Das Café - Team
besteht aus Menschen mit und ohne Behinderung, die sich hier seit
Februar 2012 gemeinsam für „ihr“ Café-House-Projekt engagieren:
Nicht die Perfektion zählt, sondern das gemeinsame Handeln. Ob
Waffeln backen, Kaffee einschenken oder Tortenstücke verteilen - je-
der hat seine Aufgabe gefunden. So haben auch Menschen mit ei-
nem Handicap die Möglichkeit, sich in ihrer Freizeit für andere zu
engagieren.
Unterstützung erfährt das Café-House auch von den Landfrauen
Wehdem. Das Café-Team freut sich auf seine Stammgäste und auf
neue Besucher jeden Alters.  
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Gelungene Premiere der Theatergruppe
im Jubiläumsjahr des Heimatvereins Schmittenhöhe Kalkriese

Im 40. Jahr des Bestehens des Heimatvereins
Schmittenhöhe Kalkriese brachte Sabine Von der
Haar mit ihren Laienschauspielern das Theater-
stück „Twee so Rühe und Katte“ nach Bernd Gom-
bold auf die Bühne.
Nach der launigen Begrüßung durch den 1. Vorsit-
zenden Jörg Meyer zu Lenzighausen konnte es

nach 3 Jahren Corona-Pause endlich wieder losgehen.
In dem Stück geht es um den Bürgermeister und den Dorfpfarrer im
Ort, seit jeher Nachbarn. Sie streiten sich immer wieder, dass die Fet-
zen fliegen. Und das, wo doch die 1200-Jahr-Feier der Gemeinde ins
Haus steht. Der Bürgermeister ist derart von sich überzeugt, dass er
sich selbst als Brunnenfigur des Dorfplatzes sieht.

Der Pfarrer jedoch meint, aus dem Dorfbrunnen müsse schon Heil-
wasser fließen, damit er mit dem Bürgermeister zusammenarbeiten
könne. Dieser Ausspruch hat fatale Folgen. Angeblich sei ein Ferien-
gast nach einem schweren Sturz verletzt worden, aber durch die Be-
rührung mit dem Brunnenwasser wieder geheilt. Daraufhin bricht
das Heilwasser-Fieber aus und Presse, Fernsehen und Radio berich-
ten davon. Nach diesem Ereignis werden Bürgermeister und Pfarrer
plötzlich Freunde und gemeinsam wird ein Jahrhundertereignis ge-
plant und ein vermeintlicher Opernstar für diese Feier engagiert.
Doch der gerissene Opa, der „kaisertreue Haudegen“ und die Alt-
magd, seine Gehilfin, beide vom alten Schlag, haben im Hintergrund
alle Fäden in der Hand.
Das Publikum wurde wieder einmal überdurchschnittlich oft zum
Lachen gebracht.

Die Schmittenhöher punkteten durch ihre in sämtlichen Rollenbeset-
zungen durchweg sehenswerten darstellerischen Leistungen und
eine hervorragende Regieleistung. 
Es gehört zur Tradition bei der Theatergruppe Schmittenhöhe, nach
dem Schlussapplaus langjährige Mitspieler zu ehren. So wurde Wil-
helm Mügge für 35-jährige Mitgliedschaft geehrt. Gudrun Rickhaus,
Ralf Große-Endebrock und Holger Guschmann sind 30 Jahre dabei.
Dieter Thust, Heike Krämer-Lehwark und Sabine Von der Haar wur-
den für 25 Jahre in der humorvollen Schauspieltruppe ausgezeich-
net.
Karola Schölzel, Gisela Lüdeke und Rosy Strubbe wurden für 20 Jah-
re und Stephan Zur Oeveste für 10 Jahre Mitgliedschaft geehrt.
Zum Abschluss hatte der 1. Vorsitzende noch die Ehre, 3 Urgesteine

Kinder der Grundschule Lintorf 
pflanzen 450 kleine Bäume!

Am 17.03.2023 wurden in einer gemeinschaftlichen Pflanzaktion
der Grundschule Lintorf, des Vereins Kubikus Wittlager Land und
dem Verein für missionarische Jugendarbeit Lintorf (VfmJ) 450 kleine,
standortgerechte Laubbäume aus der Baum-Pflanz-Karten-Aktion
von EDEKA Lampe in einem Waldteil der evangelischen Kirche im
Glanetal in Barkhausen von Schüler/innen aller 4. Klassen der
Grundschule Lintorf gepflanzt.

Im Vorfeld war das Thema Klimawandel und Schädlingsbefall und
das damit im Zusammenhang stehende Baumsterben theoretisch in
allen 4. Klassen behandelt worden und am Morgen des 17.03.2023
folgte bei schönstem Frühlingswetter und bester Laune aller Beteilig-
ten der Praxiseinsatz im Glanetal. Die motivierten Kinder wurden
begleitet durch ihre Lehrerinnen und die Schulleiterein Janina Kaase,
dem fachkundigen Großvater einer Schülerin, Frau Hess von Kubikus
und Petra und Andreas Lampe von EDEKA Lampe, ausgestattet mit
festem Schuhwerk und Spaten. Knud Janköster in seiner Funktion als
Forstbeauftragter der evangelischen Kirchengemeinde Lintorf hatte
das Waldstück bereits für die Pflanzung sorgfältig vorbereitet und er-
wartete die Kinder und ihre Begleiter/innen schon auf der gerodeten
Waldfläche, um sie darin zu unterrichten, wie ein Bäumchen fachge-
recht eingepflanzt wird. Auf diese Weise pflanzten die Schüler/innen
an diesem Morgen fast alle 450 Bäumchen (Bergahorn, Stieleiche
und Buche) – eine wirklich beeindruckende Leistung der Viertkläss-
ler!
Damit sind über die
Baum-Pflanz-Karte
von EDEKA Lampe
durch das Sparen
von Einwegverpa-
ckung der Kunden
bisher insgesamt
1.450 Setzlinge auf
verschiedenen
Waldflächen zusam-
mengekommen! 
(Die Baum-Pflanz-
Karte: Verpackung
sparen – Wald be-
wahren!      Bei je-
dem Einkauf mit
Mehrwegdose,
Mehrwegbecher,
Mehrwegnetz oder
gänzlich ohne Verpa-
ckung erhält der
Kunde einen Stem-
pel auf der Karte.
Wenn die Karte voll
ist, wird sie einfach
in den entsprechen-
den Sammelbehälter
im Markt geworfen.
Für jede volle Karte pflanzt EDEKA Lampe einen Baum.)
Petra und Andreas Lampe bedanken sich herzlich bei der Schullei-
tung der Grundschule Lintorf für die hervorragende Planung und
Organisation des Schulausfluges zum Pflanzen der Bäume, bei Frau
Hess von Kubikus für die fachliche Begleitung der gelungenen
Aktion und bei Knud Janköster für die Top-Vorbereitung der
Pflanzung und für seine praktische Unterstützung! 

Die Viertklässler der Grundschule Lintorf 
beim Pflanzen

Hier wurde gepflanzt

der Theatergruppe zu verabschieden. Die „Volksschauspieler“ Mar-
gret Finke, Wilhelm Mügge und Hans Kuhlmann sind seit der ersten
Stunde der Theatergruppe dabei und dürfen nun den Theater-Ruhe-
stand genießen. 

Backteam Hüsede 
Backtage 2023 im Hüseder

Backhaus
Verkauf ab 14 Uhr: 

2. April, 1. Mai, 11. Juni, 9. Juli, 13. August, 
              10. September, 8. Oktober             
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Der Kindergartenverein Bad Essen e.V. meldet: 

Die Goldene Henne wurde 
wieder in Bad Essen gesehen

Während der Vor-Osterzeit sucht die Goldene Henne
wieder ihren Platz für ihre goldenen Eier.
Das Besondere daran ist, dass jeder, der eine goldene
Feder findet, diese dann in der Tourist-Info in der Lin-

denstraße gegen eine süße Überraschung eintauschen kann. Wer so-
gar ein goldenes Ei findet, erhält den Hauptgewinn und im Tausch ei-
nen „Bad Essen Gutschein“.
Hinweise auf die Fundorte erhalten die Kinder mit ihren Eltern in
den sozialen Medien des Kindergartenvereins. Auf Instagram unter
kigaverein_badessen_ev und Facebook Kindergarten-Verein Bad Es-
sen e.V. ist sogar zusätzlich ein Link zur WhatsApp-Community, da-
mit möglichst viele kleine und große Menschen erreicht werden kön-
nen.
Auf der Internetseite www.kindergartenverein-badessen.de sind unter
Aktuelles die Zugangswege hinterlegt. Auch Spenden und eine Mit-
gliedschaft ist für alle, die den Verein unterstützen möchten, auf die-
sem Wege möglich.
Diese Tradition wird vom Gewerbeverein und der Tourist-Info Bad
Essen unterstützt.
Alle Beteiligten wünschen den Kindern und Eltern viel Freude beim
Suchen und Entdecken in unserer Region. 

IHK: Broschüre „Soziale 
Absicherung“ neu aufgelegt
Wer eine Firmengründung plant, muss die komplexen Regelungen
der Kranken-, Renten-, Unfall-, Arbeitslosen- und Pflegeversicherung
gut im Blick haben. In ihrer Publikation „Soziale Absicherung 2023“
gibt die Deutsche Industrie- und Handelskammer (DIHK) hierzu ei-
nen Überblick und konkrete Tipps.
„Im unternehmerischen Tagesgeschäft werden die eigene Absiche-
rung gegen Krankheit und Unfall sowie die Altersvorsorge oft ver-
nachlässigt“, sagt IHK-Projektleiter Unternehmensgründung und -för-
derung Enno Kähler. Dabei ist das Thema ebenso wichtig wie kom-
plex, da sich Versicherungspflichten und Einzelregelungen häufig
ändern. In ihrem aktualisierten Ratgeber „Soziale Absicherung
2023“ beleuchtet die DIHK auf 60 Seiten den Status quo. Für die
neue Auflage wurden die Rechengrößen und Beispielrechnungen an
die aktuellen Werte angepasst und rechtliche Änderungen eingear-
beitet. 
Die Broschüre „Soziale Absicherung 2023“ kostet 8,50 Euro und
kann beim DIHK-Verlag unter www.dihk-verlag.de bestellt werden.
Ansprechpartner: IHK, Enno Kähler, Tel.: 0541 353-316 
oder E-Mail: kaehler@osnabrueck.ihk.de 
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Der Kaninchenzuchtverein 
I.71 Hunteburg e.V. blickt auf ein 
erfolgreiches Jahr 2022 zurück

Geschrieben von Ulf Domke
Am 05.03.2023 fand die Jahreshauptversammlung
des KZV I.71 Hunteburg statt. Der Verein blickte
stolz auf ein erfolgreiches Jahr 2022 zurück.
Die Züchter konnten sich über zahlreiche Auszeich-
nungen auf verschiedenen Ausstellungen freuen.
Stefan Holtmann holte mit seinen Zwergwiddern

blauweiß und schwarzweiß den
Pokal der Rassemeister auf der
bundesweiten Widderclubschau in
Kaunitz.
Den Pokal der Landesmeister sowie
den Landesclub- und Clubmeister
Pokal gewann er ebenfalls mit sei-
nen blauweißen Zwergwiddern.
Bei der eigenen Vereinsschau des
KZV I.71 e.V. holte sich Stefan
Holtmann den Pokal des Vereins-
meisters, ebenfalls mit seinen
Zwergwiddern blauweiß. Marcel
Klöppel sicherte sich mit seinen
Zwergwiddern blauweiß und
Zwergwiddern chinchilla den
Kreismeistertitel auf der ANK in
Osnabrück.
Landesmeister Weser Ems in Leer
wurde Martin Dillenburger mit sei-
nen Castro Rex. Als bestes einfarbi-

ges Tier sicherte sich Martin Dillenburger den Pokal bei der Vereins-
schau des KZV I.71 Hunteburg. Die Medaille des Ehrenpräsidenten
des Zentralverbandes Deutscher Rassekaninchenzüchter ging eben-
falls an Martin Dillenburger und seine Castor Rex Kaninchen. Jörg
Kowalik holte sich mit seinen Englischen Schecken dreifarbig und
mit den Zwergschecken dreifarbig den Landesmeistertitel Weser

Ems.
Marlon Vogt konnte sich auf der Vereinsschau des KZV I.71 Hunte-
burg e.V. mit seinen roten Neuseeländern über den Vereinsmeister
Jugend freuen. 
Ganz besonders zu erwähnen ist die Sparte des Kanin Hop. Petra
und Vanessa Schenke konnten sich auf der Deutschen Meisterschaft
in Hille 5 deutsche Meister-, 6 deutsche Vizemeistertitel und zwei
dritte Plätze sichern. Eines ihrer Kaninchen wurde als Great Champi-
on und ein weiteres Tier als Champion ausgezeichnet.
In diesem Jahr fanden die Wahlen des 1. Vorsitzenden, des ge-
schäftsführenden Vorstandes und des Schriftführers statt. Auch hier
konnten wieder alle Plätze besetzt werden.

Für ihre 25 jährige aktive Vereinstätigkeit
wurden Jens Böhning, Stefan Holtkamp und
Marcel Klöppel mit der goldenen Ehrennadel
ausgezeichnet.
Der KZV I.71 Hunteburg e.V. freut sich aktu-
ell über 43 aktive Züchter. Die Jugend ist mit
6 Jungzüchtern vertreten. Damit der KZV I.71
Hunteburg e.V. auch in Zukunft weiterhin so
erfolgreich sein kann, ist der Nachwuchs
eine der wichtigsten Voraussetzungen. Wer
Lust und Interesse hat, dem Verein beizutre-
ten oder einfach nur mal reinschnuppern
möchte, ist dazu herzlich eingeladen.
Der Verein trifft sich zu seinen Versammlun-
gen im Gasthaus Trentman in Hunteburg. 
Die Termine der Versammlungen sowie vieles
Interessantes rund um die Kaninchenzucht
findet man auf der Homepage des Vereins
unter www.kzv-hunteburg.com.
Der Vorstand des KZV I.71 Hunteburg e.V.
bedankt sich bei allen Züchterinnen und
Züchtern für das tolle Jahr 2022 und hofft auf

ein genau so erfolgreiches Jahr 2023. 

Kanin Hop Verantwortliche Petra und Vanessa Schenke 
mit Bgm. Martin Schnöckelburg

1. Zuchtbuchführerin Katharina Unthan, Sprecherin Kanin Hop Petra Schenke, 
Bgm. Martin Schnöckelburg, 1. Kassierer Jürgen Schütz, 1. Schriftführer Ulf Domke, 

1. Jugendwart Svenja Vogt, 1. Vorsitzender Jörg Kowalik. Weiter wurden Martin Dillenburger 
als 1. Tätomeister und Michael Unthan als 1. Zuchtwart in ihren Ämtern bestätigt.

Jens Böhning, Jürgen Schütz, Stefan Holtmann, Marcel Klöppel, Jörg Kowalik

NEU IN BOHMTE!  Premiere!

„AKTIVTREFF Kiek mol in“
Habt Ihr Lust auf Geselligkeit, Spiel, Spaß oder einen Schnack in
netter Runde?

Dann treffen wir uns im „Aktivtreff“ Bohmte am Montag, dem
03.04.2023 von 15 bis 17 Uhr bei Kaffee, Tee & Kuchen im FLIO,
Bremer Str. 7 (neben Action) in Bohmte.
OB JUNG ODER ALT, jede Generation ist herzlich willkommen!! 

2. von links Renate Niehaus-Winter (Initiatorin)
1. von rechts Karin Helm, Freiwilligenagentur Bohmte
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TV01 Bohmte - Handball
Ergebnisse des Wochenendes 
Datum Heimmannschaft Gastmannschaft Ergebnis 
18.03. 1. Damen TuS FRISIA Goldenstedt  32:30
 HSG Haselünne/Herzlake 1. Herren  28:28
 2. Herren TSV Wallenhorst  25:28
19.03. 2. Damen GW Mühlen II  15:25
 SV Vorwärts Nordhorn WJA 31:13
 MJB TV Georgsmarienhütte  25:28
 TuS BW Lohne MJE 15:8
 WJE SV SW Osterfeine  12:23
 SV Concordia Belm-Powe e.V. MJA 31:42
Vorschau zum Wochenende
25.03. 13:30 Uhr TV Georgsmarienhütte WJD

14:00 Uhr TV Dinklage III 2. Damen
26.03. 11:00 Uhr MJD SFN Vechta 

TV 01 Bohmte – TuS FRISIA Goldenstedt 32:30 (18:17)
Vierter Sieg in Folge für die erste Damen
Nach einem Unentschieden im Hinspiel versprach das Spiel gegen
den Tabellennachbarn aus Goldenstedt eine Partie auf Augenhöhe zu
werden. Die erste Viertelstunde verlief aber alles andere als gut für
uns: In der Abwehr ließen wir zu viele Würfe aus dem Rückraum zu
und im Angriff verwarfen wir etliche 100-prozentige Torchancen. So
lagen wir in der 15. Minute mit 6 Toren zurück. 
In den darauffolgenden Minuten brachte uns ein 5-Tore-Lauf zurück
ins Spiel. Eine Minute vorm Halbzeitpfiff gingen wir das erste Mal in
Führung und nahmen diese auch mit in die Pause. In der zweiten
Halbzeit schafften wir es, die Führung zu halten. In der 56. Minute
hatten wir uns eine Führung von 5 Toren aufgebaut. Daraufhin kas-
sierten wir noch einmal eine Reihe von Gegentoren, welche unseren
4. Sieg in Folge aber nicht mehr gefährden konnten.
Für Bohmte spielten: Vanessa Klausing und Jennifer Knapp im Tor,
Lena Haarmann (7), Verena Knapp (2), Linda Stolte (7), Anna Lindner
(6/3), Hannah Drees (3), Antonia Stolte, Alisa Wilker (1), Julia Simon
(3), Vanessa Wecks (3), Yvonne Latus, Jana Laake

Einladung zur 
Jahreshauptversammlung

am Freitag, dem 31. März 2023, um 20.00 Uhr 
in der Wimmer Schule, Wimmerstraße 43 – 49152 Bad Essen.

Tagesordnung 
1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden 
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung
3. Feststellung der Beschlussfähigkeit und Tagesordnung
4. Totengedenken
5 Tätigkeitsberichte: (a) 1. Vorsitzender

(b) Sportwart und Berichte aus den Sparten (c) Kassenwartin
6. Bericht der Kassenprüfer 
7. Aussprache über diese Berichte 
8 Entlastung des Vorstandes
9. Neuwahlen Vorstand: (a) 1. Stellvertretende(r) Vorsitzende(r)

(b) Kassenwart(in) (c) Sportwart(in)
10. Ehrungen
11. Anträge und Verschiedenes 
Anträge an die Jahreshauptversammlung sind bis zum 24.03.2023
an den Vorsitzenden schriftlich zu stellen. Der Vorstand   

Landkreis Osnabrück sucht 
Jugendschöffen 

für die Amtsgerichte in Bad Iburg, Bersenbrück und Osnabrück 
Osnabrück. Ehrenamtlicher Richter werden: Der Landkreis Osna-
brück sucht ehrenamtliche Jugendschöffinnen und Jugendschöffen
für die Wahlperiode der Jahre 2024 bis 2028. Jugendschöffinnen
und Jugendschöffen sind ehrenamtliche Richterinnen und Richter für
die Rechtsprechung in Jugendstrafsachen. Sie bringen ihre Lebens-
und Berufserfahrung in die Entscheidungen ein und können so zu ei-
ner lebensnahen Wahrheits- und Rechtsfindung beitragen. Schöffin-
nen und Schöffen benötigen dabei keine besonderen Rechtskennt-
nisse, sie sollten aber sowohl in der Erziehung als auch in der Ju-
gendarbeit Erfahrungen gemacht haben. Sie müssen zwischen 25
und 70 Jahre alt sein und in einer Stadt oder Gemeinde des Land-
kreises Osnabrück wohnen. 
Der Ausschuss für Kinder, Jugend und Familie des Landkreises Osna-
brück erstellt für die Amtsperiode 2024 bis 2028 Vorschlaglisten, die
zur Entscheidung an die Amtsgerichte in Bad Iburg, Bersenbrück und
Osnabrück versandt werden. 
Wer Interesse an diesem Ehrenamt hat, kann sich bis zum 21. April
2023 beim Fachdienst Jugend des Landkreises Osnabrück melden
unter der Telefonnummer 0541-501-3179. 

Flohmarkt beim DRK in Wittlage 
am Sonntag, 4. Juni

Anmeldungen für den DRK-Flohmarkt im Frühjahr
2023 werden jetzt entgegengenommen. Die Veran-
staltung findet in der Zeit von 11 bis 17 Uhr statt; der
Standaufbau kann ab 8.30 Uhr beginnen, und zwar
auf dem Freigelände des DRK-Sozialzentrums in
Wittlage, Lindenstraße 193. Organisiert wird der

Flohmarkt für nicht-gewerbliche Beschicker von der DRK-Kleider-
kammer im Kreisverband Wittlage. 
Das Veranstaltungsdatum wurde aus organisatorischen Gründen auf
den 4. Juni 2023 verlegt! Weil keine gewerblichen Anbieter zugelas-
sen werden, wird kein Standgeld verlangt, allerdings wäre eine Spen-
de für die DRK-Kleiderkammer wünschenswert, die derzeit sehr viele
Kunden mit gut gebrauchter Kleidung versorgt. Auf dem Gelände gibt
es eine Verpflegung mit Bratwurst-Stand, Kaffee und Kuchen sowie
einen DRK-Informationsstand.
Standbetreiber könnten telefonisch einen Standplatz reservieren, in
der Reihenfolge des Eingangs, so lange Plätze zur Verfügung stehen.
Anmeldungen nehmen entgegen vom DRK Frau Rita Ahlert, Telefon
05472-8169 oder Frau Gisela Reindel, Tel. 05472-4978.

E. Grönemeyer   
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Layla Zoe & Band – The World 
Could Change Tour

Queen of the Blues
Freitag, 31. März 2023, 20.00 Uhr

Life House, Stemwede-Wehdem
Eintritt: 20 € / 18 € (ermäßigt und Mitglieder)

Die kanadische Bluessängerin und European Blues Awards „Best Vo-
calist"-Gewinnerin Layla Zoe gehört zu den besten Bluesrock-Sänge-
rinnen der Welt. Auf Einladung des JFK Stemwede steht Layla Zoe
zusammen mit ihrer Band am Freitag, dem 31. März um 20 Uhr auf
der Bühne des Life House in Stemwede-Wehdem.
Eine rauchige Stimme, jede Menge Energie und mitreißender Blues.
Das ist Programm, wenn Layla Zoe & Band auf Tour sind und die

Bühne betreten. Die Leidenschaft in ihrer Musik springt schnell auf
das Publikum über. Um das Ganze abzurunden, hat Layla Zoe den
genialen Blues-Gitarristen Krissy Matthews rekrutiert. Wenn man
Krissy Matthews mit der preisgekrönten Layla Zoe zusammenbringt,
hat man nichts weniger als die Spitze des Genres auf einer einzigen
Bühne.
Gebt Layla Zoe eine Bühne und sie wird euch Magie zeigen. Sie ist
eine Künstlerin, die es auf die altmodische Art macht: Sie gräbt tief,
beschwört eine Rauch-und-Whisky-Stimme herauf, lässt alles auf der
Bühne stehen und schickt ihre atemlosen Fans in die Nacht hinaus,
um es weiterzusagen. „Für mich", sagt Layla, „gibt es nichts Befriedi-
genderes, als mit meiner Band auf der Bühne zu stehen und den
Fans durch die Musik mein Herz zu schenken. Ich schreibe gerne
Songs, ich genieße es, im Studio zu sein, aber die Live-Shows sind
der Grund, warum ich meinen Job so sehr liebe." 
Layla Zoe ist auf einigen der größten Blues-, Jazz- und Folk-Festivals
der Welt aufgetreten, hat bis heute dreizehn Alben veröffentlicht,
stand mit einigen der größten Blues-Legenden unserer Zeit auf der
Bühne und beeindruckt weiterhin das Publikum auf der ganzen Welt
mit ihrer bescheidenen, aber leidenschaftlichen Persönlichkeit und
Bühnenpräsenz.
Krissy Matthews ist ein frischer und lebendiger Blues-Spieler, der die
Grenzen überschreitet und eine neue Landschaft des Bluesrock-Gen-
res schafft. Sein Spiel strahlt Farben aus, die schon immer da waren,
aber noch nie gesehen wurden. Seine Notenwahl, sein Ton und sein
rhythmisches Können sind nichts weniger als die eines Virtuosen.
Ob als Frontmann seiner eigenen Band oder als Leadgitarrist der
Hamburg Blues Band - Krissy Matthews ist der Mozart der Bluesgi-
tarre.
Karten sind auch an der Abendkasse erhältlich. 
Für Reservierungen und Informationen steht der JFK Stemwede
unter 05773-991401 zur Verfügung. Reservierungen sind auf der
Homepage unter www.jfk-stemwede.de oder auch per E-Mail unter
info@jfk-stemwede.de möglich.  

Mitarbeiter, Patienten und Besucher der 
Niels-Stensen-Kliniken sammeln weitere 1.000

Euro für den Verein „Kinder in Not e.V.“
Der Verein hilft schulpflichtigen Kindern in Stadt und Landkreis Os-
nabrück. Erst die Pandemie, dann der Krieg und die Inflation – die
Krise trifft alle, aber bedürftige Menschen umso mehr. Nicht zuletzt:
Kinder. Auch im Wittlager Landkreis stünden viele Familien vor der
zunehmenden Herausforderung, bei steigenden Preisen das nötige
Geld für wichtige Schulmaterialien aufzubringen, meint Michael
Steinberg - er ist Mitglied im Verein. „Die Sozialhilfesätze wurden in
den vergangenen Jahren zwar angehoben. Das sogenannte Schulbe-
darfspaket von rund 156 Euro jährlich reicht aber bei Weitem nicht

aus, wenn zum Beispiel die Kosten für einen Taschenrechner in der
Oberstufe erst ab 120 Euro losgehen. Die gestiegenen Preise für Le-
bensmittel, Energie und Kraftstoffe verschärfen dieses grundlegende
Problem in vielen Familien gravierend.“
„Wir unterstützen den Verein bereits seit 2013 durch Spendendosen,
die in Häusern der Niels-Stensen-Kliniken aufgestellt sind und durch
Mitarbeiter, Patienten und Besucher gefüllt werden. Seitdem sind be-
reits über 30.000 Euro zusammengekommen“, berichtet Michael
Steinberg (Koordinator und Ansprechpartner der Niels-Stensen-Klini-
ken für den Verein Kinder in Not) bei der jüngsten Spendenüberga-
be.
Das Geld kommt Familien aus der Region zugute, die in schwierige
finanzielle Situationen geraten sind, und wird unter anderem für
Schulbücher und Materialien für die Kinder eingesetzt. 

v.l.n.r.: Christiane Mollenhauer (Diakonisches Werk), 
Michael Steinberg (Koordinator und Ansprechpartner der NSK für 
den Verein Kinder in Not e.V.), Monika Schnellhammer (Caritas)

Kirche macht fit
Am 3. Donnerstag im März bekam die Gymnastikgruppe „Kirche
macht fit“ in Bohmte überraschend Besuch. Thomas Rehme, einer
der Bürgermeisterkandidaten in der Gemeinde Bohmte, informierte
sich über das Angebot. 
Seit über 12 Jahren bieten Rita Lünebrink und Hilde Sundmäker je-
den Donnerstag Hockergymnastik an. Das Angebot ist speziell auf
die ältere Generation ausgerichtet. Zusätzlich ist jeden 3. Donnerstag
im Monat ein geselliges Beisammensein mit Kaffee, Kuchen und
Schnittchen. 

An dieser Stelle ein Dank an die St. Thomas Kirchengemeinde, die
die Räumlichkeiten zur Verfügung stellt und so konfessionsübergrei-
fend die Möglichkeit der Teilnahme bietet.  
Thomas hatte den richtigen Donnerstag gewählt. Auch er ließ es sich
am reich gedeckten Tisch wohlgehen.
Unsere Turngruppe hat sich über den Besuch gefreut. Die Anliegen
der älteren Generation müssen in der Gemeinde Gehör finden und
Thomas hörte zu. Hilde Sundmäker   
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Antworten gibt es in unserem Webseminar.
Termin: 19.04.2023, 10.00 – 11.30 Uhr, Webseminar
Kontakt: Christine Gehle, 0541 56008-154, 
christine.gehle@lwk-niedersachsen.de 
Informationen und Anmeldung www.lwk-niedersachsen.de
(webcode 33008773) 

Direktvermarktung von Fleisch: Wirtschaftlichkeit
Direktvermarktung boomt - neben klassischen Produkten wie Eier
und Kartoffeln erfreut sich auch die Vermarktung von Fleischproduk-
ten immer größerer Beliebtheit. Viele DirektvermarkterInnen stellen
sich die Frage, wie wirtschaftliche der Verkauf von eigen erzeugtem
Fleisch ist. Neben Faktoren, die in die Kalkulation mit aufgenommen
werden müssen, werden wir Preise diskutieren und Angebotsformen
erörtern. 
Termin: 26.04.2023, 10.00 – 11.30 Uhr, Webseminar
Kontakt: Christine Gehle, 0541 56008-154, 
christine.gehle@lwk-niedersachsen.de 
Informationen und Anmeldung www.lwk-niedersachsen.de
(webcode 33008775) 

Social Media Content kreieren
Ein Auftritt in den sozialen Medien ist für viele Betriebe mit Einkom-
menskombinationen gesetzt. Doch wie lassen sich Beiträge, Storys
und Reels gestalten? Wie erzeugt man einen Wiedererkennungswert
und wie regelmäßig sollte man etwas posten? In dem kurzen Web-
seimar werden wir Antworten auf diese Fragen finden, außerdem
werden kostenlose Programme vorgestellt, mit denen sich schnell
und einfach social media content gestalten lässt.
Termin: 25.04.2023, 17.00 – 18.30 Uhr, Webseminar
Kontakt: Christine Gehle, 0541 56008-154, 
christine.gehle@lwk-niedersachsen.de 
Informationen und Anmeldung www.lwk-niedersachsen.de
(webcode 33008776)  

Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Bezirksstelle Osnabrück

Veranstaltungen März /April 2023 
Haus und Hof - naturnah und artenreich
Für dieses 3tägige Seminar wurde finanzielle Förderung bewilligt!
Das Erscheinungsbild des Hofes dient heute mehr denn je der Image-
pflege der Landwirtschaft und ist nicht nur für Direktvermarkter, Be-
treiber von Hofcafés und Ferienhöfe interessant. Durch naturnahe

Gestaltung können wichtige Rückzugsge-
biete für Insekten sowie heimische Pflan-
zen und Tiere geschaffen und so ein Bei-

trag zur Biodiversität geleistet werden. 
In dem 3teiligen Seminar erhalten Sie leicht umsetzbare Gestaltungs-
und Pflanzvorschläge sowie praktische gärtnerische Hinweise für den
Wohn- und Wirtschaftsbereich Ihres landwirtschaftlichen Betriebes.
Im Mittelpunkt stehen Maßnahmen, mit denen weitere wertvolle Le-
bensräume für Hummel, Igel, Meise und Co. geschaffen werden kön-
nen. Eine Exkursion zeigt Beispiele der praktischen Umsetzung. Da-
rüber hinaus haben Sie die Möglichkeit, Ihre eigenen Ideen als Plan
für die Grüngestaltung für Haus und Hof umzusetzen.
Termin & Ort: 29.03., 19.04. und 03.05.2023 in Osnabrück
Kontakt: Christiane Rehkamp, 0541 56008-146,
christiane.rehkamp@lwk-niedersachsen.de 
Informationen und Anmeldung www.lwk-niedersachsen.de
(webcode 33008069) 

Tafeln und Schilder beschriften – kreativ und pfiffig
Hinweistafeln und Werbeschilder gehören zu einer erfolgreichen
Vermarktung. Doch wie lassen sich Schilder und Tafeln schnell und
anschaulich gestalten? Worauf ist beim Layout zu achten? Welches
Material ist geeignet und welche Hilfsmittel sind erforderlich?
Statt lieblos gestalteter Werbebotschaften mit schlecht lesbaren
Schriften, wird schon mit einfachen Mitteln aus einer simplen Tafel
ein ansprechender Blickfang.
Angebotstafeln und Hinweisschilder mit individuellem Design sind
eine perfekte Visitenkarte für den eigenen Betrieb und erzeugen da-
mit Aufmerksamkeit beim Kunden.
Nach den praktischen Tipps geht es dann selbst ans Ausprobieren
verschiedener Tafeln, Stifte und Schriften.
Termin & Ort: 31.03.2023, 09.30 – 13:00 Uhr, Osnabrück
Kontakt: Christine Gehle, 0541 56008-154, 
christine.gehle@lwk-niedersachsen.de 
Informationen und Anmeldung www.lwk-niedersachsen.de
(webcode 33008794) 

Richtig Entgiften mit Kräutern - Säure-Basen-Haushalt des 
Körpers
In diesem Seminar geht es um den Säure-Basen-Haushalt des Kör-
pers, wie dieser fachgerecht beurteilt und wie er reguliert werden
kann. Und es geht um Maßnahmen zur Verbesserung des Lymphsys-
tems. Es werden Heilpflanzenrezepte vorgestellt, die sich für die Re-
gulierung des Säure-Basen-Haushalts als besonders effektiv und
wirksam herausgestellt haben. Die Zutaten zur Herstellung von Kräu-
terprodukten bringt die Referentin mit, damit die TeilnehmerInnen
selbst etwas herstellen können. Die heimische Heilpflanzenkunde,
Phytotherapie und Entgiftung (Detox) gehören zu den Schwerpunk-
ten der Naturheilpraktikerin Tanja Michaela Meyer.
Termin & Ort: 21.04.2023, 09.30 – 16.00 Uhr, Osnabrück
Kontakt: Christiane Rehkamp, 0541-56008-146,
christiane.rehkamp@lwk-niedersachsen.de 
Informationen und Anmeldung www.lwk-niedersachsen.de
(webcode 33008066) 

Boden - Erkennen und Bewerten von Bodeneigenschaften
Ist Ihr Boden in einem optimalen Zustand oder geht da noch was?
Um diese Frage beantworten zu können, lohnt sich oft ein Blick in
den Boden hinein. Verdichtungen im Boden, verschlämmte Struktu-
ren, geringes Wurzelwachstum, unausgenutzte Nährstoffreserven,
Trockenstress, Vernässung - die Ursachen für schwankende Ertrags-
potenziale sind vielfältig. Damit Sie zielgerichtet das Potenzial Ihres
Bodens optimieren können, bieten wir Ihnen in unserem Boden-
workshop die Vermittlung  grundlegender, bodenkundlicher Inhalte
in Theorie und Praxis.
Termin & Ort: 21.04.2023, 09.00 – 15.00 Uhr, Osnabrück
Kontakt: Audrey Averdiek, 0541 56008-118, 
audrey.averdiek@lwk-niedersachsen.de 
Informationen und Anmeldung 
www.lwk-niedersachsen.de (webcode 33008225) 

Unsere Webseminare im April:
Direktvermarktung von Fleisch: Hygienische Anforderungen
Direktvermarktung boomt - neben klassischen Produkten wie Eier
und Kartoffeln erfreut sich auch die Vermarktung von Fleischproduk-
ten immer größerer Beliebtheit. Doch worauf ist zu achten? Welche
hygienischen Anforderungen müssen Betriebe erfüllen? 
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Verlinden: Fläche im Osnabrücker Land
optimal für Windkraft nutzen

Grüne erwarten Chancen aus neuem Raumordnungsplan 
im Frühjahr

Wie kann der Ausbau der Erneuerbaren Energien wei-
ter beschleunigt werden? Diese Frage stand im Mittel-
punkt einer Veranstaltung der Grünen mit der stellver-
tretenden Vorsitzenden der Bundestagsfraktion, Dr.

Julia Verlinden, im Zentrum für Umweltkommunikation der Deutschen
Bundesstiftung Umwelt.

Deren Generalsekretär Alexander Bonde sicherte eingangs volle Unter-
stützung für das Gelingen der Energiewende in Deutschland zu. „Es
muss jetzt Dampf gemacht werden für den schnelleren Ausbau der Er-
neuerbaren Energien und für mehr Energieeffizienz “, so Bonde.
Schließlich gelte es, neben Strom auch das Erreichen der Klimaziele
bei Wärme, Verkehr und Landwirtschaft hinzubekommen.
Obwohl schon Erleichterungen vorgenommen worden seien wie der
Wegfall der Mehrwertsteuer für den Anschluss von Photovoltaikanla-
gen mit einer Leistung von bis zu 30 kWp gebe es noch immer Hin-
dernisse, erklärte Ingenieur Heiner Gerbracht. So müsse die Zertifika-
te-Pflicht für kleine Anlagen gestrichen und frühestens ab 1 MW erfor-
derlich werden. Hilfreich sei eine gemeinsame Interessenvertretung
des Osnabrücker Landes gegenüber der Bundesnetzagentur.
„Bei der Windenergie ist die „2%-Flächengesetzgebung“ noch nicht
das neue Deutschland-Tempo für LNG“, stellte Johannes Busmann
fest. Seine Firma Prowind könne dieses Jahr kein einziges Windrad ans
Netz bringen und bei Anlagenbauern wie  Siemens stünden mangels
Aufträgen Entlassungen an. Erforderlich seien die personelle Aufsto-
ckung der Genehmigungsbehörden sowie gesetzlich generelle Verein-
fachungen, etwa die 2% der Landesfläche direkt aufgrund von Privile-
gierung ohne neue politische Planung zu öffnen. So könnten etwa im
Landkreis Osnabrück 50 neue Windräder in 2 Jahren anstatt vielleicht
in 5 Jahren umgesetzt werden. Beim Artenschutz dürften dem globalen
Artenschutz der Windenergie durch Klimaschutz der Schutz von Ein-
zeltieren ohne Populationsgefährdung nicht mehr entgegengehalten
werden dürfen.
„Einiges, wie die Beseitigung der Ausbau-Deckel bei Solarenergie und
vereinfachte Genehmigungsverfahren für Windenergieanlagen an
Land, ist bereits geschafft.“, berichtete Verlinden. Derzeit werde das
Gebäudeenergiegesetz diskutiert, wobei ein 40%-Zuschuss für den Er-
satz alter Gasheizungen vorgesehen sei. Bis Juni seien Genehmigun-
gen für Windenergieanlagen ohne UV-Prüfung möglich. Im Kanzler-
amt werde an einem Bund-Länder-Pakt für Beschleunigung gearbeitet.
„Für Kommunen bieten Agri-PV-Anlagen, unter denen die Flächen
landwirtschaftlich genutzt werden können, Chancen.“, so die Abge-
ordnete. 

Dr. Julia Verlinden mit regionalen Grünen

Zur vorgesehenen Festschreibung des Landes Niedersachsen von 1,01
% Flächenanteil für die Windkraft im Landkreis Osnabrück bei derzeit
0,85 % erklärte Verlinden: „Das ist keine Obergrenze. Die Kommunen
sollten ihre Potenziale wie 2,72 % im Landkreis optimal nutzen, um
möglichst frühzeitig die Kohleverstromung beenden zu können.“ Das
könne umso besser gelingen, je intensiver die Menschen vor Ort wie
in Bürgerenergiegenossenschaften an den Erträgen beteiligt würden.
Mit den 0,02 Cent pro erzeugter Kilowattstunde würden die Kommu-
nen auch direkt davon profitieren.
Gemäß einstimmigem Kreistagsbeschluss soll die Stromversorgung im
Landkreis zu 100 % auf Erneuerbare Quellen umgestellt werden. Bis-
her sind vor allem mit den etwa 200 Windenergieanlagen gut 60 %
erreicht, wobei der Verbrauch des Georgsmarienhütter Stahlwerkes in
etwa der Höhe der gesamten Stadt Osnabrück stark ins Gewicht fällt.
Während die Samtgemeinde Neuenkirchen schon 265 % Eigenversor-
gung mit Erneuerbaren erreicht hat, liegen Kommunen ohne Wind-
energie wie Hagen (5,6 %) und Hasbergen (6,5 %) noch weit zurück.
Bohmte habe mit 124,1 % die vollständige Selbstversorgung mit Er-
neuerbaren überschritten, in Ostercappeln seien 81,0 % erreicht, in
Bad Essen 59,4 %.
Im Mai solle der Entwurf des zukünftigen Regionalen Raumordnungs-
planes vorgelegt werden, berichtete der Grünen-Kreistagsabgeordnete
Claus Kanke. Zu erwarten sei die Ausweisung von Eignungsflächen für
die Windenergie, möglicherweise auch in Waldgebieten. Hier biete
sich eine Chance für stark geschädigte und tote Waldflächen kombi-
niert mit Wiederaufforstung. 
Begrüßt wurde von den Abwesenden, dass ab Mitte April die Leitun-
gen nicht mehr durch Atomstrom aus Lingen blockiert würden. Viel zu
häufig müssten Windenergieanlagen wegen Netzengpässen noch ab-
geregelt werden. Allerdings müsse auch der Leitungsausbau beschleu-
nigt werden, um den Ökostrom vollständig an die Verbrauchsorte zu
bekommen, betonte Verlinden.
Auf fehlende Fachkräfte im Handwerk angesprochen, sicherte Verlin-
den die Anerkennung ausländischer Abschlüsse zu. Auf ihren Hin-
weis, dass ab 2024 bei der Wohnbauförderung der Effizienz-Standard
40 gelten solle und sie auf die Vorlage des geplanten Energiegesetzes
dränge, wurde aus dem Publikum eine gute Beratung für Hauseigentü-
mer bei Erneuerungsplanungen gefordert. 

Skifreizeit der Oberschule Bad Essen
feiert 10-jähriges Jubiläum

Nachdem die Skifreizeit Corona-bedingt die letz-
ten drei Jahre ausfallen und die Schüler schweren
Herzens verzichten mussten, konnte die überaus
beliebte Veranstaltung diesen Winter endlich
wieder stattfinden. 
Vom 24.2. bis 4.3. ging es in ein altbewährtes Skigebiet nach Kalten-
bach im Zillertal. Auf über 130 Pistenkilometern ist das Gebiet für An-
fänger wie Fortgeschrittene gleichermaßen gut geeignet.            
Die Resonanz bei den Schülern war so groß, dass die Gruppe zum 10-
jährigen Jubiläum mit Rekordbeteiligung den Weg ins Zillertal antrat.
32 Schüler, darunter 24 Anfänger, zog es auf die Bretter – eine Heraus-
forderung für die Betreuer. Unterstützung erhielten die Lehrer von 3
Sportstudentinnen der Universität Osnabrück, die die Fahrt begleiteten. 
Nachdem am ersten Tag zunächst die Zimmer bezogen, Ski ausgelie-
hen und Skipässe besorgt werden mussten, durften die Schüler am
zweiten Tag endlich auf die Bretter. Die diesjährige Gruppe stellte sich
schnell als sehr begabt heraus. Schon am zweiten Tag wechselten die
ersten auf anspruchsvollere Pisten und am Ende der Freizeit konnten
sämtliche Pisten des Skigebietes befahren werden. So sind alle Teilneh-
mer für folgende Skiurlaube bestens vorbereitet. 
Da das Wetter zudem noch mitspielte, erlebten die Schüler einige
traumhafte Skitage bei strahlendem Sonnenschein und besten Schnee-
verhältnissen. So sprang der Funke der Begeisterung schnell auf alle
über. Der Spaß beim Skilaufen und der Stolz auf die erreichten Leistun-
gen führte zu einer einhelligen Meinung der Teilnehmer: „Dies war si-
cherlich nicht der letzte Skiurlaub und nächstes Jahr sind wir wieder
mit dabei.“ Darin sind sich übrigens SchülerInnnen und Betreuer einig.

Ralf Lehnen   
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Gemeinsame Sorge für Menschen 
am Lebensende

Niels Stensen Bildungszentrum und Osnabrücker Hospiz 
Akademie vereinbaren Kooperation

Osnabrück. Die gemeinsame Sorge
für Menschen am Lebensende soll
intensiviert werden. Deshalb haben
das Niels-Stensen Bildungszentrum
(NBZ) und die Osnabrücker Hospiz Akademie jetzt eine Kooperation
vereinbart, um Pflegende qualifiziert auf die Versorgung von Men-
schen und ihren Zu- und Angehörigen am Lebensende vorzuberei-
ten.
Die bereits erfolgreich praktizierte Zusammenarbeit soll nun vertieft
werden. „Ziel ist, die Sorge um Menschen auf der letzten Wegstre-
cke ihres Lebens aus unterschiedlichen Perspektiven zu bedenken“,
sagt Martin Pope, Leiter Niels Stensen Bildungszentrum bei der Ver-
tragsunterzeichnung. Zudem werde das Bildungsangebot durch die
Zusammenarbeit beider Einrichtungen gestärkt und gesichert. Auch
erschließe das Angebot bestehende Netzwerke beider Bildungsein-
richtungen.
Die Palliative Care Weiterbildung wird am NBZ seit 2017 angebo-
ten. Der Kurs erstreckt sich über ein Jahr und findet in vier Kurswo-
chen mit insgesamt 160 Unterrichtsstunden statt.
„Durch die Kooperation können wir unsere hospizliche und palliati-
ve Expertise noch intensiver in die Kurse einbringen und die Teilneh-
menden praxisnah qualifizieren“, so Doris Homölle, Leitung Osna-
brücker Hospiz. Die Weiterbildung solle die palliative Haltung re-
flektieren und die Fachlichkeit in den pflegerischen Handlungsalltag
transferieren.
Die Teilnehmenden kommen aus unterschiedlichen pflegerischen
Arbeitsbereichen wie zum Beispiel Einrichtungen der Langzeit-
pflege, Krankenhäusern, Palliativstationen/Hospizen oder ambulan-
ten Pflegebereichen. 
Sie erlangen pflegerische, medizinische, psychosoziale sowie ethi-
sche Kompetenzen in der Palliativ- und Hospizarbeit. 

Lösungen für die Digitalisierung 
in Unternehmen

WIGOS bietet kostenfreie Veranstaltung 
„DIGITALISIERUNG konkret“ am 28. März in Bad Laer 

Bad Laer. „Energie sparen – aber wo? Effizienz
erhöhen – aber wie? Wie Transparenz in der
Fertigung durch Maschinen- und Energiedaten
hilft, schnelle Einsparungen und Effizienzstei-
gerungen zu realisieren“: Antworten auf diese
und andere Fragen bietet die kostenfreie Veran-
staltung der WIGOS Wirtschaftsförderungsge-

sellschaft Osnabrücker Land am 28. März in der ConCello Halle in
Bad Laer. Im Rahmen der Veranstaltungsreihe „DIGITALISIERUNG
konkret“ wird Rainer Schmutte, CEO von RSConnect, in der Zeit von
8 bis 11 Uhr das aktuelle Thema anhand konkreter Beispiele be-
leuchten und verschiedene Lösungswege aufzeigen. Anmeldungen
sind noch möglich.
Die Veranstaltung ermöglicht interessierten Unternehmen aus dem
Landkreis Osnabrück einen einfachen Einstieg in die Digitalisierung.
Der Referent stellt im Rahmen des „WIGOS Digitalisierungsfrühs-
tücks“ nicht nur Beispiele aus der Praxis und den groben Kostenrah-
men der Digitalisierungsmaßnahmen vor. Die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer bekommen mit der „Technik zum Anfassen“ auch beson-
dere Einblicke in Digitalisierungsprozesse. 
Auf dem Programm des „Digitalisierungsfrühstücks“ stehen Fragen
wie „Soll ich sofort mit einem Energiemanagementsystem starten?
Warum ist ein anderer Weg ebenso effizient?“ „Worauf sollte ich bei
Hard- und Software achten?“, „Wie gelingt eine Vernetzung mit all
den Energiemessgeräten?“, „Wie schaffe ich Kommunikation mit dem
alten Maschinenpark?“ Die Veranstaltung informiert zudem über Da-
tenspeicherlösungen und andere wichtige Digitalisierungsthemen.
Neben einem kleinen Frühstück bietet die Veranstaltung Raum zum
Austausch der Teilnehmenden untereinander.  
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
Eine Anmeldung ist erforderlich: per E-Mail unter
anmeldung@wigos.de oder per Telefon unter 0541-501-2468. 

Dorfnachmittag 
der Ortschaft Wittlage 

mit Kaffee und Kuchen 
am Dienstag, den 28.03.2023 ab 15.00 Uhr 

im DRK-Wittlage
Auf der Tagesordnung stehen u.a.:
- Aktuelle Entwicklungen in der Gemeinde Bad Essen
- Vorstellung der neuen Gleichstellungsbeauftragten Anke Hamker
- Ausblick und Termine 2023

Frank Bornhorst, Ortsbürgermeister Bad Essen-Wittlage   
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Ein würdiger Begräbnisplatz für 
„Sternenkinder“ auf dem Friedhof in Bad Essen

 – liebevoll gepflegt – freiwillige Hilfskräfte 
gesucht für die Grabpflege.

Die spezielle Grabstelle für „Sternenkinder“ wurde 2015 in Zusam-
menarbeit der Hospiz-Initiative „Spes-Viva“ und der Hochschule Os-
nabrück neu und ansprechend gestaltet. Die Gemeinde Bad Essen
als Träger des Friedhofes unterstützt dieses humanitäre Projekt. Das
Grabnutzungsrecht wurde von der Gemeinde für diesen Zweck der
Erinnerungskultur gebührenfrei abgegeben, und auch für die Beiset-
zung wird keine Gebühr von den Eltern erhoben. 

Als „Sternenkinder“ werden Kleinst-Kinder bezeichnet, die schon in
den ersten Wochen einer Schwangerschaft versterben und mit einem
Gewicht unter 500 Gramm noch nicht bestattungspflichtig sind nach
dem Niedersächsischen Bestattungsgesetz, meist auch noch nicht in
das Personenstandsregister eingetragen werden. 
Das ungeborene Leben wird in der Rechtssprache als „Fötus“ be-
zeichnet. Für die Eltern, besonders für die Mutter in der Schwanger-
schaft, entstehen tiefe Erwartungen, Bindungen und Gefühle für das
heranwachsende Leben, das dann doch keine Chance hat. Die be-
troffenen Familien erfahren in einer solchen Situation großes Leid
und sie sind dankbar, dass es auf dem Friedhof in Bad Essen eine
würdige Grabstelle für „Sternenkinder“ gibt. Hier kann jede Familie
Abschied nehmen und auch weiterhin Besuche zur Erinnerung
durchführen. Die Beisetzungen erfolgen meist in aller Stille und nur
im engsten Familienkreis. Die sterbliche Hülle wird meist in einem

kleinen Kindersarg bei-
gesetzt.
Der Begräbnisplatz für
„Sternenkinder“ befin-
det sich auf dem alten
Teil des Friedhofes, nur
wenige Schritte auf
dem Hauptweg von der
Gartenstraße aus, zur
Seite des Harpenfelder
Weges. Hier ist ein gro-
ßer Steinblock sichtbar,
auf der einen Seite die
Aufschrift „Geliebte
Sternenkinder“ mit ei-
ner Anzahl von Ster-
nen; auf der Rückseite
steht: „Unsere Kinder
in Gott geborgen“. Der
Begräbnisplatz ist be-
wusst neutral gehalten,
für Angehörige aller
Konfessionen ein wür-
diger Erinnerungsplatz.

Die Eltern einzelner Sternenkinder haben ganz individuell kleine Fi-
guren aufgestellt, ob ein kleiner Engel oder ein kleiner Stein in Herz-
form mit dem Namen, den das Kind von seinen Eltern hätte bekom-
men sollen. 
Auch viele Jahre nach der Beisetzung eines „Sternenkindes“ scheint
es nicht vergessen zu sein, denn es finden sich oft neue kindgerechte
Erinnerungsgaben auf der Gedenkstätte. Die Kleinst-Kinder als an-
wachsende menschliche Lebewesen hatten keine Chance, mit der
Geburt den Schritt in das Leben zu vollziehen. 
Es ist eine sehr berührende Anlage. Es gibt einige Sitzpoller, so dass
Angehörige kurze Zeit verweilen können. 

Bisher war es eine Gruppe von vier Frauen aus der Gemeinde, die
sich ehrenamtlich und selbstlos abwechselnd um die Pflege dieser
kleinen Grabstelle gekümmert hat. Die jahreszeitliche Bepflanzung
wird von der Gärtnerei Beckers aus Ostercappeln übernommen und
mit Spendengeldern aus dem SPES-VIVA Fond finanziert. Es geht
jetzt nur darum, dass noch einige „helfende Hände“ gesucht wer-
den, die vorwiegend im Frühjahr-Sommer-Herbst für die leichte Pfle-
ge der überschaubar großen Grabstelle sorgen. Hierzu bedarf es kei-
ner großen Vorkenntnisse, nur der Bereitschaft, sich nach dem
Dienstplan um die Pflege zu kümmern. 
Es ist ein Dienst der Nächstenliebe und -hilfe. Interessenten können
sich an Frau Doris Knödgen, Telefon 05472-73101 wenden,
die über Ablauf und Umfang informieren kann. Betroffene Familien,
die ein „Sternenkind“ beisetzen wollen, können sich an den ambu-
lanten SPES-VIVA-Hospizdienst wenden unter Telefon 05473-29117
(Durchwahl).
SPES-VIVA leistet hier einen sehr humanitären Dienst, in dem die
Eltern eines „Sternenkindes“ hier eine Anlaufstelle haben, wo sie in
ihrer Trauer aufgefangen werden. 
Es wäre sehr zu begrüßen, wenn sich einige freiwillige Helfer oder
Helferinnen bei Frau Doris Knödgen melden würden für die einfache
Pflege. Der Gedächtnisplatz ist weitgehend mit einem dichten Bo-
dendecker bepflanzt, so dass der Pflegeaufwand begrenzt ist.

Eckhard Grönemeyer   

Kleine Ornamente, Namensschilder und Engelfiguren auf dem 
Grabplatz für „Geliebte Sternenkinder“ auf dem Friedhof Bad Essen

Ein kleines Herz mit dem Namen des 
beigesetzten Kindes und der Spruch 

„Ein neuer Stern ist geboren“; 
viele „Sternenkinder“ werden von 
ihren Eltern wohl nie vergessen.

Frühlingsbeginn im FFH-Gebiet Hüggel,
Heidhornberg und Roter Berg: Besucher

dürfen nur ausgewiesene Wege nutzen
Hasbergen. Der Monat März steht nicht nur für den
Frühlingsbeginn, sondern ist auch für das Flora-Fauna-
Habitatgebiet Hüggel, Heidhornberg und Roter Berg
eine besondere Zeit. Zur Erhaltung des Charakters und
des besonderen Schutzzwecks des Landschaftsschutz-
gebietes ist es gemäß §4(1) der Landschaftsschutzge-
bietsverordnung ab dem 1. März bis zum 31. August für Erholungs-
suchende verboten, das Gebiet außerhalb der Wege aufzusuchen.
Das Schutzgebiet dient unter anderem dem Erhalt und der weiteren
Entwicklung eines in seinen Lebensräumen facettenreichen Waldge-
bietes. Dazu ist es geprägt durch seltene Grünlandvegetation und
den Bergwerksstollen als Lebensraum für zahlreiche wildlebende
Tier- und Pflanzenarten sowie für die naturbezogene, ruhige Erho-
lung. Seit dem 1. März müssen Besucherinnen und Besucher aller-
dings die ausgewiesenen Wege nutzen, andere Routen sind mit
„Kein Weg“-Schildern versehen. Da die Entfernung oder die Zerstö-
rung der Schilder Diebstahl oder Sachbeschädigung darstellen, wird
der Landkreis Osnabrück etwaigen Vandalismus verfolgen. 

An den Wanderparkplätzen im Hüggel weisen entsprechende Hin-
weisschilder auf die wichtigsten Ge- und Verbote hin. Über einen
QR-Code auf den Schildern ist es möglich, direkt zum Amtsblatt für
die Landschaftsschutzgebietsverordnung zu gelangen. Die vollstän-
digen Schutzgebietsverordnungen sowie weitere Informationen rund
um die wertvollen FFH-Gebiete im Landkreis Osnabrück sind auf
der Website www.terra-natura2000.de zu finden.
Neben den beiden bereits vom Landkreis Osnabrück bestellten Ver-
waltungsvollzugsbeamten verstärkt nun Michael Hein das Ranger-
Team. Diese sorgen dafür, dass Rechtsvorschriften für den Natur-
schutz und die Landschaftspflege eingehalten werden. Die Ranger
sind entweder persönlich im Hüggel zu erreichen oder können per
E-Mail kontaktiert werden: info@terra-ranger.de. 

Auf den Wegen lässt sich der heimische Buchenwald am besten 
genießen. Ranger sorgen dafür, dass Rechtsvorschriften für den 

Naturschutz eingehalten werden. Foto: TERRA.vita
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Schützenverein Ostercappeln von 1895 e.V.
Einladung 

Osterpreisschießen 2023
am 26.03.2023 und 01.04.2023 

um 16.00 Uhr
Wir laden alle Mitglieder und Freunde des
Schützenvereines zu unserem traditionellen Os-
terpreisschießen ein. Natürlich wird auch wie-
der geknobelt und auf Schnur und Leistungsab-
zeichen geschossen. Erstmals bieten wir ein
Blasrohrschießen an. Es erwarten Euch wieder
tolle Preise. Die Preisverteilung findet am
09.04. gegen 20:30 Uhr statt. 
Nicht abgeholte Preise verfallen. Wir hoffen an

beiden Tagen mit einer regen Beteiligung. Der Vorstand   

Da viele Hauseigentümer zu den geburtenstarken Jahrgängen gehö-
ren, die in Kürze in Rente gehen, wird ihnen häufig nichts anderes
übrig bleiben, als ihre Häuser zu verkaufen, weil sie meist keinen
Kredit mehr bekommen/aufnehmen wollen und diesen bei den ges-
tiegenen Zinsen von der niedrigen Rente auch nicht bedienen könn-
ten, um ihr Haus zu sanieren.
Sie drängen dann auf den Mietwohnungsmarkt, der ja bekanntlich
eh schon völlig überlastet ist. Auch dort werden die Mieten wegen
der anstehenden Sanierungsarbeiten weiter steigen.
Eine höchst unsoziale Vorgehensweise.
Wo das ganze Geld für die Maßnahmen herkommen soll, ist auch
völlig ungeklärt, zumal die Bundesregierung aus den gleichen Be-
weggründen ja gerade dabei ist, unsere wichtigsten industriellen
Standbeine erheblich zu schwächen.
Also werden wieder mehr Schulden gemacht und die Inflation steigt
weiter.
Trotzdem werden wir mit keiner dieser Maßnahmen den Klimawan-
del aufhalten, weil sich der überwiegende Rest der Welt nicht unse-
rer Sichtweise anschließt, sondern vielmehr von unserem Verzicht
auf die fossilen Brennstoffe profitiert, die dann zu günstigeren Prei-
sen auf dem Weltmarkt angeboten werden. In der Erde bleiben sie
leider nicht oder werden wenigstens (wie beim Erdöl) für wesentlich
sinnvollere Anwendungen verwendet.

Architekt Dipl.-Ing. Olav Seidel, Bohmte   

Waldbaden: Die Ruhe der 
Natur entdecken

Wallenhorst /Ostercappeln. Rund um den in-
ternationalen Tag des Waldes am 21. März lädt

die Volkshochschule Osnabrücker Land (vhs) Interessierte dazu ein,
die faszinierende Welt des Waldes und dessen beruhigende Wirkung
auf Körper und Geist zu entdecken. Beim Waldbaden am Freitag,
den 14. April 2023, in Wallenhorst (Kursnummer: 231-170305) und
am Freitag, den 21. April 2023, in Ostercappeln (Kursnummer: 231-
160303) haben Teilnehmende von 16.00 bis 18.15 Uhr die Möglich-
keit, mit allen Sinnen in den Wald einzutauchen und durch ent-
schleunigende Spaziergänge sowie verschiedene Achtsamkeits- und
Körperübungen Stress abzubauen. Die Teilnahmegebühr beträgt je-
weils 12 Euro.
Anmeldungen sind bis eine Woche vor Kursbeginn möglich und kön-
nen online auf vhs-osland.de erfolgen. Bitte als Suchbegriff die Kurs-
nummern eingeben! 

SG Wimmer/Lintorf - Ergebnisüber-
sicht der letzten Spiele und Vorschau

auf das kommende Wochenende
Ergebnisse Jugend:
18.03. JSG Ostercappeln / Schwagstorf E2 -

JSG Wimmer / Lintorf E2 6:9
JSG Bohmte / Herringh. A1 - JSG Wimmer/Lintorf A1 2:5

Vorschau Jugend:
25.03. 11.30 Uhr JSG Hagen / Niedermark E3 - JSG Wimmer /

                                              Lintorf E1
12.00 Uhr JSG Wimmer / Lintorf E2 - SV Rasensport E2

VfB Schinkel C1 - JSG Wimmer / Lintorf C1
Ergebnisse Herren:
17.03. FC SW Kalkriese II - SG Wimmer/Lintorf II 0:1
19.03. SVC Belm-Powe I - SG Wimmer/Lintorf I 1:3
Vorschau Herren:
24.03. 19.30 Uhr SG Wimmer/Lintorf I - Osnabrücker SC II
25.03. 18.30 Uhr SG Wimmer / Lintorf II - SV Hesepe - Sögeln I
26.03. 12.45 Uhr FC Sultan Spor II - SG Wimmer / Lintorf III 

Leserbrief 
bzgl. Gas- und Ölheizungen

Die Bundesregierung plant, Gas- und Ölheizungen, die mind. 30
Jahre alt sind, ab dem 01.01.2024 zu verbieten und nur noch Anla-
gen zuzulassen, die zu mind. 65 % mit regenerativen Energien be-
trieben werden.
Dieses Vorhaben wird scheitern, weil
1. nicht genug geeignete Heizungen (Wärmepumpen, 

Pelletheizungen) zur Verfügung stehen 
2. keine ausreichenden Kapazitäten von Handwerkern verfügbar

sind 
3. keine ausreichenden Mengen an erforderlichem Strom 

(für Wärmepumpen) bereitgestellt werden können und
4. mit dieser Heizungstechnik (Wärmepumpen) der ganz 

überwiegende Teil der betroffenen Gebäude nicht ausreichend
beheizt werden kann.

Dazu müssten viele Gebäude (Dach, Fassade und Fenster) umfang-
reich saniert werden, weil die niedrigen Vorlauftemperaturen dieser
Heizungen nicht ausreichen, wenn die Häuser nicht ausreichend iso-
liert sind. Für die Sanierung stehen jedoch ebenfalls keine ausrei-
chenden Kapazitäten bereit. 
Übrigens benötigt die Herstellung von Dämmstoffen ebenfalls erheb-
liche Mengen an Erdöl und Energie, die in den seltensten Fällen aus
regenerativen Quellen stammen.
Die betroffenen Gebäude sind in der Regel nicht mit einer Fußbo-
denheizung ausgestattet, was zu einer geringeren Effektivität der
Wärmepumpen führt, weil Wärmepumpen mit niedrigen Vorlauftem-
peraturen sinnvollerweise über große Flächenheizungen betrieben
werden.
Bei dem ganz überwiegenden Teil der zu verbauenden Wärmepum-
pen wird es sich außerdem um Luft-/Wasserwärmepumpen handeln,
die ihre Energie aus der Umgebungsluft holen, die gerade im Winter
häufig sehr wenig Energie bereitstellt, daher vergleichsweise unwirt-
schaftlich betrieben wird und an sehr kalten Tagen weiteren Strom
aus Heizstäben benötigt.
Wenn der Strom dann noch aus Kohlekraftwerken kommt, ist die Bi-
lanz ohnehin ernüchternd.
Der an sich richtige Weg kommt völlig unvorbereitet und überhastet.
Es müssten zunächst die Vorausetzungen geschaffen werden, die sol-
che Maßnahmen möglich machen. Das erfordert aber deutlich mehr
Zeit.
Ich kann allen Eigentümern unsanierter Häuser nur dringend emp-
fehlen, ihre Heizungen schnellstmöglich zu tauschen, solange dies
noch möglich ist. Vielen wird dies wegen der schon genannten Lie-
ferprobleme bei gleichzeitigem Handwerkermangel nicht mehr
rechtzeitig gelingen.
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Wir sind wieder da! 
Wehdemer Heimathaus startet in

eine neue Saison 
Endlich können die Besucher des
Heimathauses in Stemwede-Wehdem
wieder viele Exponate aus früheren
Jahrhunderten und Jahrzehnten be-
wundern. „Während der Wintermo-
nate war das Heimathaus geschlos-
sen“, sagt Gabriele Niermann-Lim-
pricht, Sprecherin des Heimathauses.
„Nun geht es am 16. April wieder los
und wir öffnen jeweils am zweiten
Sonntag im Monat von 14:30 bis
18:00 Uhr die Türen.“ Untätig waren
die ehrenamtlichen Helferinnen und
Helfer in dieser Zeit jedoch nicht.
Während der Ruhezeit wurde das
Eingangsbuch gepflegt. Dazu wurden
die gespendeten oder geliehenen Ge-
genstände vermessen, nummeriert
und mit einer genauen Beschreibung
in das Eingangsbuch aufgenommen.
Auch die Remise im hinteren Teil des Grundstücks wird derzeit über-
arbeitet. „Die Remise lag die letzten Jahre im Dornröschenschlaf“,
berichten Kerstin Straub und Sören Siebe. „Wir ordnen aktuell die
Ausstellungsstücke neu an und beschriften sie genau mit ihrem Na-
men und Funktion.“ Die überarbeitete Remise soll am Öffnungstag
im Juli vorgestellt werden. „Wie bereits im letzten Jahr, werden wir
auch in diesem Jahr die Öffnungstage einem Thema widmen“, sagt
Friederike Koch. „Im August soll sich das Thema um die Kindheit und
Jugend in Stemwede drehen. Dazu haben wir bereits in den sozialen
Medien (bei Instagram sind wir unter „Heimathaus.Wehdem“ zu fin-
den) Werbung gemacht. Gesucht werden Zeitzeugen bis zum Ge-
burtsjahrgang 1970, die uns von ihrer Kindheit und Jugend in Stem-
wede berichten können.“ Dabei interessiert die Helferinnen und
Helfer des Heimathauses unter anderem, ob die Zeitzeugen spielen
durften, was gespielt wurde, womit und welches Spielzeug es gab
oder wo man sich in der Jugend getroffen hat. „Wir benötigen noch
Material und Hintergrundwissen zu diesem Thema, damit wir einen
schönen Öffnungstag dazu gestalten können“, sagt Regina Limpricht-
Griepenstroh. „Wir freuen uns über schriftliche Notizen, Audiodatei-
en, Videos, Spielzeug oder Fotos. Das Spielzeug oder die Fotos kön-
nen auch sehr gerne nur für den Öffnungstag im August ausgeliehen
werden und im Anschluss wieder mit nach Hause genommen wer-
den.“ Am ersten Öffnungstag, 16. April 2023, können die Zeitzeugen
ins Heimathaus kommen und ihr Material abgeben. Vor Ort notieren
die Helferinnen und Helfer auch sehr gerne Zeitzeugenberichte. Wer
mit seinem     Bericht lieber anonym bleiben möchte, kann dies an-
merken. 

V.l.: Friederike Koch, Karin Heselmeier, Sören Siebe, Regina Limpricht-Griepenstroh, Gabriele 
Niermann-Limpricht, Friedhelm Kohlwes. Auf dem Foto fehlen Kerstin Straub und Martina Weiffen-Flore.

Blick in die Natur
Das nachwinterliche Wetter zerrte an unseren Nerven. Und es war
untypisch für den März. Eigentlich ist er der trockenste Monat des
Jahres mit viel warmer Sonne. Unsere Tannen und Kiefern brauchen
die warme Märzsonne. Ihre Zapfen heben dann die Schuppen und
die Samen mit den kleinen Flügelchen daran als Fallschirm taumeln
durch die Luft, um möglichst weit entfernt vom Stammbaum zu kei-
men.

Auf einen Schlag wur-
de es dann am letzen
Freitag mit 18 Grad
Frühling und prompt
gaukelte ein Zitronen-
falter in meinem Gar-
ten. Er hatte sich frei
hängend in einem
Busch den Winter
über durchfrieren las-
sen und nun hat ihn
die Märzsonne wieder
zum Leben erweckt.
Und auch ein echter
Zugvogel, die Sing-
drossel, sang intensiv
und lange in einer
Baumkrone.
Ein Vogel ganz anderer
Art ist die Hecken-
braunelle. Auch sie ist
noch häufig in Gärten
und Parks, aber man
sieht sie kaum. Sie hält
sich fast nur am Boden
auf, mehr hüpfend als fliegend und huschend wie eine rennende
Maus. Nur das Männchen fliegt jetzt mal auf einen Busch, um mit
seinem kurzen Liedchen ein Weibchen anzulocken.
Warum die unscheinbare Heckenbraunelle in ihrer dunklen Welt in
dem versteckten Nest hellblaue Eier legt, ist ein Rätsel.

Dr. Klaus Mees, Herringhausen   

Heckenbraunelle. 
Abbildung aus einem alten Vogelbuch.

Portrait einer eben beringten Heckenbraunelle. Foto: Werner Schott
Tiere und Tierspuren im Wald

Bissendorf. Der Natur- und Geopark TERRA.vita bietet
am Sonntag, 26. März, eine Exkursion zum Thema Tiere
und Tierspuren im Wald an. Viele Tiere wie Reh,

Eichhörnchen, Maus und Specht leben in unseren Wäldern, sind
aber scheu und selten zu sehen. Aber alle Tiere hinterlassen Spuren
wie Nester, Wohnbauten, Ruheplätze, Kot und Fraßspuren. Aufmerk-
sam und leise erforschen die Teilnehmer bei dieser Wanderung den
Wald und entdecken vielleicht sogar einige Waldbewohner.

Hinweise: Geeignet für Kinder ab 6 Jahre.
Treffpunkt ist um 13 Uhr der Parkplatz An der Lindenhöhe 3,
49143 Bissendorf. 
Eine Anmeldung ist unter Telefon (05427) 927881 oder
astrid.schmidtendorf@terraguide.info erforderlich.
Teilnahmebeitrag: Erwachsene 5 Euro, Kinder bis 16 Jahre 3 Euro,
Kinder 0 bis 6 Jahre frei. 
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Varusschlacht-Museum mit 
großem Osterferienprogramm 
Parkrallye und Mitmachführungen für Familien

Bramsche-Kalkriese, März 2023.
Ab in die Ferien! Das Varus-
schlacht-Museum hat in den Oster-
ferien (NDS und NRW) den Mitt-
woch und Donnerstag wieder für
Familien reserviert. Auf dem Pro-
gramm stehen die beliebten Famili-
enführungen zur Varusschlacht.
Hier erfahren Kinder Wissenswer-
tes über die Ereignisse im Jahr 9 n.
Chr. und zur Kleidung der Römer
und Germanen vor 2000 Jahren.
Zu einer interaktiven Spurensuche
im Park lädt die Ferienrallye. Kin-
der gehen hier gemeinsam mit
Mama, Papa, Oma, Opa, Tante
oder Onkel der Frage nach, welche
germanischen Stämme an der Va-
russchlacht beteiligt waren. Ausge-
rüstet mit der Kalkrieser Entdecker-
tüte können an den Stationen Rät-
sel gelöst werden.
An drei Stationen heißt es auspro-

bieren und mitmachen: die Metallsonde kommt zum Einsatz, ein
Legionärshalstuch wird gestaltet und beim kniffligen Spiel wird ge-
zockt. Alle Informationen und die      Termine sind unter
www.kalkriese-varusschlacht.de bereitgestellt. Eine Anmeldung wird
beim Buchungsservice unter Tel. 05468-9204-200 oder per E-Mail
an fuehrungen@kalkriese-varusschlacht.de empfohlen. 
Tickets für Führungen sind auch im Onlineticketshop erhältlich. 

Bild: © Varusschlacht im Osnabrücker Land, Foto Caroline Flöring   

Duale Berufsausbildung - 
eine unterschätzte Chance?

Online-Expertentalk für Eltern und Erziehungsberechtigte
Die VME-Stiftung Osnabrück-Emsland bietet
am 13.04.2023 von 17.00 - 17.30 Uhr einen
Online-Expertentalk für Eltern zum Thema
Berufsausbildung und daran anknüpfenden
Qualifikationen an. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. Interessierte Eltern können sich bis zum
11.04.2023 unter sekretariat@vme-stiftung.de (Verena Gewe, VME-
Stiftung) anmelden.
Nach dem Schulabschluss gibt
es verschiedene Möglichkeiten,
seinen beruflichen Weg zu star-
ten. Oft unterschätzt, besonders
von Abiturienten, wird dabei die
duale Berufsausbildung. Dabei
bietet eine Ausbildung jede
Menge Vorteile: Das theoretische
Wissen aus der Berufsschule
kann direkt in der betrieblichen
Praxis umgesetzt werden und
wertvolle Berufserfahrung für die
weitere berufliche Laufbahn lie-
fern. Die Ausbildung bildet au-
ßerdem eine tolle Grundlage für
Weiterbildungsmöglichkeiten wie einen Fachwirt, Techniker oder
Meister und damit sehr gute Karriereperspektiven.
Als Expertin ist Angelina Koppenborg, Teamleiterin für den Bereich
Personalmarketing und Recruiting und Leiterin der kaufmännischen
Ausbildung bei der Kesseböhmer Holding KG, zu Gast. Lukas
Tönnies, Schulfachlicher Koordinator an der BBS Brinkstraße in Os-
nabrück, erläutert, weiche Weiterbildungsmöglichkeiten dort bereits
während sowie im Anschluss an eine gewerbliche Ausbildung ange-
boten werden.
Im Online-Expertentalk nimmt die VME-Stiftung Osnabrück-Ems-
land, eine Bildungsstiftung der regionalen Metall- und Elektroindust-
rie, quartalsweise Themen in den Blick, die es Eltern erleichtern, ihre
Kinder im Prozess der Berufsorientierung erfolgreich zu begleiten. 

Bundestagsageordnete Anke Hennig 
begrüßt Antragsstart 

für 200 Euro Einmalzahlung
Seit dem 15. März 2023 können Studierende sowie 

Fachschülerinnen und Fachschüler eine Entlastung beantragen
Die heimische Bundestagsabgeordnete Anke Hennig (SPD) hat den
Antragsstart für die 200 Euro Einmalzahlung begrüßt. Dazu erklärte
Anke Hennig: „Wir behalten Menschen in Ausbildung im Blick und
entlasten auch sie in der Krise. Nach der Energiepreispauschale und
zwei Heizkostenzuschüssen können deshalb jetzt alle Studierenden
sowie Fachschülerinnen und Fachschüler 200 Euro digital beantra-
gen. Wer das Geld beantragt hat, muss es dann aber schnell ausge-
zahlt bekommen. Das ist wichtig, weil viele mit wenig Geld auskom-
men müssen und sonst keine Unterstützung erhalten.“
Hennig äußerte auch Kritik am Verfahren: „Versprochene Entlastun-
gen wie die Einmalzahlung müssen schneller ankommen. Ein halbes
Jahr nach Ankündigung hat der Antragsstart zu lange gedauert.
Zudem ist die Antragsstellung aufwendig. Das zeigt, dass wir hier
besser werden müssen und auch für unsere Verwaltungsstrukturen
ein neues Deutschlandtempo brauchen.“
Die Einmalzahlung können alle Studierenden beantragen, die zum
1. Dezember 2022 an einer deutschen Hochschule immatrikuliert
waren. Das sind derzeit etwa 2,95 Millionen. Anspruchsberechtigt
sind auch 450.000 Fachschülerinnen und Fachschüler sowie Berufs-
fachschülerinnen und -fachschüler in Bildungsgängen mit dem Ziel
eines mindestens zweijährigen berufsqualifizierenden Abschlusses. 
Die Einmalzahlung kann online über www.einmalzahlung200.de
beantragt werden. Nötig sind dafür ein BundID-Konto sowie die
Funktion des Online-Ausweises oder ein Elster-Zertifikat. 

„John Wick 4“ zum Bundesstart
Ab Donnerstag zeigt die Lichtburg in
Quernheim zum Bundesstart den
neuen Actionfilm „John Wick 4“ mit
Keanu Reeves in der Hauptrolle.
Ab Donnerstag geht auch „Sonne
und Beton“ nach dem Bestseller von
Felix Lobrecht an den Start.
Die Remarque-Neuverfilmung „Im
Westen nichts Neues“ ist nochmals

am Sonntag um 11 Uhr sowie am Montag um 20 Uhr zu sehen. 
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So wachsen Gartenträume 
hoch hinaus

Tipps zur Pflege und Bepflanzung von Hochbeeten
(DJD). Es gibt sie in unzähligen Größen und Ausführungen: Hochbee-
te finden fast überall Platz, selbst auf dem Balkon einer Stadtwoh-
nung. Sie ermöglichen es, frisches Gemüse, Kräuter oder Obst heran-
zuziehen. Denn der Trend zur Selbstversorgung in Bioqualität hält
ungebrochen an. Damit die Pflanzen während der Saison wachsen
und gedeihen und eine reiche Ernte liefern, kommt es auf die richtige
Pflege des Hochbeetes an.

Ältere Hochbeete wieder reaktivieren
Ein wesentlicher Vorteil neben dem bequemen, rückenschonenden
Arbeiten liegt darin, dass sich Gartenbesitzer keine Gedanken um die
Bodenbeschaffenheit machen müssen. Sie haben die Befüllung selbst
in der Hand und können damit die Basis für eine hochwertige Ernte
in Bioqualität legen. Allerdings sackt die Erde jedes Jahr um einige
Zentimeter ab und muss entsprechend aufgefüllt werden. Zudem ver-
liert sie von Jahr zu Jahr an Bodenaktivität. Helfen kann beispiels-
weise der Compo Bio Hochbeet-Aktivator. Bei der Neuanlage fördert
er ein aktives Bodenleben, er wertet aber auch die Qualität bereits
vorhandener Schichten wieder auf. Auf diese Weise können Hobby-
gärtner ein Hochbeet reaktivieren, dessen letzte Ernte bereits länger
zurückliegt - ohne die Befüllung komplett erneuern zu müssen. Mit
dem passenden Bio-Hochbeetschicht-System zur Erstbefüllung oder
zum Auffüllen kann es anschließend direkt ans Bepflanzen gehen.
Unter www.compo.de etwa finden sich dazu viele nützliche Tipps.
Praktisch ist auch der interaktive Hochbeetrechner, mit dem sich

Beim Bepflanzen des Hochbeetes entscheidet allein der persönliche 
Geschmack. Besonders gut geeignet sind dabei Pflanzen, die eher 

niedrig bleiben, kompakt wachsen oder herunterranken. Foto: DJD/Compo

direkt der Materialbedarf für den vierschichtigen Aufbau ermitteln
lässt.

Eine Frage des persönlichen Geschmacks
Beim Bepflanzen des Hochbeetes entscheidet allein der persönliche
Geschmack. Besonders gut geeignet sind dabei Pflanzen, die eher
niedrig bleiben, kompakt wachsen oder herunterranken. Dazu gehö-
ren beispielsweise Erdbeeren, Salate, Buschbohnen, Karotten, Kohl-
rabi, Paprika, Gurken oder Erbsen. Für aromatische Genüsse und ver-
lockende Gerüche sorgt ebenso ein kleines Kräuter-Hochbeet. Dazu
sind beispielsweise mediterrane Kräuter wie Rosmarin, Thymian, Ore-
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gano, Salbei und Lavendel sehr gut für ein sonniges Hochbeet geeig-
net, da sie alle recht wenig Nährstoffe brauchen und gut mit Tro-
ckenheit zurechtkommen. Auch die meisten Gemüsesorten bevorzu-
gen ein sonniges Plätzchen mit
viel Wärme und Licht. Im Idealfall
steht das Hochbeet außerdem
leicht windgeschützt oder ist
überdacht. Denn viele der wärme-
liebenden Gemüsearten wie To-
maten mögen sommerliche Re-
gengüsse ganz und gar nicht. Ein
weiteres Hochbeet lässt sich bei-
spielsweise mit verschiedenen
Beerenarten bepflanzen: Auf diese
Weise ist über weite Teile des
Sommers hinweg für frisches Naschobst gesorgt.                             

Die Hainbuche gibt es in unterschiedlichen Sorten und gilt als klimafes-
ter Gartenbaum. An engen Pflanzstellen oder als laubdichtes Formgehölz
macht der sommergrüne Laubbaum eine gute Figur. Der pflegeleichte
Tausendsassa kommt auch gerne als Heckenpflanze zum Einsatz. 

Sein Bodenanspruch ist bescheiden. Von mäßig trocken bis feucht, san-
dig, sauer bis alkalisch nimmt er alles – nur Staunässe sollte nicht sein.
Die Kornelkirsche war früher eine wichtige Obstart mit viel Vitamin C
und zählt zur Familie der Hartriegelgewächse. Sie blüht bereits Ende
Februar und ist für Insekten eine wichtige Nahrungsquelle. Mit ihrer
gelben bis rot-orangen Herbstfärbung ist sie ein attraktiver Blickfang.
Was wächst wo am besten? In den Baumschulen vor Ort beraten Ex-
perten zu robusten Klimagewächsen aus aller Welt. Zu den aktuellen
Favoriten zählt auch der Amberbaum mit seiner schmal-kegelförmigen
Gestalt. Er liebt einen vollsonnigen Standort und kommt auch mit kar-
gem Boden aus. Sein Herbstlaub ist ein Feuerwerk an Rot-, Gelb- und
Orangetönen. Er ist mit seinem kerzengeraden Wuchs ein echter Hin-
gucker und vor allem für größere Gärten geeignet.
Zukunftsbäume sollen alte, heimische Baumarten nicht ersetzen, son-
dern sinnvoll ergänzen. Klimabäume bestechen durch eine Vielfalt von
Eigenschaften. Sie ertragen starken Frost, Trockenheit und Hitze glei-
chermaßen und trotzen Wetterextremen wie Stürmen oder stark
schwankenden Temperaturen. Gleichzeitig kommen sie in der Stadt mit
höherer Luftverschmutzung, oft kleinem Wurzelraum oder begrenzter
Sonneneinstrahlung klar.                                                                   

Robuste Klimagewächse 
Die richtigen Bäume für den Garten

(akz-o) Unsere Welt wird wärmer – Klimakapriolen und unerwartet üp-
pige Ernten von Südfrüchten wie Feigen oder Aprikosen deuten darauf
hin. Trockene Sommer mit immer heißeren Temperaturen oder zuge-
wanderte Schädlinge setzen unseren heimischen Baumarten zu. Für
Gartenbesitzer kann es hilfreich sein, einen Blick auf Arten aus Ameri-
ka, Asien oder dem südeuropäischen Raum zu werfen, die mit dem Kli-
mawandel besser zurechtkommen als traditionelle Gehölze. Dabei lohnt
es sich, sich Rat in der Baumschule zu holen.
Der bis zu 20 Meter hoch und eiförmig wachsende Feldahorn ist ein
frosthartes Stehaufmännchen, das auch bei großer Trockenheit gedeiht.
Er wächst langsam und erfreut sich als kleinkroniger Gartenbaum zu-
nehmender Beliebtheit. Seine dichte Verzweigung bietet Vögeln eine
sichere Nistauflage, die sich gerne auch an seinen Früchten bedienen.
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Das Frühjahrsturnier in Bad Essen
kann kommen

Während Cherry (li.) und Henry als Maskottchen für das diesjährige
Turnier des RuFV Bad Essen ihren ersten gemeinsamen Einsatz vor
der Kamera ganz entspannt verbringen und die Geräte für einige
Arbeitseinsätze testen, laufen die Vorbereitungen für die Turniertage,
die vom 31.3. bis 2.4. am Northlingsweg in Eielstädt stattfinden,
bereits intensiv. 

Denn ein sportliches Programm aus verschiedenen Jungpferdeprü-
fungen mit vielversprechenden Pferdetalenten und Dressur- und
Springprüfungen ist in der Reithalle angesagt, angefangen bei einem
Führzügelwettbewerb mit Kostümen und Springreiterwettbewerb bis
zu Prüfungen auf L*- bzw. A**-Niveau. Zudem ist eine Qualifikation
zum Cup der Sparkasse Osnabrück, der im Rahmen von Horses &
Dreams in Hagen im April ausgetragen wird, für die reiterlichen
Jahrgänge 2007 bis 2017 ausgeschrieben. 
Zuschauer und Zuschauerinnen  sind herzlich willkommen und kön-
nen sich gemeinsam mit der Reiterschar und den Helferinnen und
Helfern des Vereins an Getränken, Kuchen, Torten, anderen süßen
und herzhaften Leckereien im Reiterstübchen, im Pavillon und am
Imbisswagen stärken. Genaue Infos auf www.rv-bad-essen.de   

Statement des polizeipolitischen 
Sprechers Alexander Saade zur 

Polizeilichen Kriminalstatistik 2022:
20.9.23 / „Die heute vorgestellte Polizeili-
che Kriminalstatistik belegt erneut die gute
Arbeit unserer Polizei. Die sehr niedrigen
Zahlen der letzten beiden Jahre bewegen
sich zwar nun wieder auf dem Vor-Corona-
Niveau – auch auf diesem Gebiet hat also eine gewisse Normalisie-
rung stattgefunden.
Niedersachsen zählt mit einer hohen Aufklärungsquote von 62 Pro-
zent und verhältnismäßig wenigen Straftaten aber weiterhin zu den
sichersten Bundesländern.
Bedenklich stimmen die deutlich gestiegenen Zahlen bei Übergriffen
gegen Polizeibeamt:innen und Rettungskräfte um jeweils rund 17,5
Prozent. Hierin zeigt sich ein zunehmend fehlender Respekt vor
dem Rechtsstaat und seinen Repräsentant:innen, den wir nicht hin-
nehmen.
Darum setzen wir uns für eine Erhöhung der Polizei- und Feuer-
wehrzulage und härtere Strafen bei hinterhältigen Angriffen auf Ret-
tungskräfte ein. Diese Menschen riskieren tagtäglich ihre eigene Ge-
sundheit, um anderem zu helfen. Sie verdienen unsere Unterstüt-
zung und Anerkennung, keine Anfeindungen.“ 

Schützenverein Schwagstorf von 1901 e.V.
Termin-Verschiebung, Ausfall, 

Neuansetzung
Aus organisatorischen Gründen gibt es bei den Schieß-
terminen leider ein paar Änderungen.
Terminverschiebung:
• Ortspokalschießen Tag 1

verlegt auf den 11.04.2023 von 19.00 - 22.00 Uhr
• Ortspokalschießen Tag 2

verlegt auf den 18.04.2023 von 19.00 - 22.00 Uhr
• Ortspokalschießen Tag 3 (Abschlusstag)

verlegt auf den 21.04.2023 von 19.00 - 22.00 Uhr
Termin-Ausfall:
• Das Maibockschießen findet dieses Jahr NICHT statt.
Termin-Neuansetzung nach Ausfall:
• Bierkönigschießen am 01.05.2023 von 11.00 - 17.00 Uhr
• Ex- Königspokalschießen (parallel zum Bierkönigschießen) 

am 01.05.2023 von 11.00 - 17.00 Uhr
(Ex-Könige, die am 01.05. verhindert sind, können am 25.04.23
ab 19:00 Uhr vorschießen). Eure Sportleitung   

Die Kardiologie am Krankenhaus 
Damme wird größer

Team verstärkt
Damme. Im Krankenhaus St. Elisabeth Dam-
me ist das kardiologische Team auf einem er-
folgreichen Weg. Seit der Übernahme der Lei-
tung der Abteilung für Innere Medizin und
Kardiologie durch Chefarzt Dr. Peter Weber

hat sich die Abteilung weiter positiv entwickelt. Inzwischen wurde
das Team durch Oberärztin Nihel Ramadhan, Oberarzt Anton Kurhu-
zikau und den Leitenden Oberarzt Tamer Salama verstärkt. Jan-Tido
Baumert ist weiterhin im Team tätig. Hinzu kam noch Verstärkung
auf pflegerischer und assistenzärztlicher Ebene.
Auch apparativ gab es Modernisierungen. So verfügt die Abteilung
jetzt unter anderem über eines der modernsten Echokardiographie-
geräte. Hiermit sind Untersuchungen in 3D in hervorragender Auflö-
sung möglich, womit Herzklappen genauestens diagnostiziert wer-
den können. Zur Suche nach Ursachen von Schlaganfällen ist diese
Methode ebenso nützlich und wird in Damme routinemäßig einge-
setzt.
Mittels der so genannten Spiroergometrie, die vielen aus sportmedi-
zinischen Reportagen bekannt sind, können zudem Belastungsein-
schränkungen objektiviert und auch quantifiziert werden. Weiterhin
gibt sie auch Auskunft über die Ursache der Luftnot. Eine durch die
Lunge bedingte Luftnot kann somit gut von einer Einschränkung
durch das Herz unterschieden werden.
Sollte sich herausstellen, dass eine Durchblutungsstörung des Her-
zens besteht, so steht das moderne Herzkatheterlabor zur Verfügung.
Hier können Engstellen nicht nur diagnostiziert werden, sondern
auch hinsichtlich ihrer Relevanz mittels Flussmessungen (Druck-
draht, iFR) oder Ultraschall innerhalb des Gefäßes (IVUS) untersucht
werden. Eine invasive Therapie steht umgehend in der Regel mittels
Stents oder Ballons zur Verfügung. Hierbei besteht eine enge Zusam-
menarbeit mit der Herzchirurgie der Schüchtermann-Klinik Bad Ro-
thenfelde, wenn Durchblutungsstörungen oder Herzklappenproble-
me mittels OP behandelt werden müssen.
Besonders eng innerhalb des Krankenhauses ist die Zusammenarbeit
mit der Neurologie und der Schlaganfallabteilung (Stroke Unit). Häu-
fig finden sich Schlaganfallursachen, die im Zusammenhang mit dem
Herzen stehen. Hier bedarf es einer genauen Diagnostik und ent-
sprechender Weiterbehandlung. So können Verbindungen von rech-

tem und linkem Herzen mittels Schirmchen in Damme verschlossen
werden (PFO- Occluder).
„Ich bin unheimlich glücklich über die Entwicklung der Abteilung“,
so Chefarzt Dr. Weber: „Die Akzeptanz in der Bevölkerung ist sehr
hoch und die Zusammenarbeit mit den niedergelassenen Ärztinnen
und Ärzten hervorragend. Besonders freue ich mich über den perso-
nellen Zugewinn auf allen Ebenen, was in der aktuellen Zeit nicht
selbstverständlich ist. Daran hängt aber auch die Verpflichtung zur
Ausbildung jüngerer Kolleginnen und Kollegen, die uns große Freu-
de bereitet.“ 

Sozialverband Deutschland e.V.
Ortsverband Wehrendorf-Bad Essen
Einladung zur Informations-

veranstaltung „Enkeltrick und Co.“
des SoVD Wehrendorf - Bad Essen

am Sonnabend, den 15.04.2023 um 15.00 Uhr
im Hotel Deutsch Krone, Bad Essen

an alle Mitglieder, deren Familien und alle
Interessierten.
Als Referentin ist Frau Julia Westfeld, Prä-
ventionsmitarbeiterin der Polizei, geladen. 
Es werden Kaffee, Tee und Wasser sowie Kuchen und Schnittchen ge-
reicht. Der Kostenbeitrag für Mitglieder liegt bei 9,50 €, der Kosten-
beitrag für Gäste bei 19,50 €.
Um Anmeldung bis zum 03.04.2023 beim Vorsitzenden Ulrich
Preuß unter 05472-3617 oder 0172-8661039 oder per Mail an
vorsitzender@sovd-wehrendorf-badessen.de wird gebeten.
Wir bitten um anschließende Überweisung der Kosten auf das Konto
IBAN DE 72 2655 0105 0012 2106 13 bei der Sparkasse Osnabrück.
Auch eine reine Überweisung wird als Anmeldung angenommen. 
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NEW LOOK – Neu auf ganzer Linie!
Hillenhinrichs Schuhmode jetzt noch größer!

Mit einer farbenfrohen Frühjahrskollektion und vielen kleinen Über-
raschungen wird am 23. März die Neueröffnung von Hillenhinrichs
Schuhmode in Bad Essen gefeiert. 
Nach erfolgreichem Umbau präsentiert sich das Schuhhaus noch
größer und trendiger. Denn aus den beiden Geschäften Hillenhin-
richs Schuhmode und Quick-Schuh ist eine Symbiose der Extra-Klas-
se entstanden. Beide Konzepte werden seit über 20 Jahren erfolg-
reich von der Familie Hillenhinrichs geführt und ergänzen sich jetzt
zu einem hochmodernen Geschäft für die ganze Familie. „Unser
Traum, in Bad Essen noch mehr Auswahl zu bieten, wurde durch den
Umzug und die Erweiterung in die Lerchenstraße möglich.“, so Tho-
mas Hillenhinrichs. 
Beim Eintreten in das Geschäft wird man von der Wirkung der har-
monisch abgestimmten und innovativen Elemente überrascht. Durch
die qualitativ hochwertige Möblierung wird dem Raum ein helles,
freundliches Ambiente gegeben, welches eine großzügige Inszenie-
rung von Schuhen und Accessoires ermöglicht. Unterschiedliche
Wandgestaltungen, moderne Fußbodenbeläge und hochwertige
Ladenbauelemente grenzen die einzelnen Bereiche optisch vonei-
nander ab und schaffen ein Einkaufserlebnis auf hohem Niveau. Ein
besonderes Highlight bietet die fröhlich gestaltete Kinderabteilung in
aktuellen Trendfarben. Neben einer neuen Rutsche lädt auch eine
Kinderspielecke unsere kleinen Kunden zum Verweilen ein. Das kli-
mafreundliche Beleuchtungskonzept setzt Schuhe und Accessoires in
das richtige Licht und sorgt gleichzeitig für Abwechslung und Har-
monie.
Das Markenschuhangebot richtet sich an die ganze Familie und bie-
tet eine Riesenauswahl für jedes Alter. Alle renommierten Marken
werden angeboten, wie z. B. Tamaris, Rieker, Gabor, Waldläufer,
Nike, Adidas, Bugatti und viele mehr. Die Kinderwelt bietet neben
Lauflernschuhen der Marken Ricosta und Superfit eine große Aus-
wahl an trendigen Modellen von Skechers, Lurchi, Tom Tailor und
vielen mehr.

Unternehmens-Philosophie
Im Hillenhinrichs Schuhmode ist individuelle und qualifizierte Kun-
denberatung selbstverständlich. „Neben modischer Kompetenz ist
unsere Stärke individuelle Beratung und außergewöhnlicher Kunden-
service. Unsere Mitarbeiter prägen das Geschäft und leben unsere

Unternehmensphilosophie. Bei der Auswahl qualifizierter Mitarbei-
ter setzen wir sehr hohe Maßstäbe. Darum freuen wir uns umso
mehr, dass unsere großartigen Mitarbeiter uns seit vielen Jahren die
Treue halten und jeden Tag viele Kunden begeistern!“, so Dunja
Hillenhinrichs. 
Hillenhinrichs Schuhmode ist ein seit vier Generationen geführtes
Familien-Unternehmen mit weiteren Standorten in Damme, Vechta
und Steinfeld. Neben den stationären Geschäften wird auch ein On-
line-Shop angeboten, der die gesamte Markenvielfalt des Unterneh-
mens zeigt. „Auf www.hillenhinrichs-schuhmode.de haben unsere
Kunden die Möglichkeit, ihre Lieblingsschuhe bequem von Zuhause
zu reservieren und Sie dann in unserem Geschäft in Bad Essen un-
verbindlich anzuprobieren. Somit ist unser Angebot noch um ein
Vielfaches größer!“, so Teamleiterin Monika Alting.
Zur Eröffnung überrascht das Schuhhaus Hillenhinrichs 
mit 10% Neu-Eröffnungsrabatt auf das gesamte Sortiment. 

Das Mitarbeiter-Team in Bad Essen freut sich auf Sie!   
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Der Arbeitskreis Ökumene
und der DRK-Kreisverband

Wittlage unterzeichneten eine 
Vereinbarung für die 

langfristige Fortführung 
der „Wittlager Mahlzeit“

Im DRK-Sozialzentrum Wittlage trafen sich
am vergangenen Mittwochabend die Ab-

ordnungen der fünf Kir-
chenvorstände, die im Ar-
beitskreis Ökumene mit-
wirken, nämlich die evan-
gelisch-lutherischen Kir-
chengemeinden Bad Es-
sen, Barkhausen-Rabber
und Lintorf, der SELK
(Selbständig evangelisch-
lutherische Kirchenge-
meinde Rabber) sowie die
Katholische Kirchenge-
meinde Bad Essen. Der
DRK-Kreisverband Wittla-

ge wurde durch den DRK-Kreispräsidenten
Rainer Ellermann vertreten und der DRK-
Ortsverein Bad Essen durch den Vorstand
mit Dr. Josef Hoffschröer, Günter Harmeyer
und Dr. Ulrich Billenkamp.
DRK-Kreispräsident Rainer Ellermann stellte einleitend fest, dass das
offene Angebot der „Wittlager Mahlzeit“ seit nunmehr drei Jahren

Woche für Woche sehr stark angenommen werde; im Schnitt kom-
men jeweils am Mittwoch zum gemeinsamen Essen, einer kurzen
besinnlichen Andacht, rund 110 Personen. Das Veranstaltungskon-
zept, das sich durch freiwillige Spenden finanziere und durch die eh-
renamtliche und unentgeltliche Mitarbeit von bis zu 60 Freiwilligen,
habe sich bewährt. Die DRK-Großküche im Sozialzentrum, die
durch Mittel aus der Glücksspirale und des DRK-Landesverbandes
sowie erhebliche Eigenmittel des hiesigen DRK finanziert worden
sei, werde Woche für Woche für einen sinnstiftenden Zweck genutzt.
Die Kooperation der Sanitätsorganisation DRK mit dem Ökumeni-
schen Arbeitskreis sei wohl bisher in dieser Form einzigartig und vor-
bildlich. Die Veranstaltung habe die Bewährungsprobe längst bestan-
den. Mit der Unterzeichnung der Vereinbarung sollte jetzt diese Zu-
sammenarbeit dafür langfristig gesichert werden.
Helmut Schnitker, Sprecher des Arbeitskreises Ökumene in der Ge-
meinde Bad Essen, begrüßte die hauptamtlichen Vertreter der Kir-
chengemeinden, Pastorin Monika Stallmann für die drei evangeli-
schen Kirchen, Superintendent Reitmayer von der SELK war leider
verhindert, von der katholischen Kirchengemeinde Pater Dr. Thampi
Thomas Panangatu sowie Gemeindereferentin Marie Pieck. 
Der Sprecher stellte dann den Kerngedanken der Vereinbarung vor,
die nachfolgend von den Kirchenvorständen unterzeichnet wurde:
„Die ökumenische Zusammenarbeit liegt den beteiligten Kirchen
sehr am Herzen. Wir verpflichten uns, die seit langem bestehende
Kooperation fortzusetzen und versuchen, den Dialog mit vereinten
Kräften durch neue Aktivitäten zu ergänzen. Wir wollen einander
verstehen, die gemeinsamen christlichen Werte sehen und die Un-
terschiede respektieren.“
Helmut Schnitker hob hervor, dass die Unterzeichnung der Vereinba-
rung eine symbolische Kraft entfalten soll, nämlich in dem Sinne,
dass die beteiligten Kirchengemeinden und das DRK sich verpflich-
ten, auch dann die Aktion „Wittlager Mahlzeit“ fortzusetzen, wenn
die jetzigen Akteure altersbedingt ausgeschieden sind. Folglich ein
Fortführungs-Versprechen in die Zukunft!
DRK-Ortsvereinsvorsitzender Josef Hoffschröer stellte dann das Ge-

samtkonzept der „Wittlager Mahlzeit“ vor, die technischen Voraus-
setzungen mit der modernen Großküche, dem Team der ehrenamtli-

chen DRK-Köche und
Hilfskräfte sowie die
mehr als 50 Männer und
Frauen, die über den Ar-
beitskreis Ökumene je-
weils in wöchentliche Ar-
beitsgruppen unterteilt.
Beide Komponenten sind
erforderlich. 
Dr. Hoffschröer erwähnte
Rita Fahrenkamp als die
„gute Seele“ der Veran-
staltung. Jetzt fand bereits
die 80. „Wittlager Mahl-
zeit“ statt und die Zahl
der Besucher hat sich zur
Zeit auf 110 Personen
eingependelt.  
Pater Thampi Tomas zeig-
te sich sehr beeindruckt,
wie eine überwiegend

christlich geprägte Gemeinschaft unterschiedlicher Konfessionen
hier mit vereinten Kräften eine solche gemeinschaftsprägende Aktion
jetzt schon über drei Jahre konstant anbietet. Er wünschte der Veran-
staltung weiterhin Erfolg und Gottes Segen, so dass schon im Som-
mer das 100. Veranstaltungsjubiläum gefeiert werden kann.

Text und Fotos: Eckhard Grönemeyer   

Die Unterzeichnung der Fortführungs-Vereinbarung für die „Wittlager Mahlzeit“ 
zwischen den fünf Kirchengemeinden, dem DRK-Kreisverband Wittlage und 

dem DRK-Ortsverein Bad Essen.

DRK-Kreispräsident Rainer Ellermann unterstreicht
die große Akzeptanz der Gemeinschaftsveranstal-
tung „Wittlager Mahlzeit“, daneben vom Arbeits-

kreis Ökumene Helmut Schnitker.

Das Schlusswort sprach Pater Thampi Thomas Panangatu 
(am Mikrophon), daneben der Vorsitzende des 

Ökumenischen Arbeitskreises, Helmut Schnitker und 
Pastor Hartmut Gieseke von Bergh.

SPD/UWG-Gruppe: Keine Kürzung 
bei der Stillberatung

Das Projekt „Netzwerk qualifizierter Stillberaterinnen in Stadt und
Landkreis Osnabrück“ hat sich mittlerweile in der Gesundheitsregi-
on Osnabrück etabliert. Während eines
Besuches im Kreishaus sprachen die Still-
beraterinnen Katja Plietz und Nicole Wer-
ries mit den SPD-Mitgliedern des Arbeits-
kreises Gesundheit und warben für ihren
Förderantrag für das Jahr 2023. „Bei uns
rennen sie dabei offenen Türen ein,“ so
Monika Abendroth, gesundheitspolitische Sprecherin der SPD/
UWG-Gruppe. „Gerade durch den Hebammenmangel, der auch im
Landkreis Osnabrück herrscht, kommt die ergänzende Stilberatung
bei den jungen Müttern gut an. Der stetige Anstieg der Anfragen
nach Beratung und Hilfestellungen beim Stillen macht deutlich, dass
die beantragte Förderhöhe für das Projekt gerechtfertigt ist.“ Aller-
dings droht eine  Kürzung der Antragssumme um 2%, wenn die
CDU, Grüne/FDP/CDW-Gruppe ihre Forderung nicht noch bis zur
Kreistagssitzung am kommenden Montag zurücknimmt. Der Arbeits-
kreis Gesundheit der SPD/UWG-Gruppe im Kreistag empfiehlt den
Mitgliedern der Mehrheitskooperation daher dringend, sich ebenfalls
mit den Stillberaterinnen zu treffen, sich über die wichtige Arbeit zu
informieren und ebenfalls für den vollen Unterstützungsbetrag zu
stimmen.   
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IHK-Videoclip zur Auszeichnung der
bundesbesten Azubis veröffentlicht

„Bundesweit das beste Prüfungser-
gebnis im jeweiligen Ausbildungsbe-
ruf zu erreichen, ist etwas ganz Be-

sonderes. Wir freuen uns, dass diese herausragende Leistung auch im
Jahr 2022 zwei Auszubildenden aus unserer Region gelungen ist“,
meint Kirsten Schwake, Projektleiterin Bildungspolitik der IHK Osna-
brück – Emsland – Grafschaft Bentheim. 
Zuvor hatten Mara Freyer und Madita Mösker von IHK-Präsident Uwe
Goebel ihren individuellen Stern auf dem ‚Azubi-Walk of Fame‘ er-
halten. Um auf die ‚Stars‘ aufmerksam zu machen, hat die IHK die
Sternübergabe mit der Kamera festgehalten.
Mit dem Film möchte die IHK die beiden Bundesbesten sichtbar ma-
chen und ihre herausragenden Prüfungsergebnisse würdigen. 
Der Kurzfilm ist auf dem Instagram-Account der IHK (ihk.os.el.gb) so-
wie der IHK-Website www.ihk.de/osnabrueck (Nr. 4843322) aufruf-
bar.                                                                                                
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Wiedersehen nach 7 Jahrzehnten 
zum 85. Geburtstag in Bad Essen – 

Zeitgeschichte
Universitätsprofessor Dr. Peter Friedrich war hierzu 

mit seiner Familie aus Estland angereist
Eine bewegte Lebensgeschichte, die Eltern des 85-Jährigen und sehr
vitalen „Geburtstagskindes“ verschlug es unmittelbar nach dem
Zweiten Weltkrieg in die britische Besatzungszone nach Bad Essen.
Der Vater war in der verhängnisvollen NS-Zeit vor die Wahl gestellt
worden, für eine NS-feindliche Handlung entweder in ein KZ (Kon-
zentrationslager) verbracht zu werden oder stattdessen in einer Ein-
heit der Waffen-SS an der Front für „Führer und Vaterland“ zu kämp-
fen, wie es damals im NS-Jargon hieß. Der Vater entschied sich für
letztere Variante und allen SS-Angehörigen wurde deren Blutgruppe
auf der Innenseite des Unterarmes tätowiert. Die Familie Friedrich
lebte während der Kriegszeit in Süddeutschland in der amerikani-
schen Besatzungszone. Und die USA-Militärkräfte kannten in den
Entnazifizierungsverfahren kein Pardon mit SS-Angehörigen, die Bri-
ten waren in ihren Urteilen ausgewogener, so hieß es.

So zogen die Friedrichs in ihrer Not nach Bad Essen und wohnten
später im Mietshaus der Geschäftsfamilie Siefker an der Schledehau-
ser Straße, gemeinsam mit der Familie des bekannten Redakteurs des
Wittlager Kreisblattes, Klaus Weißenborn.

Peter Friedrich wuchs hier mit seinem jüngeren Bruder auf und er be-
suchte die Kreismittelschule an der Wilhelm-Bahr-Straße in Bad Es-
sen bis zum Abschluss in der 10. Klasse und der mittleren Reife. Zur
Geburtstagsfeier im Hotel-Restaurant Högers in Bad Essen waren am
Wochenende einige alte Mitschüler gekommen, so der Unternehmer
Paul Sindermann aus Bohmte, Holger Beek, Gerhard Hüsemann, der
später selbst Lehrer an der Mittelschule Bad Essen war und dessen
Familie ebenfalls an der Schledehauser Straße wohnte. Ebenfalls
freute sich Professor Friedrich, dass Frau Brigitte Schuster, geborene
Höger, an der Geburtstagsfeier teilnahm, jetzt Senior-Chefin des tra-
ditionsreichen Hotel-Restaurant Högers, einst von August Höger ge-
gründet und dann von Werner und Marie Höger als Kurhotel weiter-

geführt bis Tochter Brigitte die
Geschäftsleitung übernahm. Jetzt
ist deren Tochter Silke Schuster
Inhaberin und Geschäftsführerin
des Högers.
Peter Friedrich erzählte seinen
beruflichen Lebensweg. Er absol-
vierte nach dem Mittelschulab-
schluss das Wirtschaftsgymnasi-
um in Osnabrück am Schölerberg
und studierte anschließend Wirt-
schaftswissenschaften, promovier-
te und habilitierte sich und er
wechselte später zur Universität
der Bundeswehr in München
Neubiberg. Hier erhielt er einen
Lehrstuhl für Volkswirtschaftsleh-
re und für Wirtschafts- und Orga-
nisationswissenschaften. Die gu-
ten Arbeitsbedingen an der Bun-
deswehr-Uni führten dazu, dass
er viele wissenschaftliche Aufsät-
ze und Bücher veröffentlichen
konnte. Später erhielt er einen
zusätzlichen Lehrstuhl an der
University of Tartu in Estland an
der Faculty of Economics and
Business-Administration. 
Professor Friedrich gründete eine
neue Ehe in Estland und seine dortige Familie war mit angereist nach
Bad Essen. Die Familie unterhält sich überwiegend in englischer
Sprache, weil Peter Friedrich die estländische Sprache noch nicht gut
anwenden kann.
Zur Geburtstagsfeier war auch der einstige Chef der Stadthalle Osna-
brück, Günter Valjak, gekommen, der später Honorar-Professor an
der Hochschule Osnabrück wurde und der mit Peter Friedrich viele
dutzende Wirtschaftsseminare deutschlandweit durchgeführt hatte.
Prof. Valjak hatte mit einer Studierendengruppe ein Nutzungskon-
zept damals für das Bad Essener Silo im Rahmen einer Studienarbeit
vorgelegt.

Die Kinder und die Enkel des Jubilars aus der ersten Ehe waren auch
nach Bad Essen angereist, eines aus Berlin und eines aus Frankfurt,
der Sohn Augenarzt und die Tochter Volljuristin, also nicht in den
Fußstapfen des Vaters, der Wirtschaftswissenschaften.
Eckhard Grönemeyer konnte in einem einstündigen Power-Point Vor-
trag den Verein „Centrales ländliches Vereins-Archiv“ vorstellen und
heimatkundliche Geschichten und Begegnungen vortragen; die älte-
ren Gäste fühlten sich in ihre Jugendzeit zurückversetzt. Das um-
fangreiche Kommunalarchiv, das online unter www.clva.de abrufbar
ist, fand bei den Gästen großen Anklang; Realschullehrer a.D. Ger-
hard Hüsemann und Prof. Günter Valjak wollen Beiträge zur Zeitge-
schichte für das Archiv liefern.
Ein gemeinsames festliches Abendessen im Saal des Högers-Hotel-
Restaurant war ein Gaumenschmaus, denn das Küchen- und Ser-
vice-Team sorgte mit einem Vier-Gänge-Menü für vollste Zufrieden-
heit bei den Gästen der Geburtstagsfeier von Prof. Dr. Dr. h.c. Peter
Friedrich. Eckhard Grönemeyer  
© Copyright 2023 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildungen sind urhe-
berrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Dieser Beitrag wurde mit Un-
terstützung des gemeinnützigen Vereins „Centrales Ländliches Vereins-Archiv e.V.“,
Bad Essen, veröffentlicht.

Eine festliche Tafel im Saal des Restaurant Högers für die überwiegend
weit angereisten Gäste der Geburtstagsfeier; in diesem Saal des 

einstigen Kurhotels fand der Tanzkurs und Abschlussball vor 70 Jahren
mit dem Jubilar statt.

Professor Dr. Peter Friedrich, der aus Estland mit Familie angereist 
war (links) mit Realschullehrer a.D. Gerhard Hüsemann.

Fotos und Repros: E. Grönemeyer

August Höger war vor vier Gene-
rationen Inhaber des Gasthauses
mit Café und Konditorei. Er war
daneben Landwirt und passio-

nierter Jäger. Die Geschichte des
Hauses Höger geht viele Jahr-

hunderte zurück

Werner und Marie Höger geborene Siefker führten das Kurhotel Höger
durch die Zeit des Weltkrieges und die Nachkriegsjahre. Tochter Brigit-
te übernahm das traditionsreiche Haus nach dem Ableben des Vaters,

unterstützt noch von ihrer Mutter Marie.
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IHK-Seniorexperten beraten 
Existenzgründer und Jungunternehmen

Die IHK Osnabrück - Emsland - Graf-
schaft Bentheim lädt Existenzgründer
und Jungunternehmer am 4. April

2023 von 9.00 Uhr bis 13.30 Uhr zu einem Beratungsgespräch mit
den IHK-Seniorexperten in das IHK-Gebäude, Neuer Graben 38 in
Osnabrück, ein.
Die IHK-Seniorexperten sind ein Team aus Spezialisten unterschiedli-

cher Fachrichtungen, die aus dem Berufsleben ausgeschieden sind.
In persönlichen Beratungsgesprächen stellen sie ihr Wissen zur Ver-
fügung. Das Angebot reicht von der Hilfe bei der Existenzgründung
bis hin zu Tipps für die Betriebsübergabe.
Das Einzelgespräch ist kostenlos. Es wird jedoch ein Pfandgeld von
25 Euro erhoben, das nach dem Beratungstermin erstattet wird.
Zur Terminabstimmung ist eine Anmeldung erforderlich.
Weitere Informationen und Anmeldung: IHK, Andrea Duhme, 
Tel.: 0541-353-327, E-Mail: duhme@osnabrueck.ihk.de 
oder unter www.ihk.de/osnabrueck (Nr. 162157080) 
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Bohmter St. Thomas Männer 
bei der Fa. Häcker in Venne

Unsere Besuchergruppe wurde um 14.30 Uhr von Frau
Ruby van Zwol empfangen. Nach der Ausstattung mit
Kopfhörer und Warnweste begann nach einer Verhaltensinstruktion
im Werk 5 der Rundgang. Die gelbe Linie auf der Wegstrecke sollte
nicht übertreten werden. Die ca. zweistündige Führung führte an
den computergesteuerten hochtechnisierten Maschinen und Förder-
bändern vorbei. Obwohl im Zweischicht-Betrieb mit ca. 140 Mitar-
beitern gearbeitet wird, wirkt
die Halle menschenleer, da
einige Personen nur eine
überwachende Tätigkeit ver-
richten. Die gesamte Produk-
tion läuft stark automatisiert.
Sie beginnt von der Zuliefe-
rung bis zur Auslieferung. In
den riesigen Hallen sieht
man auch Radfahrer, um
schneller am Einsatzort zu
sein. Die Gabelstapler sind
fahrerlos. Sie werden von
Sensoren an die richtige Stel-
le geleitet und entladen dort
selbstständig ihre Ware.
Mit dem Holzverschnitt wird
die werkseigene Heizung be-
trieben.
Aufgefallen sind Namen von Fußballern auf einigen Maschinen; so
z.B. Pizarro, Allofs, Völler, Eilts usw. - Grund: der Werksleiter ist Fan
von Werder Bremen.
Das Grundstück in Venne hat eine Größe von 215.000 qm, die Pro-
duktionsfläche beträgt 109.500 qm. Die Firma Häcker beschäftigt
insgesamt 2104 Mitarbeiter und produziert insgesamt 1100 Küchen
pro Tag, davon 360 in Venne. Häcker Küchen werden weltweit aus-
geliefert. 
Die Besuchergruppe bedankte sich mit einem Präsent bei Frau van
Zwol für den sehr ausführlichen und interessanten Rundgang. Die
zwischenzeitlich gestellten Fragen wurden kompetent beantwortet.

Werner Ortmann, Foto: Herbert Trentmann   

Im Anschluss hatten die interessierten Besucher und Besucherinnen
aus dem Landvolk noch Gelegenheit, miteinander über die Zukunft
digitaler und autonomer Landwirtschaft ins Gespräch zu kommen
und Fragen an Herrn Detleffsen zu stellen.  

Forschungsstandort Arenshorst beeindruckt
mit zukunftsweisenden Technologien
CDU-Bürgermeisterkandidat Markus Kleinkauertz 

besichtigt Agrotech Valley
Gemeinsam mit den Landfrauen des Kreis-
verbandes Wittlager Land, dem Landvolk
Bohmte und der Landjugend Stirpe-Oelin-
gen-Herringhausen besuchte der CDU-Bür-

germeisterkandidat Markus Kleinkauertz den Forschungsstandort Ag-
rotech Valley in Herringhausen auf dem Gelände des Guts Arens-
horst.
Am Standort Arenshorst schafft das deutsche Forschungszentrum für
künstliche Intelligenz (DFKI) bis 2024 insgesamt 25 Forschungsar-
beitsplätze. Die Europäische Union fördert die Standorte Osnabrück
und Arenshorst mit 10 Millionen Euro. Das DFKI und große Unter-
nehmen wie Krone und LEMKEN betreiben auf dem Gelände in
Bohmte-Arenshorst in Zusammenarbeit mit dem Start-Up-Unterneh-
men „Nature Robots“ und der Hochschule Osnabrück eine Anlage
zur Erforschung des Einsatzes von Künstlicher Intelligenz (KI) und
Robotik im landwirtschaftlichen Bereich. Zielsetzung ist die wirt-
schaftliche Weitentwicklung von nachhaltigen Anbausystemen durch
innovative und zukunftsfähige Roboter- und KI-Technologien.  
Herr Detleffsen vom Gut Arenshorst gab den Besuchern Einsichten in
die Möglichkeiten der Mikrolandwirtschaft, also der Landwirtschaft
auf kleinem Raum mit Hilfe von Robotik. Durch den Einsatz von 3D-
Laser gesteuerten Agrarrobotern können Pflanzen auf Anbaugebieten
auch erfasst, kartiert, gepflegt und geerntet werden. Der punktgenaue
Einsatz von Bewässerung und Düngung verhindert das Austrocknen
und Bodenerosion. Die Mikrolandwirtschaft eignet sich dabei nicht
nur für den Gemüseanbau auf dem Feld oder dem Gewächshaus.
Selbst forstwirtschaftliche Flächen lassen sich dadurch bewirtschaf-
ten. 
Beim Forschungsstandort wird viel Wert auf Nachhaltigkeit gelegt,
nicht nur beim regenerativen Ackerbau. „Eine Bahnverbindung zwi-
schen dem Standort Osnabrück und Bohmte ist für uns von großem
Vorteil. Die kurze Strecke zwischen dem Bahnhof Bohmte und dem
Gut Arenshorst legen unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen auf E-
Rollern zurück“, so Detleffsen.
Der CDU-Bürgermeisterkandidat Markus Kleinkauertz zeigte sich be-
eindruckt von den innovativen landwirtschaftlichen Forschungsansät-
zen: „Für Herringhausen und die Gemeinde Bohmte stellt Agrotech
Valley mit seinen Partnern ein Leuchtturmprojekt dar. Als neuer Bür-
germeister werde ich mich für eine weitere positive Entwicklung des
Projektes einsetzen.“

Der CDU-Bürgermeisterkandidat Kleinkauertz (4. v. l.) mit der Besuchergruppe 
auf dem Gelände des Forschungsstandortes.
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Veranstaltungen und Termine April 2023
TIPP: Mit Schwert und Schild - Triff den Römer und Germanen 
in der Ausstellung (90 Min.) am Samstag, 1. April, 16.00 Uhr

Ausgestattet mit authentischer Kleidung und Bewaffnung nehmen ein
Römer und ein Germane die Besucher mit in die Ausstellung. In der
Führung dreht sich alles um die Ausrüstung und Kampftechnik zur
Zeit der Varusschlacht. Wie waren die Römer und Germanen ausge-
stattet und welche Vor- und Nachteile hatten die verschiedenen Waf-
fen? Welche Kampftechniken wurden angewandt und warum? Und
woher wissen wir das alles eigentlich so genau? Bei kleineren Dar-
bietungen geben Römer und Germane Einblicke in die Technik und
das Training der ehemaligen Kontrahenten.
Das Programm dauert 90 Minuten und kostet 12,50 € / 9,50 € erm.
inkl. Eintritt. Familien zahlen 31,- €.

----------------------------------------
Familiensonntag «Drachenstandarte bauen» - Familienführung und

Mitmachprogramm am Sonntag, 2. April 2023, ab 14.00 Uhr
Wie konnten die Germanen die Römer in der Varusschlacht vor mehr
als 2000 Jahren besiegen? Wie haben sie gelebt und was verraten
uns die archäologischen Funde in Kalkriese über die Vergangenheit? 
Antworten auf diese und weitere Fragen bekommen Jung und Alt um
14.00 Uhr in einer Familienführung durch die Dauerausstellung.
Um 15.30 Uhr beginnt das Mitmachprogramm «Drachenstandarte

bauen». Bei ihren Übungen be-
nutzten römische Reitersoldaten
Standarten in Form von Dra-
chen, getragen an Stangen und
mit bunten Bändern verziert.
Aus Pappe werden eigene Stan-
darten für zu Hause gebastelt.
Familien zahlen am Familien-
sonntag nur den Eintritt. Kinder
unter sechs Jahren haben freien
Eintritt. Es fallen Materialkosten
von 3,- € für das Mitmachpro-
gramm an.
----------------------------------------
Osterferien in Kalkriese für die

gesamte Familie!
Termine: 5. & 6. April und 12. &

13. April 2023, ab 10.00 Uhr
Auf Entdeckungstour ins Varus-
schlacht-Museum 
- Ferienangebote für Familien 
Ferienzeit! Der Mittwoch und
Donnerstag in den Osterferien
(NDS und NRW) in Museum
und Park Kalkriese sind vollge-
packt mit Angeboten für Kinder.
Bei den beliebten Familienfüh-
rungen durch die Ausstellung
(12.00 Uhr und 13.30 Uhr, 4,- €
pro Person zzgl. Eintritt, 90
Min.) erfahren Eltern und Kin-
der, was sich vor 2000 Jahren in
Kalkriese abgespielt hat, wie die
Römer und Germanen gelebt
haben und wie vor über 30 Jah-
ren ein englischer Major das an-

tike Schlachtfeld fand. Eine Stationenrallye im Park bietet für Kinder
und Familien eine interaktive Spurensuche. Ausgerüstet mit der Kalk-
rieser Entdeckertüte (6,- € pro Tüte) können an den Stationen kniffli-
ge Rätsel gelöst werden. An drei der Stationen heißt es ausprobieren
und mitmachen: die Metallsonde kommt zum Einsatz, ein Legio-
närshalstuch wird gestaltet und beim Spielen wird gezockt. 

----------------------------------------
Rollenführung im Museumspark: Unterwegs mit Laetitia (60 Min.) 

Datum: Samstag, 8. April 2023, 16.00 Uhr
Die römische Händlerin Laetitia nimmt Besucher mit ins Jahr 9 n.
Chr. und plaudert den neuesten Klatsch und Tratsch aus Varus´ Tross
aus. Als Zeitzeugin berichtet sie aus erster Hand von den Ereignissen
der Schlacht und verrät pikante Details zu den Kalkrieser Funden
und ihren einstigen Besitzern. 
Das Programm dauert 60 Minuten und kostet 12,50 € / 9,50 € erm.
inkl. Eintritt. Familien zahlen 31,- €.

----------------------------------------
Große Parkführung: Tatort Varusschlacht (90 Min.)

Datum: Samstag, 15. April 2023, 16.00 Uhr
Spurensicherung im Museumspark! Am Tatort der Varusschlacht wer-
fen Besucher einen Blick auf bisher gesicherte Indizien. Anhand von
Repliken wird an den Originalfundorten das Tatgeschehen vor mehr
als 2000 Jahren rekonstruiert. 

Die Führung gibt Einblicke in die spannende archäologische Ermitt-
lungsarbeit der beteiligten Wissenschaftler. Sie dauert 90 Minuten
und kostet 4,- € zzgl. Eintritt.

----------------------------------------
Von Gundermann bis Giersch - aus der Küche der Germanen 

(60 Min.) am Samstag, 22. April, 16 Uhr
Schon vor 2000 Jahren wussten die Germanen, welche Pflanzen
sich zum Verzehr eigneten und
welche eher mit Vorsicht zu ge-
nießen waren. Bei der Führung
im Museumspark zeigen unsere
Expert:innen, welche schmack-
haften Zutaten sich für die ger-
manische Küche zur Zeit der
Varusschlacht in unserer Region fanden und bis heute zu finden
sind. Aktiv fühlen, riechen und schmecken ist das Motto dieser Na-
turführung! (4,- € zzgl. Eintritt). 

----------------------------------------
Öffentliche Führungen durch die Dauerausstellung 

zur Varusschlacht (60 Min.) 
Termine: samstags, 14.30 Uhr und sonn- und feiertags, 11.30 Uhr 

Die Führung kostet 4,- € pro Person.
----------------------------------------

Familienführung in der Dauerausstellung (90 Min.)
Termine: sonn- und feiertags, 14.00 Uhr
Bei einem Rundgang durch die Ausstellung erfahren Eltern und Kin-
der, was sich vor 2000 Jahren in Kalkriese abgespielt hat, wie die
Römer und Germanen gelebt haben und wie vor über 30 Jahren ein
englischer Major das antike Schlachtfeld gefunden hat.
Familien zahlen 28,- €.

----------------------------------------
Kleine Parkführung (60 Min.), sonn- und feiertags, 14.30 Uhr

Die Führung kostet 4,- € pro Person.
----------------------------------------

Sommeröffnungszeiten von April bis einschließlich Oktober 2023
>> täglich geöffnet von 10.00 - 18.00 Uhr <<

Eine Anmeldung beim Buchungsservice unter Tel. 05468-9204-200
oder per E-Mail an fuehrungen@kalkriese-varusschlacht.de wird
empfohlen. Am Wochenende ist eine Anmeldung unter Tel. 05468-
9204-23 möglich. Tickets gibt es auch im Online-Ticketshop unter
https://vivenu.com/seller/varusschlacht-im-osnabrucker-land-muse-
um-und-park-kalkriese-owsi 

Varusschlacht im Osnabrücker Land gGmbH
Museum und Park Kalkriese, Venner Str. 69, Bramsche-Kalkriese
Tel: 05468 9204-0, Fax: 05468 9204-45
www.kalkriese-varusschlacht.de
kontakt@kalkriese-varusschlacht.de 

Änderungen vorbehalten, Stand: 03-2023      

Kaffeeflecken ausdrücklich erwünscht:
Malen mit Kaffee in der Oster-Edition

Osnabrück. Man kann ihn nicht nur trinken,
sondern ihn auch künstlerisch aufs Papier
bringen: Kaffee. Wie sich das beliebte Heiß-
getränk zum Malen einsetzen lässt und sich
damit moderne Aquarellbilder und -grußkar-
ten gestalten lassen, zeigt Dozentin Franzis-
ka Jäger am Dienstag, den 4. April 2023, im Online-Kurs „Malen
mit Kaffee – Oster-Edition“ der Volkshochschule Osnabrücker Land. 
Ob Hase, Osternest oder florales Design: Thematisch lassen sich die
Teilnehmenden im Workshop von Ostern und dem Frühling inspirie-
ren. Der Kurs findet von 18.00 bis 20.15 Uhr auf der Lernplattform
vhs.cloud in einer Videokonferenz statt und kostet 11 Euro.
Anmeldungen sind bis Dienstag, den 28. März 2023, möglich und
können zum Beispiel online auf vhs-osland.de erfolgen. 
Bitte als Suchbegriff die Kursnummer 231-300204 eingeben! 



30

Nachhaltig leben für den 
Klimaschutz und dabei sparen

(akz-o) Die Klimakrise gehört zu den größten Herausforderungen un-
serer Zeit. Dass es sich auch finanziell lohnt, nachhaltig zu leben,
zeigt eine Berechnung von Cherrisky by Uniqa. Die Online-Versiche-
rungsplattform hat 5 Tipps zusammengestellt, die zeigen, dass Geld
sparen und umweltbewusst leben sich nicht ausschließen.
1. Secondhand: Mit gebrauchter Ware Ressourcen und Geld sparen
(250 Euro im Jahr): Textilien werden oft in Fernost gefertigt und in
Containern zu uns geschifft. Ein einfacher Weg, den CO₂-Ausstoß zu
reduzieren, ist, auf Secondhand zu setzen. Inzwischen bieten immer
mehr Privatpersonen ihre Kleidungsstücke, Möbel oder technischen
Geräte über Tausch- oder Anzeigenportale an. So lassen sich bis zu
250 Euro und mehr im Jahr sparen.
2. Fleisch: Lieber weniger konsumieren, dafür mehr genießen (150
Euro im Jahr): Die Viehhaltung macht rund 15 Prozent der vom Men-
schen verursachten Treibhausgase aus. Denn Tiere produzieren Me-
than, das 25-mal klimaschädlicher als CO₂ ist. Reduziert ein Zwei-
Personen-Haushalt die Fleisch-
mahlzeiten, kann dieser locker
drei Euro die Woche sparen,
also bis zu 150 Euro pro Jahr,
und obendrein etwas Gutes für
das Klima tun.
3. Heizen: Geringere Tempera-
turen schonen Klima und Geld-
beutel (250 Euro pro Jahr): Das
Heizen von Gebäuden macht 35
Prozent des Energieverbrauchs
und 30 Prozent der CO₂-Emis-
sionen in Deutschland aus. Es
empfiehlt sich, im Wohnzimmer
die Temperatur zwischen 20°C
und 22°C zu halten – im
Schlafzimmer ca. 16°C – 18°C.
Wer das beherzigt, kann jähr-
lich bis zu 250 Euro (je nach
Wohnungsfläche, Art der Hei-
zung etc.) sparen.
4. Strom: Energie aus Wind,
Wasser und Sonne zum
Schnäppchenpreis (200 Euro
pro Jahr): Bereits heute beträgt
der Anteil erneuerbarer Energi-
en am Stromverbrauch 46 Pro-
zent. Verbraucher können beim

Veranstaltungen des Natur- und 
Geoparks TERRA.vita in Bad Essen

Exkursion, Wanderung - Sonntag, 9. Juli, 15.00 Uhr
Faszinierendes Quellwasser 
- die Fliegerquellen bei Bad Essen-Barkhausen

Wasser bildet die Grundlage allen Lebens. Wir
nutzen es täglich zum Kochen, Trinken, aber
auch zum Duschen und Reinigen. Doch wir
wissen wenig über die Trinkwassergewinnung.

Auf dem Spaziergang im Wasserschutzgebiet zu den sogenann-
ten Fliegerquellen werden wir einiges zum Thema Trinkwasser
erfahren und erleben. Die Rolle der Bäume und Gesteinsschich-
ten bei der Grundwasserbildung wird erläutert. Das Wasser der
Fliegerquellen ist sehr kalkhaltig und überzieht im Bach liegen-
de Steine, Zapfen und Holz mit einer weißen Kalkkruste, dem
Sinter. Der Bach ist Lebensraum für Tiere, wie Bachflohkrebse,
Feuersalamanderlarven und Larven der Gestreiften Quelljung-
fer, welche wir uns ansehen werden.

Treffpunkt: Wanderparkplatz Im Glanetal, Barkhausen
Dauer: 3 Stunden
Kosten: Erwachsene 8 €; Kinder 7-16 Jahre 3 €; 0-6 Jahre frei
Veranstalter: Natur- und Geopark TERRA.vita
Tourguide: Astrid Schmidtendorf
Anmeldung: erforderlich, Telefon (05427) 927881, 
astrid.schmidtendorf@terraguide.info
Exkursion, Wanderung - Samstag, 26. August, 20.00 Uhr

Fledermäuse -Geheimnisvolle Nachtschwärmer
Alljährlich findet am letzten Wochenende im August die euro-
päische Fledermaus-Nacht statt. Deshalb dreht sich heute
Abend alles um Fledermäuse, unsere nächtlichen Insektenjäger. 
Auf einem Spaziergang sehen wir uns mögliche Tagesschlafplät-
ze an Häusern und Bäumen an, erfahren, wovon sie sich ernäh-
ren, und warum sie besonders geschützt sind. In der Dämme-
rung werden Fledermäuse aktiv, und wir können sie hoffentlich
bei der Nahrungssuche beobachten. Ein Fledermausdetektor
macht ihre Rufe für Menschen hörbar.

Hinweise: Geeignet für Kinder ab 8 Jahre. Bei Dauerregen fällt
die Veranstaltung aus. Die zurückzulegende Strecke beträgt
ca. 2 km.
Treffpunkt: Parkplatz am Schafstall, Bergstraße 31, Bad Essen
Dauer: 2 Stunden
Kosten: Erwachsene 5 €; Kinder 7-16 Jahre 3 €
Veranstalter: Natur- und Geopark TERRA.vita
Tourguide: Astrid Schmidtendorf
Anmeldung: erforderlich, astrid.schmidtendorf@terraguide.info, 
Telefon (05427) 92 78 81                                                         

Bach an den Fliegerquellen (Astrid Schmidtendorf)

Großes Mausohr (Bernhard Volmer)
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Passend zur Jahreszeit

Erfrischender Radicchio-Salat
(akz-o) Wer gerne saisonal einkaufen und trotzdem knackige Frische
auf den Teller zaubern möchte, für den ist Radicchio aus Europa ein
besonders vielseitiges Gemüse. Denn die rotweiße Knolle steckt voller
natürlicher Antioxidantien, Ballaststoffe, Vitamine und Mineralstoffe.
Sie lässt sich zudem mit ihrem leicht bitteren Geschmack und ihrer
knackigen Konsistenz köstlich kombinieren. Aktuell hat der Radicchio
Rosso di Treviso (g.g.A.) vom Typ „precoce“ Saison. Dieser Radicchio
ist an seinen langen und spitz zulaufenden Blättern mit weißer
Hauptrippe erkennbar.
Der Radicchio Rosso di Treviso zählt zu den Obst- und Gemüsesorten
mit EU-Gütesiegel. Durch die „geschützte geografische Angabe“
(g.g.A.) schafft die Europäische Union ein klar erkennbares Qualitäts-
versprechen. Das blaugelbe Siegel garantiert den Konsumenten, dass
ein Produkt aus einem bestimmten Herkunftsgebiet stammt und un-
ter klar definierten Produktionsschritten erzeugt wird. 

Beim Einkaufen finden Verbrau-
cher traditionelle und authenti-
sche Qualitätsprodukte aus Euro-
pa dadurch auf einen Blick.
Für alle Freunde von aromati-
schen und bunten Bowls ist dieser
erfrischende Radicchio-Salat ein
echter Tipp. Denn der Radicchio
Rosso di Treviso (g.g.A.) eignet
sich mit seinem hohen Gehalt an
Wasser (94 g pro 100 g) und Bal-
laststoffen (3 g pro 100 g) bes-
tens für die       Detox-Küche. Mit
seiner Rotfärbung macht der Rad-
icchio den Salat auch optisch zu
einem besonderen Highlight.
Zutaten:
• Radicchio Rosso di Treviso (g.g.A.) • Romanasalat
• Kichererbsen, geröstet • Mandarinen (Clementinen)
• Feta (optional) • getrocknete Cranberries 
• Granatapfelkerne • Pekannüsse
• Olivenöl • 1 rote Zwiebel
• 1/2 halbe Zitrone • Ahornsirup (Honig)
• Salz • mediterrane Gewürze

Zubereitung:
Kichererbsen mit Olivenöl und Gewürzen mischen und für ca. 30 Mi-
nuten bei 200 Grad im Ofen rösten. Den Radicchio Rosso di Treviso
(g.g.A.) und Romanasalat in kleine Streifen schneiden. Aus Olivenöl,
der roten Zwiebel, Zitrone, etwas Ahornsirup, Salz und den Gewürzen
ein Dressing zubereiten. Alle Zutaten in einer Salatschüssel mischen
und das Dressing hinzugeben.                                                         

Foto: Apfelso/akz-o
Ausbau helfen und auf Ökostrom umstellen. Dieser ist inzwischen so-
gar günstig. Zwei-Personen-Haushalte können durch einen Anbieter-
wechsel mitunter 200 Euro pro Jahr sparen (bei 2.500 kWh pro Mo-
nat).
5. Auf digitale Verträge setzen und Bäume retten! (200 Euro pro
Jahr): Mit 242 kg pro Kopf verbrauchen wir in Deutschland so viel
Papier wie kein anderes Land auf der Welt. Dabei wird viel Papier im-
portiert, leider sind da auch Bäume aus illegalem Holzschlag und
Raubbau dabei. Es ist also sinnvoll, bei Verträgen auf digitale Ange-
bote zu setzen – bei Cherrisk sind alle Verträge digital. Wer wechselt,
kann mitunter bis zu 200 Euro pro Jahr auf die hohe Kante legen.
Fazit: Viele Menschen können mit ihrem Verhalten zumindest einen
kleinen Beitrag leisten und dabei jede Menge Geld sparen. Das ist
auch seit Jahren das Anliegen der Online-Versicherungsplattform
Cherrisk by Uniqa, die nachhaltige und wohltätige Projekte unter-
stützt. Insgesamt konnten mithilfe von Cherrisk bereits 21 Organisa-
tionen mit über 34.000 Euro unterstützt werden.                            
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verständlich in ihrer Arbeitsklei-
dung mit „Holsken“ oder Gummi-
stiefeln zur Kreisverwaltung. Die
Bewohner im Kreis kannten die
meisten Mitarbeiter der Kreisver-
waltung, wussten wofür die jeweili-
gen Amtsträger zuständig waren.
Terminvereinbarungen waren eher
selten, die Bürger klopften an die
Tür der jeweiligen Amtsstube und
erwarteten, dass sie ihr Anliegen er-
ledigen konnten. Internet gab es
damals noch nicht, alle Amtshand-
lungen wurden persönlich oder
durch Postbriefe umgesetzt.
Etwa 80 Mitarbeiter hatte die Kreis-
verwaltung Wittlage in den Abtei-
lungen Bauamt, Ordnungs- und
Straßenverkehrsamt, Haupt- und
Personalamt, Lastenausgleichsamt,
Sozialamt, Rechnungsprüfungsamt
und natürlich die Kreiskasse. Aus-
zahlungen von Sozialleistungen
und der Einzug von Gebühren er-
folgte überwiegend durch Barzah-
lung, heute kaum mehr vorstellbar.
Es gibt das alte Sprichwort: „Von
der Wiege bis zur Bahre - Formula-
re, Formulare“. Dieser Spruch be-
sagt, dass eine behördliche Leis-
tung über ein ganzes Leben, näm-
lich von der Geburt bis zum Tode,
von Anträgen abhängig ist, die frü-

her überwiegend handschriftlich und direkt in der Amtsstube im Bei-
sein der Behördenmitarbeiter ausgefüllt wurden. Anträge sind noch
heute zu stellen, meist aber elektronisch, der persönliche Kontakt
nimmt zusehends, auch wegen der größeren Entfernungen, ab.

Die Mitarbeiter der Kreisverwaltung
Diejenigen, die nach einem Auswahlverfahren angenommen wur-
den und eine dreijährige Verwaltungslehre bei der Kreisverwaltung
absolvierten, blieben fast ihr gesamtes Berufsleben beim „Kreis“, es
war damals ein sicherer und vielleicht auch noch angesehener Be-
ruf. Ein Arbeitsplatzwechsel, eher selten, weil die Kreisbediensteten
vor Ort ihr Eigenheim hatten und in Vereinen und Verbänden einge-
bunden waren - also eine typische Ortsverbundenheit. Deshalb gab
es unter der Belegschaft einen so großen Zusammenhalt, jeder kann-
te jeden oder jede, man achtete und respektierte sich, kannte natür-
lich auch die Schwächen des jeweils anderen. Sehr anschaulich hat
darüber Manfred Sadlowski einen Bericht für das 700jährige Jubilä-
um Burg und Mühle in Wittlage im Jahr 2009 verfasst, der auf der
Seite www.clva.de wegen der zeitgeschichtlichen Bedeutung wie-
dergegeben wird.
Die einstigen Mitarbeiter der Kreisverwaltung Wittlage fanden nach
der Gebietsreform entweder bei den drei neuen Gemeinden oder
aber beim Rechtsnachfolger, dem Landkreis Osnabrück, einen neuen
Arbeitsplatz. Die Zahl derer, die noch bei der Kreisverwaltung Witt-
lage beruflich tätig waren, wird geringer, von Jahr zu Jahr, immerhin
sind 50 Jahre ins Land gegangen.

Eine Ära geht zu Ende
Der Gemischte Chor Rabber hat sich nach 75 jährigem Wirken auf-
gelöst. Das fortschreitende Alter der Sängerinnen und Sänger und
mangelnder Nachwuchs machten diesen Schritt unausweichlich. 
Ein letztes Mal traf man sich im Kleinen Haus zu einem gemeinsa-
men Frühstück. Marianne Gerdom vom Vorstandsteam zeigte sich er-
freut, den Chor fast vollständig begrüßen zu können.
In froher Runde konnte man  noch einmal Erinnerungen an „die gu-
ten Tage des Chores“ Revue passieren lassen. Mit einem Glas Sekt
und dem spontanen Gesang „Trink, Trink, Brüderlein Trink“ geht eine
durchaus schöne Zeit zu Ende. Foto: Privat   

Das „Wittlager Land“ heute, einst das 
Gebiet das Landkreises Wittlage - 

kommunale Vereine, die das geschichtliche
Andenken durch Archive und elektronische

Plattformen wahren wollen
Im Jahr 2022 jährte sich zum 50. Mal das für das Wittlager Land so
prägende Ereignis der Gebiets- und Verwaltungsreform, die formell
mit dem „Osnabrück-Gesetz“, beschlossen vom Niedersächsischen
Landtag, zum 1. Juli 1972 in Kraft gesetzt wurde. Seit diesem Zeit-
punkt gibt es die drei Gemeinden Bad Essen, Bohmte und Ostercap-
peln im jetzigen Gebietszuschnitt; in den ersten Jahren nach der Ge-
bietsreform wurden die neuen Gebietskörperschaften vielfach als
„Großgemeinden“ bezeichnet, weil ehemals selbstständige Gemein-
den unter dem neuen „Dach“ vereint waren.
Der Landkreis Wittlage, dem damals 31 selbstständige Gemeinden
angehörten, die sich teilweise in Samtgemeinden verbunden hatten,

ging im Landkreis Osnabrück auf,
der anfangs im Volksmund auch als
„Großkreis“ bezeichnet wurde. 50
Jahre sind seitdem vergangen. Viele
jüngere Zeitgenossen können sich
nicht mehr aus eigenem Erleben an
die Kreisverwaltung Wittlage erin-
nern, die sich in den teilweise alten
Gemäuern der „Burg Wittlage“ be-
fand bzw. im Kreishaus, das unmit-
telbar an der Burgstraße liegt gegen-
über dem historischen Burgtor.
Wenn die Bürger im „Wittlager
Land“ ihren Führerschein oder eine
Baugenehmigung, einen Jagdschein
oder eine Kraftfahrzeug-Zulassung
beantragten, gingen sie auf das
„Amt“, gemeint war die Kreis-ver-
waltung. Es waren für die meisten
Kreisbewohner noch kurze Wege,
Landwirte kamen wie selbst-

Im Gebäude des DRK-Kreisverbandes ist die Kommunale Gemeinschaft
Wittlage Mieterin der obersten (dritten) Etage. 

Foto und Repro: E. Grönemeyer

Das „Wittlager Wappen“ mit
den Burgmannen für die 

einstigen Ämter Wittlage und
Hunteburg - bis heute ein

Identifikationssymbol.
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Ein Wochenende 
mit der 1. Männermesse

Zahlreiche Aussteller laden zu einem interessanten 
Wochenende nach Hüde ein

In Hüde gibt es etwas Neues: Man lädt zur 1. Männermesse in das
Dorfgemeinschaftshaus im Twassweg 4 am Samstag, den 25. März
und Sonntag, den 26. März, jeweils von 11 - 18 Uhr alle Interessen-
ten und natürlich auch Interessentinnen ein.
Es haben viele Aussteller ihre Teilnahme zugesagt. So präsentieren
sich im Außenbereich u.a. das Motorradhaus Ey aus Stemshorn,
Chill‘n‘eBikes aus Dinklage, verschiedene Oldtimer von Vertretern
der H.O.T. und ein Imbissstand.
Desweiteren präsentiert Uwe Bley gedrechselte Schalen und Lam-
pen, Marion Schmidt zeigt Handarbeiten für Herren und JEMAKO
Autoreinigungsprodukte.
Der CellReset Gesundheitsstand stellt eine Weltneuheit auf dem
Männermarkt vor! 
Interessant sind auch Angebote von Liebesengel, AVON Herrenpar-
füms, Vorwerk, Wela und Edelschmaus bietet verschiedene Grillge-
würze an.
Neben den verschiedenen Ausstellerständen soll auch eine Tombola
die Besucher und Besucherinnen anlocken. 
Für das leibliche Wohl ist natürlich auch gesorgt, es gibt an beiden
Tagen Kaffee und Schnittchen gratis. 

Wegen des guten Zusammenhalts der einstigen Belegschaft der Witt-
lager Kreisverwaltung kam es in den ersten Folgejahren zu gemein-
schaftlichen Treffen und am 27. Februar 2004 wurde im damaligen
Landgasthaus „Saurierwirt“ in Barkhausen der Verein „Kommunale
Gemeinschaft Wittlage“ gegründet. Mit diesem Verein wurde ein
rechtlicher Rahmen geschaffen, der die Erinnerung an die gemeinsa-
me Wittlager Zeitgeschichte dokumentieren möchte, der ein Archiv
betreibt und der zukünftig historische Unterlagen zugänglich ma-
chen möchte. Bei der Gründung zählte der Verein 34 Mitglieder und
am 28. Januar 2016 waren es noch 31 Vereinsmitglieder.

Dem Vorstand der Kommunalen Gemeinschaft Wittlage e.V. 
gehören an: 
Als Vorsitzender seit der Gründung Helmut Kohring, der im benach-
barten Bissendorf wohnt; als stellvertretender Vorsitzender Carsten
Meyer, der seine Verwaltungsausbildung schon beim Landkreis Os-
nabrück absolvierte und der seit Jahren allgemeiner Vertreter des Bür-
germeisters in Bad Essen ist; Rolf Lange begann seine Berufsausbil-
dung bei der Wittlager Kreisverwaltung wie die meisten anderen
Vorstandsmitglieder. Er wechselte als Kämmerer zur Gemeinde Os-
tercappeln. Er ist jetzt Schriftführer des Vereins, während Dieter
Spanger aus Bohmte Kassenführer ist. Spanger war bei der Kreisver-
waltung in Wittlage Leiter des Rechnungsprüfungsamtes. Er wechsel-
te später zur Gemeinde Bohmte und war hier in verantwortlicher
Stellung bis zum Eintritt in den Ruhestand tätig. Uta Landwehr ist
Beisitzerin im Verein.
Sie war als technische Zeichnerin im Bauamt in Wittlage tätig und
später in gleicher Funktion bei der Gemeinde Bad Essen. Sie ist die
einzige Frau im Vorstandsgremium. Beisitzer Günter Leopold aus
Brockhausen, der später für das Personalwesen beim Landkreis Os-
nabrück verantwortlich war, schied aus persönlichen Gründen aus
dem Vorstand aus. Seine Stelle übernahm Karl-Heinz Führen, der sei-
ne Laufbahnprüfung für den gehobenen Verwaltungsdienst bei der
Kreisverwaltung Wittlage absolvierte und der später ebenso wie Hel-
mut Kohring ein rechts-wissenschaftliches Studium mit dem zweiten
Staatsexamen abschloss. Uwe Bühning, der seit Jahren Geschäftsfüh-
rer des Wasserverbandes Wittlage und des Unterhaltungsverbandes
Nr. 70 „Obere Hunte“ ist, absolvierte seine Ausbildung nicht bei der
Kreisverwaltung. Allerdings war dessen Vater Hermann Bühning viele
Jahrzehnte führend für die beiden Verbände in der ursprünglichen
Konstellation tätig. Also: Alle Vorstandsmitglieder haben eine enge
Bindung an die Zeit, in der die Kreisverwaltung im Altkreis Wittlage
tätig war, aber eben auch an die heimatliche Region, die heute als
„Wittlager Land“ bezeichnet werden soll, anstatt vom Altkreis Wittla-
ge-Gebiet.
Zwei Vorstandsmitglieder sind folglich noch berufstätig und in ver-
antwortungsvollen Ämtern, alle anderen sind Pensionäre oder „Ru-
heständler“.
Auf dem Klingelschild taucht der Name des Kommunalarchivs bisher
nicht auf, dies deshalb, weil es z. Zt. hier keine festen Öffnungszei-
ten gibt. Der Trägerverein konnte dankenswerterweise mit Hilfe von
Zuschüssen seitens des Landkreises Osnabrück, der Volksbank Bram-
gau-Wittlage, der Sparkasse Bohmte und dem Lions-Club Wittlager
Land die für die elektronische Archivierung notwendige Soft-und
Hardware beschaffen. Ob und wie das Archiv strukturiert wird und
wann es zugänglich ist und ob es Kooperationen gibt, bleibt abzu-
warten. Durch die Pandemie wurden die beabsichtigten Ziele vorü-
bergehend ausgesetzt. Künftig sollen alle zeitgeschichtlich bedeuten-
den Dokumente eingescannt und sie sollen der interessierten Öffent-
lichkeit online zugänglich gemacht werden, so jedenfalls die Zielvor-
stellung.
In das Kommunalarchiv sind unzählige Ordner mit Dokumenten und
Aufzeichnungen von Hermann Dierker eingeflossen. Dierker war
nicht nur Leiter des Lastenausgleichsamtes in Wittlage, er war kom-
munalpolitisch für seine Heimatgemeinde Eielstädt als langjähriger
Bürgermeister tätig sowie später führend bei der Gemeinde Bad Es-
sen als Ausschussvorsitzender und Beigeordneter. Als im Jahr 2020
ein Pressebericht über die Bombenabwürfe während des Zweiten
Weltkrieges im „Wittlager Land“ erstellt werden sollte - Rolf Lange
fand im Kommunalarchiv einen Ordner mit den Polizeiberichten,
Karten und Aufzeichnungen zu den Bombenabwürfen während des
Krieges. Dies nur als ein Beispiel, wie die Daten eines kommunalen
Archivs sinnvoll für die Erforschung heimatgeschichtlicher Belange
eingesetzt werden können.
Die Kommunale Gemeinschaft e.V. bemüht sich, den Zusammenhalt
des „Wittlager Landes“ zu fördern. 
So wurde am 5. Mai 2006, dem „Europatag“, ein Gedenkstein mit Er-
innerungstafel an dem Punkt eingeweiht, an dem sich die Gemein-
den Bad Essen, Bohmte und Ostercappeln räumlich bzw. geogra-
phisch berühren. 
Dieser Punkt liegt im „Hitzhauser Berg“ unweit des Wittekindswe-
ges. Dieser Geländepunkt mag für viele unspektakulär sein. Anders
die Amerikaner, die ihren „Four-Point-Corner“ haben, wo die Gren-
zen von vier Staaten aufeinandertreffen. Ein Highlight für Touristen.
Im Wittlager Land haben wir den „Three-Point-Corner“, aber dies
wird touristisch kaum beachtet.

Unter der Rubrik „Ortsführungen Wittlage“ auf der Seite
www.clva.de im virtuellen Leseraum wird die Burg Wittlage mit
mehreren Beiträgen orts- und zeitgeschichtlich vorgestellt und der
Gedenkstein, wo die drei Gemeinden an einem Grenzpunkt anei-
nander grenzen, unmittelbar am Wittekindsweg gelegen.
Das „Centrale Ländliche Vereins-Archiv“ (CLVA) ist bereits seit der
Gründung im Jahr 2019 mit einer Online-Plattform präsent. Über
diesen eingetragenen Verein kann sich der Interessierte auf der Ho-
mepage unter www.clva.de eingehend informieren.

Eckhard Grönemeyer    

© Copyright 2022 - Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildun-
gen sind urheberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Die-
ser Beitrag wurde mit Unterstützung des gemeinnützigen Vereins „Cen-
trales Ländliches Vereins-Archiv e.V.“, Bad Essen, veröffentlicht.
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Thomas Uhlen, Mitglied im 19. Niedersächsischen Landtag 
für Bad Essen, Bissendorf, Dissen, Hilter und Melle

Gemeinsam für eine inklusive Zukunft –
Praxistag in der Kindertagesstätte

Überflieger
Der CDU-Landtagsabgeordnete Thomas Uhlen
hospitierte in der inklusiven Kindertagesstätte
Überflieger der Heilpädagogischen Hilfe Osna-

brück in der Stadt Dissen. Dabei tauschte er sich mit Leiterin Birgit
Küpper und dem pädagogischen Personal aus, um sich ein Bild von
der Arbeit und den Herausforderungen in der Einrichtung zu ma-
chen.

Die Kindertagesstätte Überflieger zeichnet sich durch eine hohe
sprachliche Vielfalt aus, da rund 80 Prozent der Kinder einen Migra-
tionshintergrund haben. „Diese Vielfalt ist eine Bereicherung für un-
sere Gesellschaft, stellt aber auch besondere Anforderungen an das
Personal“, betonte Uhlen während seines Besuchs.
Birgit Küpper, die Leiterin der Einrichtung, betonte die Notwendig-
keit von mehr berufsbegleitenden Ausbildungsmöglichkeiten, um das
Personal bestmöglich auf die Anforderungen vorzubereiten. "Wir be-
nötigen auch gezielte Fortbildungen, um die Vielfalt in unserer Ein-
richtung bestmöglich zu unterstützen", erklärte Küpper.
Uhlen zeigte sich beeindruckt von der Arbeit der Erzieherinnen und
betonte die Wichtigkeit von zusätzlichen Stunden für das Personal.
"Die pädagogischen Fachkräfte leisten hier eine großartige Arbeit. Es
ist wichtig, dass sie genügend Zeit haben, um sich den individuellen
Bedürfnissen der Kinder und auch ihrer Familien zu widmen", sagte
der Landtagsabgeordnete.
Der Praxistag bot Thomas Uhlen die Gelegenheit, die Arbeit der Kin-
dertagesstätte Überflieger hautnah zu erleben und sich über die spe-
zifischen Herausforderungen zu informieren. „Die inklusive Arbeit in
der Kindertagesstätte Überflieger zeigt, dass wir gemeinsam eine Zu-
kunft gestalten können, in der alle Kinder gleiche Bildungschancen
erhalten“, so Uhlen abschließend. 

dem geräumten Lager Oflag VIC Eversheide; von den Soldaten fin-
den dreizehn den Tod, viele tragen schreckliche Verletzungen davon.
Tatsächlich sind Serben, deren König Peter II. im Londoner Exil
weilt, zu diesem Zeitpunkt des Krieges Freunde der Briten. Ein Kolla-
teralschaden heißt es danach lapidar. Die Beisetzung der Gefallenen
erfolgt in aller Stille am Ostersonntag durch Pastor Heinrich Witte
mit drei Dorfbewohnern. An die Opfer des Karfreitags 1945 wird die
Serbisch-Orthodoxe Gemeinde vom Hl. Georg zu Osnabrück mit ei-
ner Andacht erinnern. Gemeinsam mit ihr werden Mitglieder der
Paulus und St. Lambertus Gemeinden um Frieden auf der Welt be-
ten. 
Dazu sind alle Bürger am Freitag, d. 31. März um 18 Uhr auf dem
Ostercappelner Friedhof herzlich eingeladen.
Nächste öffentliche (149.) Sitzung des Vereins am Donnerstag,
30.3., 20 Uhr in der Alten Mädchenschule. „Starkes Dorf e. V.“   

Das hätte nicht passieren dürfen
Wir erinnern an einen Tieffliegerangriff der Englän-
der am Karfreitag 1945 mit vielen Opfern kurz vor
Ende der Kampfhandlungen. Doch dieses Gesche-
hen gehört zum Ablauf eines jeden Krieges, der uns
jetzt wieder nähergekommen ist. Am 30. März er-
folgte nahe des Haarener Kreuzes entlang der Bre-
mer Straße ein Beschuss auf dahinziehende Heimat-
lose, mittendrin eine Truppe serbischer Offiziere aus

Mit der Museums-Eisenbahn 
zum Ostereiersuchen

Am Ostermontag eröffnet die Museums-Eisen-
bahn Minden die Saison auf der Wittlager
Kreisbahn mit einer Osterhasenfahrt. Auf dem
Wehrendorfer Bahnhofsgelände können die
kleinen Fahrgäste, ausgerüstet mit einem
Lösungsbogen, sich auf die Suche nach Osternestern machen. In den
Nestern finden die Kinder altersgerechte Rätsel, die zu lösen sind
und deren Antwort dann in den Lösungsbogen eingetragen wird. Der
Osterhase tauscht den Lösungsbogen am Ende der Suche gegen ein
mit Süßigkeiten gefülltes Osternest ein. Während des dreiviertelstün-
digen Aufenthaltes in Wehrendorf werden Bratwürstchen und Ge-
tränke angeboten. 
Der Kleinbahnzug der Museums-Eisenbahn, wie er in den Fünfziger
Jahren auf der Wittlager Kreisbahn verkehrte, fährt um 10:30 und
um 13:30 von Preußisch Oldendorf und um 11:30 ab Bohmte zum
Ostereiersuchen nach Wehrendorf. 
Die Fahrt, die über die gesamte Strecke von Preußisch Oldendorf
nach Bohmte geht, dauert ca. 2,5 Stunden. In unserem Buffetwagen
erhalten sie kalte und warme Getränke. Die Fahrkarte kostet für
Erwachsene und für Kinder von 3-14 Jahren 12,00 Euro. Die Fahrkar-
te für Kinder unter 3 Jahren kostet 5,00 Euro. In den Kinderfahrkarten
ist das Ostereiersuchen enthalten. Fahrkarten erhalten Sie im Internet
unter: www.museumseisenbahn-minden.de. 
Eine telefonische Reservierung ist unter der Rufnummer 05474-302
möglich. Restkarten, sofern verfügbar, sind auch am Zug erhältlich.
Wir weisen darauf hin, dass die am Tag der Fahrt gültigen Corona-
Regeln einzuhalten sind. 

V.l.: Steffi Six, Birgit Küpper und Thomas Uhlen. Foto: Anna Metker



35

In Gedenken

Geldspende für die Stiftung „Bethel“ 
in Bielefeld von der Familie Michaelis

aus Büscherheide
Seit vielen Jahren betreiben
die Eheleute Rosemarie und
Rainer Michaelis auf ihrem
Wohngrundstück an der Stra-
ße „Glanetal“ in Büscherhei-
de einen Verkauf von Weih-
nachtsbäumen aus der Regi-
on. 
Seit einigen Jahren gibt es
den Verkauf von Glühwein
und Kinderpunsch und der
vollständige Erlös hieraus
wird für die Kinderkrebs-Sta-
tion im Bielefelder Bethel-
Klinikum gestiftet, jetzt wa-
ren es 720 Euro, hochge-
rechnet über die Vorjahre
eine beachtlich höhere Sum-
me. 
Das Spendengeld wird von
„Bodelschwinghsche Stiftung
Bethel“ für die krebskranken
Kinder eingesetzt, für zusätz-
liche Zuwendungen mit Aus-
stattung und Betreuungsan-
geboten. Der Vorsitzende der
Stiftung, Pastor Ulrich Pohl,
dankte den Eheleuten Rose-

marie und Rainer Michaelis und den unzähligen Spendern vor Ort,
die die „Sparbüchse“ gefüllt haben - und dies seit vielen Jahren.
In den Folgejahren wurden immer wieder Geldbeträge an die Stif-
tung überwiesen, so dass insgesamt ein stattlicher Betrag zusammen-
kommt. Den Dank möchte die Familie Michaelis gerne an die vielen
Spender weitergeben, die mit ihrem Obolus das jeweils aufgestellte
Sparschwein beim ländlichen Weihnachtsbaum-Verkauf gefüllt ha-
ben. Text und Repro: E. Grönemeyer     

Schon 2017 erhielte die 
Familie Michaelis eine 

Dankesurkunde von Bethel.

IHK: Rechtsanwaltssprechtag für
Existenzgründer in Osnabrück

Die IHK Osnabrück - Emsland - Graf-
schaft Bentheim lädt am 5. April
2023 von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr
zusammen mit der Rechtsanwaltskammer für den Oberlandesge-
richtsbezirk Oldenburg Existenzgründer zum Rechtsanwaltssprech-
tag ein. Der Sprechtag findet im IHK-Gebäude, Neuer Graben 38 in
Osnabrück, statt.
Existenzgründer werden bei der Aufnahme ihrer Geschäftstätigkeit
mit einer Reihe juristischer Fragestellungen konfrontiert. Durch ei-
nen von der Rechtsanwaltskammer benannten Experten erhalten sie
am Sprechtag eine erste Orientierung darüber, was bei Vertragsrecht,
Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB), Miet- oder Haftungs-
recht sowie dem Arbeits- und Werkvertragsrecht zu beachten ist.
Ziel des Sprechtages ist, den Einstieg in diese komplexen Themen zu
erleichtern.
Das Einzelgespräch ist kostenlos. Es wird jedoch ein Pfandgeld von
25 Euro erhoben, das nach dem Beratungstermin erstattet wird. Zur
Terminabstimmung ist eine Anmeldung erforderlich.
Weitere Informationen und Anmeldung: IHK, Andrea Duhme,
Tel.: 0541-353-327, E-Mail: duhme@osnabrueck.ihk.de oder unter
www.ihk.de/osnabrueck (Nr. 162146688) 
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Kirchliche Nachrichten

Evangelische
Baptisten-Gemeinde Lintorf

Montag,      10.00 Uhr     Gebetskreis
Mittwoch, 19.00 Uhr Bibelbetrachtung und Gebet

19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (14-16 J.)
Freitag,     17.00 Uhr Kinder-Bibeltreff (4-12 J.)

19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (12-14 J.)
19.30 Uhr Jugend-Bibeltreff (ab 16 J.)

Sonntag, 10.00 Uhr Gottesdienst
Weitere Termine, Infos und Livestream finden Sie auf unserer Home-
page: baptistengemeinde-Lintorf.de

Baptisten-Brüdergemeinde Wimmer 
Unsere Gottesdienste: 

Sonntag 10.00 Uhr Gottesdienst 17.00 Uhr Gottesdienst
17.00 Uhr Kindergottesdienst

Mittwoch 19.00 Uhr Bibelstunde
Freitag 19.00 Uhr Jugendgottesdienst
Samstag 18.00 Uhr Gebetstunde   18.00 Uhr Kindergottesdienst

Evangelischer Hauskreis 
„Jesus rettet und heilt Menschen“

Sonntag  15 Uhr Hauskreis mit Bibelthema, Gemeinschaft und 
Gebet für Kinder und Familien, alle 14 Tage 
in der ungeraden Woche in Bad Essen, Dorfstr. 10

Verantwortl.: Hermann Bohnenkamp, Dorfstr. 10, 
49152 Bad Essen, Tel. 05472-9777505

Ev.-luth. Pauluskirchengemeinde 
Ostercappeln

Sa., 25.03. 18.00 Uhr Gottesdienst mit 
Pastor Andreas Pöhlmann

So., 26.03. 10.00 Uhr Gottesdienst in Arenshorst
Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter: 
www.ostercappeln.paulus.church

Ev.-luth. Kirchengemeinde
Johannes der Täufer Lintorf

Fr., 24.03. 17.30 Uhr Gebetskreis, Kirche
19.00 Uhr Jugendvesper und 

4. Passionsandacht, 
Kapelle Wimmer

Sa., 25.03. 20.00 Uhr Abendgottesdienst, Kapelle Wimmer
So., 26.03. 10.00 Uhr Predigtgottesdienst 

Im Anschluss Gelegenheit zum Kranken-
gebet mit Segnung
Kindergottesdienst und Kinderspielkreis

Fr., 31.03. 19.00 Uhr 5. Passionsandacht, Kapelle Wimmer
Während der Ferien treffen sich die Kreise und Gruppen nach inter-
ner Absprache.
Weitere Infos auf unserer Homepage: www.kirche-lintorf.de oder im
Gemeindebrief auf der Pinnwand.

Selbständige Evangelisch-Lutherische
Kirche - Dreieinigkeitsgemeinde Rabber 

So., 26.3.      Gemeindefahrt nach Hermannsburg
Mi., 29.3. 18.30 Uhr Taize-Andacht

Kath. Kirchengemeinde 
St. Lambertus Ostercappeln 

So., 26.03. 10.00 - 11.30 Bücherei Kirchplatz 4
11.00 Uhr Hl. Messe mit Tauffeier

Mi., 29.03. 15.30 - 17.00 Bücherei Kirchplatz 4
16.00 Uhr Kinderchor im Pfarrheim

Do., 30.03. 15.00 Uhr Palmstockbasteln für Kinder über 8 Jahre –
Bitte einen eigenen Stock mitbringen
im Pfarrheim

16.00 Uhr Palmstockbasteln für Kinder unter 8 Jahre –
Bitte einen eigenen Stock mitbringen 
im Pfarrheim

Fr., 31.03. 9.00 Uhr Hl. Messe
9.30 Uhr Palmprozession im St. Lambertus Kindergarten

Aktuelle Informationen auf unserer Website:
www.st-lambertus-ostercappeln.de

               Evang.-lutherische
Walburgis-Kirchengemeinde Venne

So., 26.03. 11 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abendmahl
(Prädikantin Kerstin Seller)

Mi., 29.03. 19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung      
Regelmäßige Gruppen und Chöre treffen sich zu den vereinbarten
Zeiten.    

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
St. Thomas in Bohmte

So., 26.03. 10 Uhr Gottesdienst mit Lektorin 
Martina Höh

Mi., 29.03. 20 Uhr Neue Mannschaft
Fr., 31.03. 19 Uhr 6. Passionsandacht mit Lektorin 

Sabine Büttner
Öffnungszeiten des Gemeindebüros: donnerstags 10-12 u. 17-18 Uhr
Pfarramtssekretärin Ursula Kuhlenbeck: ursula.kuhlenbeck@evlka.de 
Diakonin Rhena Wilinski: rhena.wilinski@evlka.de 
Kontakt: Tel. 05471-630; Fax: 05471-950784; 
E-Mail: kg.bohmte@evlka.de
Besuchen Sie unsere Homepage: www.st-thomas-bohmte.de. 

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Bad Essen

Sa., 25.03. 10.00 Uhr Treffen mit ukrainischen
Gästen (jetzt immer samstags!)

18.00 Uhr Hl. Messe
Mi., 29.03. 8.30 Uhr Hl. Messe

16.30 Uhr Erstkommunionvorbereitung
Do., 30.03. 10.00 Uhr Sprachkurs für Menschen aus der Ukraine
Fr., 31.03. 10.00 Uhr Palmstockbasteln Erstkommunionkinder
Nähere Informationen über Gruppen, Aktivitäten, Gremien in unse-
rer Gemeinde erhalten Sie unter www.st-marien-bad-essen.de

      Katholische Kirchengemeinde 
       St. Johannes in Bohmte

Fr., 24.03. 18.00 Uhr Kreuzwegandacht 
in der Kirche 

So., 26.03. 18.00 Uhr Der andere Abendgottesdienst zum 
MISEREOR Sonntag, anschl. Fastensuppen-
Essen im Gemeindehaus

Mo., 27.03. 18.00 Uhr Feuermeditation in der Pfarrwiese
Mi., 29.03. 14.15 Uhr Beichtgelegenheit

15.00 Uhr Hl. Messe mit Krankensalbung
Beichtgelegenheit: sonntags 8.30 Uhr vor dem Hochamt
Pfarrbüro; Öffnungszeiten: Mittwoch 9.00-12.00 u. 14.00-17.30 Uhr
E-Mail-Adresse: st.johannes-bohmte@kg.bistum-osnabrueck.de 
oder m.knapp@bistum-os.de
Internet-Adresse: www.pfarreiengemeinschaft.org
Bitte vormerken: Am Palmsonntag, 02. April, feiern wir um 9.15 Uhr
das Hochamt mit Kinderkirche (vorbereitet vom Kindergarten).
Beginn ist am Kindergarten. Die Kinder dürfen gerne ihre Palmstöcke
mitbringen.

Ev.-luth. St. Nikolai-Kirche Bad Essen
So., 26.03. 10.00 Uhr Hauptgottesdienst 

in St. Nikolai 
mit Pastor i.R. Klaus 
Haasis und unserem Posaunenchor
anschließend: Kirchenkaffee

Mo., 27.03. 15.00 Uhr Geburtstagskaffee ü80 
im Gemeindehaus St. Nikolai

Sa., 01.04. 10.30 Uhr Kleiner besinnlicher Pilgerweg 
ab St. Marien Kirche Bad Essen

Ev.-luth. St. Johannis-
Kirchengemeinde Arenshorst

Sa., 25.03. 18 Uhr Abendgottesdienst in Ostercappeln 
mit Pastor Pöhlmann

So., 26.03. 10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
mit Pastor Pöhlmann
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Kirchliche Nachrichten
Ev.-luth.

Kirchengemeinde Barkhausen-Rabber 
Katharinenkirche Barkhausen/Marienkirche Rabber

So., 26.03. 10 Uhr Gottesdienst in Rabber mit Taufen 
Pastorin Monika Stallmann

Katholische Kirchengemeinde 
„Heilige Dreifaltigkeit“ Hunteburg

Sa., 25.03. 17.15 Uhr Beichtgelegenheit
18.00 Uhr Vorabendmesse

Di., 28.03. 10.30 Uhr Hl. Messe im Pflegezentrum St. Agnes
Mi., 29.03. 16.00 Uhr Rosenkranzgebet im Pflegezentrum St. Agnes
Do., 30.03. 14.30 Uhr Hl. Messe mit Krankensalbung im Pfarrheim
Neu: donnerstags 8.00 Uhr Rosenkranzgebet im Pflegezentrum St. Agnes

donnerstags 8.30 Uhr Hl. Messe im Pflegezentrum St. Agnes
Regelung: Es ist eine FFP2-Maske bis in die Kapelle zu tragen!!!
Unsere E-Mail-Adresse: A.Wessel@bistum-os.de
Unsere Internet-Adresse: www.pfarreiengemeinschaft.org
Alle Begegnungen und Aktionen der einzelnen Gruppen sind dem
Pfarrbrief der Pfarreiengemeinschaft Bohmte-Hunteburg-Lemförde zu
entnehmen und im Internet unter www.pfarreiengemeinschaft.org

In Gedenken

Evangelisch Freie Gemeinde Bohmte
So., 26.3. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Kigo

Bremer Str. 92, Bohmte
Weitere Infos unter: www.efg-bohmte.de

Gemeindefahrt St. Thomas
Die St. Thomas Kirchengemeinde Bohmte lädt herz-
lich zur am 1. Juli stattfindenten Gemeindefahrt ein.
Fahrtziel ist das Kaiser-Wilhelm Denkmal in Porta
Westfalica (mit Führung), die Besichtigung der Stadt-
kirche in Bückeburg und eine Schlossbesichtigung mit

anschließendem Kaffeetrinken. 
Der Fahrpreis beträgt 37 Euro (ohne Mittagessen).   
Anmeldung und Bezahlung  spätestens bis zum 30. Mai im Pfarrbüro
(zu den bekannten Öffnungszeiten), bei Gertrud Franz (2365) oder
Werner Ortmann (1308).
Abfahrt vom Gemeindehaus ist um 8.30 Uhr, 
Ankunft ca. 18.00 Uhr. 
Das Organisationsteam freut sich über viele Anmeldungen. 
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Ausstellungen und Veranstaltungen 
im Tuchmacher Museum Bramsche

Samstag, 25.3. bis Sonntag, 4.6.2023
Eröffnung: Freitag, 24. März 2023, 19.00 Uhr, Eintritt frei
Wandlungen - Textilkunst und Objekte von Traudel Lindauer
Ein Kleid aus Tulpenblütenblättern, mit Pusteblumen besetzte Schu-
he, rätselhafte auf Seide gestickte Schriftzeichen, Weberschiffchen
mit gesetzten Segeln …, die hauchzarten Arbeiten von Traudel Lin-
dauer entführen in Traumwelten und berühren die Seele. 

Aus der Textilkunst kommend,
kombiniert die Künstlerin die von
ihr bevorzugten weichen, fließen-
den Materialien gerne mit Fund-
stücken aus der Natur und ver-

wandelt sie in Kunst. „Mich interessieren sowohl die unterschiedli-
chen Eigenschaften der Gewebe für Auge und Tastsinn, als auch die
vielfältigen, oft sehr feinen handwerklichen Techniken. Ganz beson-
ders sprechen mich zarte, zerbrechliche Strukturen an: Blütenblätter
wie feinster Samt, Blattgerippe wie hauchdünne Spitze und duftige
Pusteblumen.“ 
Der Wandel ist damit in ihren Kunstwerken schon angelegt - Blüten-
blätter werden braun, ziehen sich zusammen und verändern ihre
Struktur. Doch gerade die Schönheit ihres Verfalls oder die Ge-
brauchsspuren der zweitverwendeten Textilien faszinieren die Künst-
lerin. Traudel Lindauer arbeitet sowohl in der Fläche, als auch drei-

dimensional mit traditionellen oder eigens entwickelten neuen Tech-
niken. Dabei erfordern ihre fragilen Werke Präzision, Hingabe und
großes technisches Können.
Traudel Lindauer, 1942 in Dresden geboren, lernte den handwerkli-
chen Umgang mit Stoff in einer Schneiderlehre und die Grundlagen
der Gestaltung in ihrer Ausbildung zur Zeichen- und Werklehrerin in
Stuttgart. Seit 1989 präsentiert sie ihre poetischen, mitunter sehr hu-
morvollen Arbeiten in zahlreichen Einzel- und Gruppenausstellun-
gen.
----------------------------------------------------------------------------------------
Samstag & Sonntag, 25. & 26.3.2023, jeweils 12.00-16.00 Uhr
Workshop: Spinnen lernen
Mit Spindel oder Spinnrad - es gibt viele Möglichkeiten, Wolle von
Hand zu Garn zu verspinnen. Drei erfahrene Spinnerinnen der Kun-
terbunten Wollspinnerey vermitteln alle Varianten dieser uralten Tex-
tiltechnik. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Spinnräder können
mitgebracht oder im Museum ausgeliehen werden.
Kosten: 50,00 Euro für beide Tage
Verbindl. Anmeldung bis zum 17.3.2022 unter Tel. 05461/9551-0, 
E-Mail: info@tuchmachermuseum.de
----------------------------------------------------------------------------------------
Terminänderung!: Mittwoch, 29.3.2023, 20 Uhr 
KornmühlenKonzert: Tatiana Liakh (Klavier) 
& Michal Majersky (Violine) 
Die Klaviersolistin Tatiana Liakh und der 1. Konzertmeister des Osna-
brücker Symphonieorchesters Michal Majersky widmen sich in ihrem
Programm dem großen deutschen Komponisten Johannes Brahms
und seiner unglaublich kontrastreichen, feinen Kammermusik anläss-
lich seines 125jährigen Todestages. 
Seine drei Violinsonaten sind ein Juwel der Kammermusikliteratur.
Eintritt: 19,- Euro/16,- Euro (VVK) / 10,- Euro (Kinder und Schüler bis
18 Jahre, Studierende bis 26 Jahre mit Ausweis) 
----------------------------------------------------------------------------------------
Veranstaltung: Mittwoch, 19.4.2023, 20 Uhr
KornmühlenKonzert: Fluss Quartett 
Das junge Streichquartett - Jeongyoon Kim (Violine), Woobeen Cha

(Violine), Haean Kwon (Viola) und Vera Nebylova (Cello) - spielte als
Solisten und mit Orchester bereits zahlreiche Konzerte im In- und
Ausland. Die Mitglieder des Quartetts stammen aus Südkorea und
Russland, wo sie ihre Musikstudien begannen. In Deutschland setz-
ten sie ihre solistischen Ausbildungen fort und gründeten im Frühjar
2022 das Fluss Quartett. Im Sommer erhielten sie eines der begehr-
ten Konzertstipendien der Werner Richard - Dr. Carl Dörken Stif-
tung. 
Eintritt KornmühlenKonzerte: 19,- Euro / 16,- Euro (VVK) / 10,- Euro
(Kinder und Schüler bis 18 Jahre, Studierende bis 26 Jahre mit Aus-
weis) 
---------------------------------
Öffentliche Führungen: Von der Wolle zum Tuch 
Tauchen Sie ein in die untergegangene Welt der Tuchmacher. Über
400 Jahre arbeiteten sie in den historischen Gebäuden auf dem
Bramscher Mühlenort. Vom Waschen der Wolle über das Spinnen,
Weben und Färben bis zum fertigen Wollstoff braucht es zahlreiche
Arbeitsschritte, die im Museum von der Frühzeit bis zu laufenden
Maschinen des späten 19. Jahrhunderts gezeigt werden. So wird der
Übergang vom Handwerk zur industriellen Produktion erlebbar. 
Das Führungsentgelt ist im Museumseintritt enthalten.
Letzter Termin im März 2023: 26.3., 11 Uhr
Termine im April 2023:
So., 2.4.2023, 11 Uhr; Karfreitag, 7.4.2023, 11 Uhr; 
Ostersonntag, 9.4.2023, 11 Uhr; So., 16.04.2023, 11 Uhr;
So., 23.4.2023, 11 Uhr; So. 30.04.2023, 11 Uhr 
Öffnungszeiten während der Feiertage 
Karfreitag, 7.4.2023, 10 bis 17 Uhr;
Ostersonntag, 9.4.2023, 10 bis 17 Uhr;
Ostermontag, 10.4.2023, geschlossen
Tag der Arbeit (Montag), 1.5.2023, geschlossen

KornmühlenKonzert am 29.3.2023: Tatiana Liakh (Klavier) 
& Michal Majersky (Violine) - Foto: Michal Majersky

Wandlungen, Ausstellung 25.3. - 4.6.2023: 
Traudel Lindauer, Vom Winde verweht - Foto: Künstlerin

KornmühlenKonzert am 19.4.2023: Das Fluss Quartett 
(Foto: Ensemble)
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FORTMANN  &  KÖSTER
Containerdienst  5-10 m3

Tel. 05471-951282

Wir kaufen alte Langbänder,
Türklinken,  Schlösser
und sonstige Beschläge

Tel. 05406-5702 Ob Gardinen, Polster, Sonnenschutz
oder Bodenbeläge  -  schauen Sie vor-
bei und lassen Sie sich verzaubern. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

Sandra Primus
Heilpraktikerin der Psychotherapie

in Ostercappeln-Venne
Praxis für Körperpsychotherapie,

Achtsamkeit und Entwicklung
www.seelenmosaik.de

Tel. 05476-8019240

Wer kann mir helfen,
italienische Kfz-Papiere und sonstige
damit zusammenhängende Unterlagen
zu übersetzen?  Tel. 0170-2800850

NIE MEHR SCHWARZE
FLECKEN UND SCHIMMEL
Nachträgliche Innendämmung 

mit Superwand DS 
als Alternative zur kosten-

aufwändigen Außenwärmedämmung. 
Spart Energiekosten bis zu 56%
durch einen hohen Dämmwert.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Dach- Wand- & Bautenschutz 
M. Häder  Tel. 05473-9577174

www.haeder-dach.de

SENIORENBETREUUNG - gepflegte
Ukrainerin sucht Beschäftigung -
legal-.  Tel. 0172-2688041

oder 05404-9490466

HANDWERKERSERVICE
Rund um Ihr Projekt

- Anfertigung - Umbau - Reparatur -
Elektro-Installationen

Haus & Garten
U.V. Production,  Ostercappeln

Tel. 0177-5384282

Warum sich und Schleifmaschinen 
belasten? Der letzte, 
aber auch wichtigste Arbeitsschritt 
ist eine saubere Verspachtelung. 
30 Jahre Erfahrung und
Verlässlichkeit. Tel. 0173-7178913

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN &
ENTRÜMPELUNGEN aller Art

Schnelle und zuverlässige Abwicklung
zum Festpreis

E&S „Einfach Sauber“  0175-9530433

Angusfleisch zum Osterfest
vom Hof Meyer in Lintorf

www.angus-hofmeyer.de
oder 0160-94479935

Biete Haushaltshilfe und Betreuung 
für Senioren rund um die Uhr an.

Tel. 05406-899024 
oder 0173-8919478

BUNTER HOFFLOHMARKT
am 26.03.23 ab 11:00 Uhr
Kronsweg 1
49163 Hunteburg

Große Haushaltsauflösung
in Lembruch am 25.03.
Alles muss raus!  Arnigspatt 14 d 
Bei Sandering  Von 11-17 Uhr
- alles dabei von A bis Z -

Liebe Haushaltshilfe gesucht
für 1x/Woche in Venne.

Tel. 05476-9199200

Rentner,  erfahrener Elektriker, 
erledigt alle im Haus anfallenden 
elektrotechnischen Arbeiten.  

Tel. 0163-9099525

PERSONALISIERTER DRUCK-
SERVICE   Bei uns können Sie Ihre
Klamotten und Accessoires selber
nach Ihrem Geschmack gestalten. 
Besuchen Sie doch gerne 
unsere Website:  

https://pawelmo.myspreadshop.de

Für die private Gartengestaltung
und Pflege suchen wir zu sofort

noch Facharbeiter oder
Helfer (m/w/d).

GARTENGESTALTUNG
HEIKO WLOCH,  Tel. 05472-5200
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WILLSTE  NACH  HUSE  -
fahr mit  TAXI  KRUSE.

Ostercappeln,                Tel. 05473-643

Pflanzkartoffeln,  Gemüsejung-
pflanzen,  Salatpflanzen,

erste Stauden
***

HUNTEBURGER GARTENTAG
mit kostenloser BODENPROBE

am 26.3.2023 ab 11 Uhr
***

KIEBITZMARKT BRUNE
Hunteburg,   Tel. 05475-894

www.Kiebitzmarkt-Brune.de

Es reist sich leichter 
mit wenig Gepäck.
Wir möchten uns er-leichtern.
Deshalb:  GARAGENFLOHMARKT 
am 01. & 02.04.23 zwischen 10:00 und
17:00 Uhr.  Werkzeug,  Spielzeug, 
Bücher,  Haushaltsware,  Deko, 
Kleidung,  Taschen u.v.m. 
Fam. Schmieding,  In der Maate 1,  
BE-Rabber, Tel. 05472-949664

Brennholz - Mischholz - trocken, 
ca. 28 cm,
Lieferung möglich,
Preis auf Anfrage. Tel. 0176-84017941

Verkaufe und verlege Bodenbeläge, 
Designbeläge,  Parkett & Teppich.

Fachverlegebetrieb M. GRÜTTNER
www.ihrbodenprofi.de

Tel. 05472-9775877

Ehepaar, beide 64, möchte seinen
Bekannten-/Freundeskreis erweitern. 
Wir haben Freude an
gemeinsamen Unternehmungen
und geselligem Beisammensein. 
Über einen ersten Kontakt per
Email würden wir uns freuen. 

rentnerfreunde2023@freenet.de

HOCHZEIT - PARTY - GEBURTS-
TAG ?              Musik vom DJ,  für alle
Anlässe:            - MUSIC and MORE -

Tel. 05472-2847 oder 0171-3116196

Wir bauen für Sie Geländer,
Treppen,  Carports,  Vordächer 

und vieles mehr.
Besuchen Sie unsere Internetseite:

www.trippel-metallbau.de

Wir kaufen Gold- und Silberschmuck,
goldene Uhren,  Zahngold,  Altgold,

Silberbestecke ab 90er Auflage,
Münzen aller Art,  auch 5 und 10 DM

Fachberatung,  seriöse Bezahlung.
Tel. 05472-977270

Makoschey  Schmuck & Erlesenes
Lindenstr. 61,  Bad Essen

Vergebe Pflegebeteiligung 
an 12jähriger Stute.  Mindestalter 16
Jahre.  Pferdeerfahrung erwünscht.  

Tel. 0151-15395711

Wer kann zeitnah 
2 Zimmer streichen?  
Rauhfaser bzw. Tapete,  
muss nur übergestrichen werden.  
In Ostercappeln.   Tel. 0176-54890085

Suche Allroundhandwerker 
(evtl. als Minjob)  für Haus/Garten.

Tel. 0172-1501513

Suche: 
Hüte und Zylinder

Tel. 0157-85740057

Tabbert Comtesse 465 HTD
EZ. 7/2002,  TÜV + Gasabn. 3/24
100 km/h Zul.,  Antischlingerkuppl.  
Mover,  Brandt Vorzelt 
Jumbostützen,  viel Zubehör
Nichtraucher   6500 €

Tel. 0160-97784697

ARCHE-HOFLADEN BROXTEN
Alter Damm 1  •  49179 Venne

Tel. 0171-4970327

Öffnungszeiten zum OSTERFEST:
Mi, 5.4.23   16-19 Uhr
Do, 6.4.23   16-19 Uhr
Sa, 8.4.23      8-13 Uhr

Frohe Ostern und schöne Feiertage !

Ilona Breuer
www.Hundephysiotherapie-os.de

Tel. 05476-8018595
Praxis in Ostercappeln-Venne

1A MALERARBEITEN
VOM FACHMANN (Altgeselle).
Auch kurzfristig  -  preiswert.
Kostenlose vor Ort-Besichtigung.
U.a. Festpreis.  Fa. Tel. 0177-1445572

ACHTUNG - in eigener Sache!

Der Annahmeschluss für unsere
OSTERAUSGABE (in Woche 14) 
wird vorgezogen auf Donnerstag,

den 30. März, 17:00 Uhr!
         

MOTORSÄGENLEHRGÄNGE
nach BG   für Brennholzselbstwerber,               
AS-Forst,  Tel. 05471-950908

email:  as-forst@t-online.de

BETTENWÄSCHE:  MORGENS 
GEBRACHT - ABENDS GEMACHT!
Auch Matratzenbezüge und Wasser-
bettauflagen. Bettenbrock GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

Wir beizen alte Möbel ab
Wir restaurieren alte Möbel
Die Abbeizzentrale   49191 Belm

Tel. 05406-5702

Die Person, die in der Nacht zum 20.3.
unser MAKITA-Werkzeug entwendet
hat, möge sich umgehend melden.
Da ansonsten das sichergestellte
Beweismaterial entsprechend 
verwertet wird.

Sie suchen Handwerker
oder Umzugshelfer? 
Wir helfen Ihnen gerne!  

Rufen Sie uns an  -  0157-35773054
Wert(h)volle Umzüge - Ricardo Werth
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Klavier-,  Keyboard-,  Gitarren- 
und Schlagzeugunterricht für alle
Altersgruppen erteilt: 0170-8094882
Gerne auch bei Ihnen zu Hause!

Brennholz 1,7 RM Boxen,  Erle /Birke 
Ofenfertig,  ca. 25 - 33 cm Ab Lager
Hördinghausen, Preis: 360,00 €

Tel. 0170-2177807

NASSE WÄNDE,  feuchte Keller?
KELLERTROCKENLEGUNG,  
Salpeter- u. Schimmelpilzbeseitigung
BALKONSANIERUNG (Fliesen)
vom FACHMANN.          M. HÄDER,  
Ostercappeln,       Tel. 05473-9577174

oder 0171-2681866

Landwirtschaftlicher Betrieb
sucht einjährige oder

mehrjährige Pachtflächen
für den Kartoffelanbau.

Sehr gute Bearbeitung zu
besten Konditionen.
Tel. 0171-9912894

IHR SANIERER RUND UMS HAUS
Ob: Anbau,  Umbau,  Neubau, 
Putzarbeiten,  Fliesenverlegung, 
Pflasterarbeiten,  Baggerarbeiten, 
Betonarbeiten u.v.m.

Baudienstleistungen Günther
Tel. 05472-9785389

ARCHITEKTUR
ENERGIEEFFIZIENTES BAUEN

KfW FÖRDERUNGEN + 
ZUSCHÜSSE

ENERGIEAUSWEIS
GUTACHTEN BAUSCHÄDEN

WERTERMITTLUNG 
von IMMOBILIEN

IB Gerdom aus Bad Essen
www.bauing-gerdom.de

Tel. 05472-9543099

PC‘s und alles, was dazu gehört
DSL-Beratung und Internettelefonie,  
ISDN-Telefonanlagen, Funknetzwerke
Rechneraufrüstungen 
und günstige Gebraucht-PC‘s
CTK GmbH,  Bad Essen,
Nikolaistr. 3, Tel. 05472-1719

Zu verschenken: Durch Bauarbeiten
im Neubaugebiet ist reichlich Mutter-
boden zu verschenken. Im Umkreis
von 3 km in Ostercappeln. 
Zeitpunkt ca. Anfang Mai.

Tel. 0170-1901910

Aquarium,  350 l, 
mit Unterschrank,  Außenfilter, 
Beleuchtung und Besatz,  VHB 250,- €

Tel. 0151-42846829

Die Jugendfeuerwehr Bohmte
sammelt gegen Spende
Baumschnitt im Ortsgebiet.
Abholtermine:  01. und 08.04.

Tel. 05471-8021869 (AB)

HUNDEPENSION HACIENDA
Inh. Bernhard Niggemann

Am Strothkanal 3,   49163 Hunteburg
Tel. 0176-80334300

Hundepension
Hundeführerschein

Welpentreff
Einzelunterricht

Naturavetal Futtershop 

Ein Vormittag auf dem Pferdehof. 
Wir bieten am 28./29.03. sowie am
4./5.04. für Kinder von 6-12 J. einen
Vormittag mit Frühstück, Basteln und
Ponyübungen von 9-13 Uhr an. 
Reiterliche Kenntnisse sind nicht er-
forderlich. Pferdehof Lorenz, 

Tel. 05472-815037

Fahrrad  oder E-Bike ? 
Reparatur oder Neu 
Nutzen Sie unseren 

HOL- und BRINGSERVICE
bis 20 km Umkreis

2-Rad Schulz
für Belm und Venne 
Kontaktieren Sie uns 

05476-9009100

Nageldesignerin in Ostercappeln
hat noch Termine frei.

Tel. 0176-28342556

HAUSFLOHMARKT  25.3. und 26.3.
9-18 Uhr   Tisch u. Stühle,
E-Herd,  Gläser,  Rasenmäher,
Plüschtiere,  Lego etc.
HERRINGHAUSER STR. 24
HUNTEBURG Tel. 05475-959701
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URLAUBSREIF?
www.reiseservice-bergmann.de

Tel. (auch WhatsApp) 0176-23381804
Das flexible Reisebüro in Venne.

Bastler sucht Schrottauto,
Preis verhandelbar.
Kostenlose Abholung.

Tel. 01573-6996581 + 0174-1351561 

L i e f e r u n g 
von Schotter,  Sand,  Kies ...

05471-951282
FORTMANN  &  KÖSTER

Bücher,  alle gut erhalten, 
gegen Abholung abzugeben.  Tablet
von APPLE für 30,- €,  voll funktions-
fähig, m. Zubehör.  Tel. 0173-9817759
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Steuererklärung leicht gemacht 
LBU e.V. 
Beratungsstelle Bad Essen 

Tel. 05472-8152586 
o. 0179-7341881

Unser Team steht Ihnen mit Ideen, 
Fachkenntnissen und Erfahrung 

bei der Verwirklichung 
Ihrer Träume zur Seite. 

RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262 

Wir bieten Nachhilfe!
In den Fächern:  Mathematik, 
Deutsch,  Englisch,  Französisch
und Latein.
Von der Grundschule bis zum Abitur. 

Tel. 0170-4189605

Parkett + 
                Dielen abschleifen

www.ihrbodenprofi.de
Tel. 05472-9775877

Verkaufe Geuther Laufgitter
Gesslein Kombi-Kinderwagen
Maxi Cosi und Hauck Wippe

Tel. 05471-8022555

ReparaturTreff Ostercappeln 
bietet gut erhaltene Geräte 
gegen eine Spende an. Info:

www.retro-ostercappeln.de

Ich bin eine Fachkraft 
in der Alten-,  Kranken- u. Behinder-
tenpflege und biete privat und nur
in Bad Essen Betreuung, Pflege und
Hilfe in Haus- u. Gartenarbeit an.  

Tel. 01773-276282

Gärtner führt alle Gartenarbeiten 
inkl. Baum- + Strauchschnitt, 
Neugestaltung und Entsorgung zum
Festpreis durch. Tel. 0157-74167494

Gold- u. Silberschmuck, 
micmac + Voi Taschen stressfrei

bei Makoschey in Bad Essen kaufen!
(auch So. 14.00 - 18.00 Uhr geöffnet)

HAUSSERVICE-HOFF
Gartenarbeiten,  Pflaster- & 
Betonarbeiten,  Zaunbau,
Giebel- & Dachunterstände,
Streich- Holzarbeiten u.v. mehr.
Kostenlose Beratung. 

Tel. 0178-6149516  D. Hoff
Renovierungsarbeiten, Trockenbau,
Streich- u. Putzarbeiten u.v.m.

Tel. 0162-9176443  M. Hoff

SONNEN- und INSEKTENSCHUTZ:
Plissees,  Jalousetten,  Rollos, 
Vertikallamellen auf Maß gefertigt. 
BETTENBROCK GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

Das Familienzentrum Sonnenwinkel
auf dem Essenerberg

bietet bis zu den Sommerferien
noch einige Programmpunkte an:

26.4.  Elterncafé zum Thema 
„Was Kinder brauchen“

26.5.  Theater
„Eltern sein – ein Kinderspiel“

3.6.  „Erste Hilfe am Kind“
8.6.-29.6.  Liedergarten (donnerstags)

10.6.  Tierisch-natürliches
Erlebnisangebot

Informationen und Anmeldungen auf
www.charlyskinderparadies.de/

familienzentrum

Selbstständig arbeitende, 
motorisierte Reinigungskraft 
in Festanstellung (Teilzeit)
mit übertariflicher Bezahlung 
in Ortsteil von Bad Essen gesucht. 

Bitte nach 19 Uhr anrufen!
Tel. 05427-921414

Wir suchen eine Wohnung für einen
netten Mitarbeiter mit Familie, gerne
3 Zimmer, Küche, Bad in Bohmte und
näherer Umgebung. Tel. 0173-3140667 

oder 05471-95800

E-Bike Victoria 8.8 Damen Trekking 
Boschmotor, weiß, v. 2020  1400 € 
+ Husqvarna Herren E-Bike LC1 v.
2020  1300 €.  Beide wenig gefahren.
Preis VHB.  Tel. 0151-27002526 

ab 16 Uhr

Faltstores, Plissés, Rollos,
Lamellenvorhänge

0 54 71-15 41KEMPER · BOHMTE

ZELTVERLEIH u. ZUBEHÖR
TOILETTENWAGEN

Partyzelte  -  Tische  -  Bestuhlung
Zeltverleih Stallkamp

Tel. 05407-7512 u. 0171-9758200

Wir sorgen für einen 
klangvolleren Fernsehton!
RADIO STOLTE,  Bohmte 

Tel. 05471-2448

Wir suchen Motorräder vor Bj. 1982 -
bitte alles anbieten;  
defekte, zerlegte oder auch nur Teile.  

Tel. 0160-99389516

HUNDESCHULE / PENSION
van Eysden.de 

Alfhausen & Osnabrück
Info Tel. 05464-9699909

2 Schreibtische, Fa. Assmann Büro-
möbel,  160x80 cm,  Metallgestell,    
Platte ahornfarbig,   VHB 70,- €

Tel. 0151-42846829

Holzbollerwagen u. Trettrecker für
Kinder sowie Zwiebelmustergeschirr,
auch Einzelteile,  gesucht.

Tel. 05472-3865
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BAUSTELLEN-CONTAINER
Schutt,  Boden,  Sand,  Schotter

FORTMANN & KÖSTER
Tel. 05471-951282

Richtige Lösungen beginnen mit der
richtigen Beratung! Nutzen Sie unsere
Erfahrung in der Raumgestaltung. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

• Neueindeckungen und Umdeckungen 
• Nachträgliche Zwischensparren- 
   und Fassadendämmung
   zur Energieeinsparung 
• Flachdacharbeiten 
• Dachrinnenmontage
• Dach- und Fassadenreinigung 
• Dachpfannenreinigung und Dach-
   beschichtung gegen Moos und Algen
• Balkon- und Terrassensanierung 
   (Fliesen)
• Schornsteinverkleidung
Dachdeckermeisterbetrieb Marco Häder

-  Alles zum fairen Festpreis  -
Tel. 05473-9577174 + 0171-2681866

Familienbetrieb sucht Ackerflächen 
für den einjährigen Kartoffelanbau.
Gute bodenschonende und qualitäts-
orientierte Bodenbearbeitung
zu besten Konditionen,
wir würden uns über eine langjährige
Zusammenarbeit freuen.
Hof Böckermann  Kemphausen/
Damme Tel. 0171-7138582

Paar,  berufstätig/Rentner,  und Hund
suchen zu einem späteren Zeitpunkt
kleines Haus, Kotten oder ähnliches
in ländlicher Lage.  Altbau bevorzugt,
auch renovierungsbedürftig. 
Langfristig zur Miete oder Pacht.

Mobil: 0176-67669054

Liebe Haushaltshilfe gesucht
für 1x/Woche in Venne.

Tel. 05476-9199200

PERSONALISIERTER DRUCK-
SERVICE   Bei uns können Sie Ihre
Klamotten und Accessoires selber
nach Ihrem Geschmack gestalten. 
Besuchen Sie doch gerne 
unsere Website:  

https://pawelmo.myspreadshop.de

RALF BUCK
DACHDECKERMEISTER
Steildächer,  Flachdächer:

Balkone,  Garagen,  Carports
Dachrinnen (Kupfer, Zink)
Wohnraumfenster (Velux)

Driehauser Str. 18
49179 Ostercappeln/Venne

Tel. 05476-8019007
Mobil: 0170-3864360

STROM- UND GASKOSTEN
ZU HOCH?

Ob Privathaushalt, Gewerbebetrieb,
Landwirtschaften oder Vereine.
Wir optimieren Ihre Verträge. 

DEIN ENERGIEBÜRO
Bremer Straße 60 in Bohmte:

Tel. 05471-9739880
Handy: 0179-1415598

E-Mail: bohmte@dein-energiebuero.de
Mo. + Fr. 9-13 Uhr,  Mi. 15-18 Uhr 

und nach Terminvereinbarung  
HAUSHALTSAUFLÖSUNG
am 26.3.  11-16 Uhr

Andere Termine und Bilder
WhatsApp 0176-37050268

BREMER STR. 122 A   BOHMTE

Kleidung für Konfirmation 
oder Abtanzball abzugeben
3 Anzüge 164/170/44 = XS  grau +
schwarz.  1 Kleid  32 + Jäckchen
schwarz.  1 Kleid  32  bordeaux.
Preis VHS.  Tel. 0151-27002527 

Deutsch-Rad „Meister“ Gabel + Sattel
gefedert,  tiefer Einstieg,  Naben-
7Gang + Dynamo,  RH 45,  Korb,
Schloss, Ständer, schwarz/silber,
StVO,  Rad 28 Zoll,  sehr gut, 
Preis 240 Euro.  Tel. 05472-3929

2,5 Zi. Whg.  Bad Essen Zentrum
75 m2,  Küche, Bad, Südbalkon,
Dusche + Wanne,  KM 490,- € + NK +
3 Kaltmieten Kaution

Tel. 05472-978484

GARTENPFLEGE Nils Staas-Johann
Ich biete folgende Arbeiten an:
•  VERTIKUTIEREN
•  RASENMÄHEN
•  HECKENSCHNITTE
•  LAUB-ENTFERNUNG
•  ENTSORGUNGEN
•  HÄCKSELARBEITEN
•  UNKRAUTVERNICHTUNG
•  REINIGUNGEN 
   VON TERRASSEN ETC.
•  BEETPFLEGE
•  PFLEGE 
   VON GROßGRÜNANLAGEN
Alle Arbeiten sind inkl. Entsorgung

Tel. 0176-32631171 
oder  www.Rasengartenpflege.de

Nettes Ehepaar,  Mitte 50,  
in Festanstellung, 
sucht kleines Haus o. RH
ab 90 qm mit Garten
im Bereich Wallenhorst
und Bramsche langfristig zu mieten,  
bis 950,- € kalt.   Tel. 0177-2307936
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Wir übernehmen: 
HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN + 
ENTRÜMPELUNGEN + ENTSOR-
GUNGEN ALLER ART + UMZÜGE
zum Festpreis. Tel. 0170-3663042

2 Kunststoff Gartensessel
weiß  halbhoch u. Tisch 95 x 95  weiß  
hochwertig,  neuwertig  VHS

Tel. 05422-7000004

Wer kann zeitnah 
2 Zimmer streichen?  
Rauhfaser bzw. Tapete,  
muss nur übergestrichen werden.  
In Ostercappeln.   Tel. 0176-54890085

Hunteburg-Meyerhöfen
140 qm möblierte Wohnung
in der 1. Etage im Zweifamilienhaus
ab sofort zu vermieten.
Komplett renoviert,  4 Zimmer,
Küche mit integriertem Wintergarten,
Bad und großer Loggia.
Pelletofen und Kaminofen.
Mietzins: 750 € kalt zzgl. Nebenkosten 
und Kosten für das Mobiliar.

Tel. 0151-44154131

Liebe, Löwe, Leuenfort - ein 
Musicalabend im Rittersaal Lemförde

„Lemförde - löwenstark“ Passend zum Motto des 775. Jubiläumsjah-
res der Gemeinde Lemförde geht es auch bei KulturBUNT um Lö-
wen, Liebe und mehr.
Was wären Musicals ohne die Liebe? Genauso langweilig wie das
Leben! Denn jenseits aller Klischees liefert die Liebe immer noch die
spannendsten Geschichten. Und die erzählt das neue Musical-Pro-
gramm im Rittersaal in Lemförde. Genießen Sie einen Abend, der Sie
ebenso berühren wie zum Lachen bringen wird - und das alles nur
aus Liebe!
Das Ensemble (André Kuhmann, Joana Köp-
ke, Stefan Middendorf, Carolin Schewe-Mid-
dendorf und Johanna Schmoll) hat es sich zur
Aufgabe gemacht, die vielen Facetten der Lie-
be aufzuzeigen. Von "Schütz die Show" aus
dem Musical Sister Act, welches humoristisch
die Liebe zur Bühne besingt, zu liebevollen
Anfängen der Liebe mit "Nur wir zwei" aus
dem Musical Dear Evan Hansen bis hin zu

dem Verlust der Liebe und der Kraft, die man aus dem Verlust ziehen
kann mit "Er lebt in dir" und "Der Ewige Kreis" aus dem Musical Kö-
nig der Löwen wird eine breite Songauswahl aus aktuellen Musicals
präsentiert. Aber auch Klassiker wie die West Side Story oder Hin-
term Horizont finden ihren Platz in der Show. 
Lassen Sie sich überraschen und durch die Moderatoren Stefan Mid-
dendorf und Johanna Schmoll faktenreich durch den Abend führen.
Begleitet wird die Show von Michael Schmoll, der das Ensemble als
Pianist musikalisch komplettiert.

Die KulturBUNT Veranstaltung findet am Sa., 25. März, 
um 20 Uhr im Lemförder Amtshof, 

Hauptstraße 80 statt. 
Karten sind im Vorverkauf im Lemförder 
Rathaus, Hauptstr. 80 erhältlich. 
(Bürgerservice, Frau Tappe, 
Tel. 05443 20910).
Karten kosten im Vorverkauf 18 € 
und an der Abendkasse  20 €. 
Informationen und Vorbestellungen 
auch unter: kulturbunt@web.deFoto: Jannis Krone
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Bock: Zahlen der Polizeilichen Kriminal-
statistik für 2022 sind alarmierend – 

Innenministerin muss umgehend handeln
Hannover. „In fast allen Kriminalitätsbereichen sind die
Fallzahlen gestiegen. Insgesamt ist ein Anstieg bei den
registrierten Straftaten um 11% im Vergleich zum Vorjahr
zu verzeichnen. Dies ist alarmierend. Nun ist die Innen-
ministerin gefordert. Sie muss zügig gegensteuern, vor
allem im Kampf gegen Kinderpornografie (Zunahme um
169% im Vergleich zu 2019) und bei der Kinder- und Ju-
gendkriminalität, aber auch bei den Straftaten gegen Ein-

satzkräfte (Zunahme um 18%)“, erklärt der innenpolitische Sprecher
André Bock nach der Veröffentlichung der Polizeilichen Kriminalsta-
tistik.
Den Anstieg allein mit dem Wegfall der Maßnahmen zur Eindäm-
mung der Coronapandemie zu erklären, wie es die Innenministerin
versuchte, greife definitiv zu kurz, so Bock: „Wir müssen an die Ur-
sachen ran und daher ist es um so wichtiger, dass endlich ein umfas-
sendes Lagebild erstellt wird, wenn es um die Zunahme der Gewalt
gegen Polizisten und Feuerwehrleute geht. Seit Jahren steigen hier
die Zahlen und erst jetzt, nachdem wir das Thema im Landtag aufge-
griffen haben, hat Ministerin Behrens ein Lagebild angekündigt.“ Es
liege aber immer noch nicht vor. Gleiches gelte bei der Kinder- und
Jugendkriminalität. Hier fehle ein ganzheitliches Bekämpfungskon-
zept der Landesregierung. „Diese Entwicklung nur mit Sorge zu be-
obachten, wie es Frau Behrens tut, reicht an dieser Stelle nicht. Kon-
kretes Regierungshandeln ist das Gebot der Stunde“, so Bock weiter.
„Auf der anderen Seite weigert sich die Landesregierung beharrlich,
den Instrumentenkasten der Strafverfolgungsbehörden dem digitalen
Zeitalter anzupassen. Das ist im Bereich der Kinderpornografie be-
sonders offenkundig, denn viele Straftaten lassen sich nicht mehr auf-
klären, weil das Ermittlungsinstrument der Vorratsdatenspeicherung
fehlt, obwohl der Europäische Gerichtshof dies ausdrücklich zur Ver-
folgung schwerster Straftaten für zulässig erachtet hat“, so der In-
nenexperte.
Die starrsinnige Haltung der Ampelregierung in Berlin führe nun un-
ter anderem dazu, dass bei der Verbreitung von Kinderpornografie
die Zahlen geradezu explodieren. „Datenschutz an dieser Stelle ist
Täterschutz und die Opfer sind die Schwächsten in unserer Gesell-
schaft, tausende unschuldige missbrauchte Kinder und Jugendliche
Jahr für Jahr“, so Bock. Auch dazu habe die CDU-Fraktion einen Ent-
schließungsantrag im Landtag vorgelegt und sei gespannt auf das An-
hörungsergebnis im Innen- und Rechtsausschuss. 

Nationale Wasserstrategie

Polat: Kostbarstes Lebensmittel 
bleibt hochwertig und bezahlbar

Filiz Polat, Bundestagsabgeordnete von Bündnis
90/Die Grünen aus Bramsche, begrüßt die Nati-
onale Wasserstrategie, die von der Bundesregie-
rung beschlossen wurde. „Wasser ist unsere
wichtigste Ressource. Der Schutz genießt nun
die Aufmerksamkeit der gesamten Bundesregierung. Der Bedarf an
einer umfassenden Strategie aus einem Guss ist nach den vergange-
nen Dürresommern, die auch die Wasservorräte im westlichen Nie-
dersachsen bedenklich haben schrumpfen lassen, für niemanden
mehr zu übersehen. Auch industrielle Landwirtschaft, verunreinigte
und begradigte Flüsse gefährden unser Wasser zunehmend.“
Dabei sei Wasser unser kostbarstes Lebensmittel, das mit allen zur
Verfügung stehenden Mitteln geschützt werden muss, macht Polat
deutlich. „Wir sorgen jetzt dafür, dass Trinkwasser auch noch in
mehreren Jahrzehnten überall und jederzeit zur Verfügung steht.
Dafür muss es hochwertig und bezahlbar bleiben.“
Die Nationale Wasserstrategie bündelt Maßnahmen zum Wasser-
schutz in einem umfangreichen Aktionsprogramm und bietet Orien-
tierung auf Bundes- und Landesebene sowie in den Kommunen vor
Ort. Ziel ist es, die Wasserinfrastruktur an die Folgen der Klimakrise
anzupassen. In 30 Jahren und auch darüber hinaus soll es überall
und jederzeit hochwertiges und bezahlbares Trinkwasser geben. Die
Abwasserentsorgung orientiert sich künftig an dem Verursacherprin-
zip. Wer unser Wasser verschmutzt, wird stärker als bisher an den
Kosten beteiligt.
Hohe Nitratwerte im Grundwasser, aber auch Pestizide oder Mikro-
plastik belasten das Wasser zusätzlich. Reinigungskosten werden
künftig fairer aufgeteilt. Auch wer wasserschädliche Produkte her-
stellt oder in den Verkehr bringt, muss einen größeren Beitrag zu den
Reinigungskosten als bisher leisten.
Besonders wichtig ist für uns Grüne Abgeordnete der Rückbau von
bestimmten Staustufen, um Flüsse freier fließen zu lassen, so Polat
weiter. „Naturnahe Flüsse leisten einen großen Beitrag zur Wasser-
qualität und sichern in Dürrezeiten die Wasserversorgung.“  

Naturpark bietet Spaziergang 
zu Frosch, Molch und Kröte

Bissendorf. Der Natur- und Geopark TERRA.vita bietet
am Sonntag, 26. März, einen Spaziergang zum Thema

Frosch, Molch und Kröte an. Alljährlich machen sich Frösche, Mol-
che und Kröten zu ihren Laichgewässern auf. Dort paaren sie sich
und legen Eiballen, Eischnüre oder einzelne Eier im Gewässer ab.
Auf diesem Spaziergang werden die Teilnehmer diese Lebensräume
aufsuchen und die Amphibieneier genauer ansehen. Einige Tiere, be-
sonders Molche, halten sich wohl noch am Gewässer auf, so dass sie
die Teilnehmer aus der Nähe beobachten können. Praktische Tipps
für den eigenen Gartenteich runden die Führung ab.

Hinweise: Geeignet für Kinder ab 5 Jahre. Das Tragen von festem
Schuhwerk wird empfohlen.
Treffpunkt ist um 10 Uhr der Parkplatz Einkaufszentrum, 
Zum Eistruper Feld 1, 49143 Bissendorf. 
Eine Anmeldung ist unter Telefon (05427) 927881 
oder astrid.schmidtendorf@terraguide.info erforderlich.
Teilnahmebeitrag: Erwachsene 5 Euro, Kinder bis 16 Jahre 3 Euro,
Kinder 0 bis 6 Jahre frei.

Bad Essener Badminton-Mannschaften
mit Saison zufrieden

Am letzten Spieltag der Bezirks-
klasse Weser Ems hat die
1. Mannschaft des BV Bad Essen
in der Halle vom Gymnasium
ihren erfolgreichsten Spieltag
gefeiert. Durch einen 8:0 Erfolg gegen SV Alemania Salzbergen und
ein 4:4 Unentschieden gegen den Meister TuS Hilter gab es am letz-
ten Spieltag 3 Punkte. Die Begegnung gegen TuS Hilter startete mit
einem Sieg von Lena Tschernow und Svenja Krüwel im Damendop-
pel, einem Sieg von Felix Johannsmann und Stefan Nier im 1. Her-
rendoppel und einer Niederlage von Marcel Zirk und Sven Laumann
im 2. Herrendoppel. 
Dadurch gingen die Bad Essener mit 2:1 in Führung. Die knappe
Führung hatte auch nach den Einzeln weiterhin Bestand. Lena
Tschernow und Sven Laumann waren sowohl im Dameneinzel als
auch im 3. Herreneinzel für den BV erfolgreich. Marcel Zirk musste
sich im 1. Herreneinzel genauso wie Stefan Nier im 2. Herreneinzel
geschlagen geben. Dadurch stand es vor dem letzten Spiel 4:3 für
die Bad Essener. Nach einem mit 21:16 gewonnenen ersten Satz im
Mixed, sah es sogar nach einem Überraschungssieg gegen den Meis-
ter aus. Svenja Krüwel und Felix Johannsmann haben die weiteren
Sätze aber mit 19:21 und 18:21 knapp verloren, sodass die Begeg-
nung mit einem 4:4 endete. 
Durch die 3 Punkte haben die Bad Essener am letzten Spieltag den
FC Schüttorf 09 II noch überholt und beenden die Saison auf Tabel-
lenplatz fünf.
Die zweite Mannschaft hat am letzten Spieltag der Kreisliga gegen
SFN Vechta II 0:8 und gegen BC 82 Osnabrück III 3:5 verloren. Trotz
der Niederlagen hält die zweite Mannschaft einen guten siebten Ta-
bellenplatz. Auch mit dem Abschneiden der U13 Mannschaft ist der
Verein sehr zufrieden. Es gab in dieser Saison vom BV zum ersten
Mal überhaupt eine Jugendmannschaft. Diese belegt Tabellenplatz
vier. 

Der nächste Reparaturtreff 
der Freiwilligenagentur Bad Essen 

findet am Montag, 27. März 2023 
von 14.30 bis 16.30 Uhr 

                        im TriO an der Schulallee 2 statt.                     
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UNSERE ZEIT IST JETZT!
Und das Motto ist Programm. Nach dem Erfolg im letzten Jahr darf
die Landjugend Bad Essen ihre Landjugendfete wieder auf dem
Dorfplatz in Hüsede ausrichten.
Los geht es am Samstag, den 15. April um 21 Uhr. Für die passende
Musik sorgt im großen Zelt die Band Holy Moly. Im kleinen Zelt legt
außerdem DJ Croon auf.

„Wir erwarten mehr als 1000 Be-
sucher“, so das Vorstandsteam
der Landjugend. Das Einzugs-
gebiet der Zeltfete umfasst neben
dem Wittlager Land auch die
Bereiche Bramsche/Engter, Melle
und Pr. Oldendorf. 
Bevor es aber so weit ist, muss
jede Menge Vorbereitungsarbeit
geleistet werden. 
Der Zeltaufbau gehört ebenso
dazu, wie die Abnahme durch
den Landkreis. Notausgänge dür-
fen nicht zugestellt sein, außer-
dem müssen Brandwache und
Sicherheitsdienste organisiert
werden.
Wir bedanken uns jetzt schon

einmal bei allen Unterstützern, bei denen wir unsere Werbebanner
platzieren dürfen und somit viele Menschen erreichen können.
Außerdem möchten wir mit großer Vorfreude auf die 72-Stunden-
Aktion in diesem Jahr hinweisen. 

Neben den Landjugendgruppen Haaren/Haltern
und Stirpe-Oelingen-Herringhausen sind auch wir
dieses Jahr wieder mit dabei.
Vom 11. Mai 2023 um 18 Uhr bis zum 14. Mai
um 18 Uhr hat die Gruppe 72 Stunden Zeit, ihren
Einfallsreichtum, ihre Spontanität, ihr Organisati-
onstalent und ihr handwerkliches Know-how einzu-
setzen, um eine ihr bis dahin unbekannte Aufgabe
für das Dorf zu erfüllen.
Zusammen mit über 5.500 Jugendlichen in 128 Or-
ten in ganz Niedersachsen fiebert die Landjugend
Bad Essen dem Startschuss der 72-Stunden-Aktion
entgegen und freut sich über jegliche Art von Unter-
stützung und jede helfende Hand.
Übrigens: Neue Mitglieder sind jederzeit willkom-
men. 
Neben der Arbeit für die Zeltfete gibt es weitere
Aktivitäten, die von einem entspannten Filmeabend
über Planwagenfahrt bis zur Kanutour reichen.

Anfragen gerne an: 
landjugend-bad-essen@web.de   

(Bild: intern Landjugend Bad Essen)

Besonderer Dank gilt Hannes 
Riemann für sein ausgezeichnetes

Engagement. (Bild: intern)
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